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Naontags den 25 September 1820, 

Auf Sr. Konigl. Najeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic, 
Special⸗Befedl. 
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Breslau ſ che 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ⸗ Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


EEE Zu verfaufen 22 
Brestau den 10. März 1820. Von Seiten des unterzeichneten Köntal, 
Ober Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den 


Antrag des, Egndesälteſten von Tſchammer auf Hochbeltſch die Subhaſtation des 


* x 


im Fürſtenthum Wohlau, und deſſen Guhrauſchen Creiſe gelegenen Guthes Por⸗ 
lewig nebſt allen Realitdten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Januar 
dieſec Jahres nach der in vid imtrter Aöſchrift dem bei dem hieſigen Koͤntal. Oder⸗ 
Landesgerichts aushaͤngenden Proclama belgefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit ein 
Aufeßenoen. Taxe, juftizräthlich auf 4410 Rthl. 10 far. 9 d'. abgeſchaͤtzt iſt, befun⸗ 
den worden. Demnach werden alle Befig- und Zahlungsfaͤhige durch . 
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ges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 
6 Monaten vom 18. April c. angerechnet, in den hlerzu angeſetzten Terminen, 
nehmlich den 23. Jung und den 25. Auguſt e. beſonders aber in dem letzten und 
peremtortſchen Termine den 25. Octoder c. Vermitttags um 10 Uhr vor dem 
Königl. Ober Landesgerichts⸗Rath Michaelis im Partheyen⸗Zimmer des hieſt⸗ 
gen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehörig taformirte und 
mit Vollmacht verſebene Maudatarien, aus der Zahl der hieſigen Justiz - Eoms 
miſſarten, wozu ihnen für den Fall etwaniger Undek untſchaft der Juſtiz Coms 
miſſarius Paur, Koblitz und Kiettke vorgeſchlagen werden, an deren einen fie 
ſich wenden konnen zu erfcheinen, die befondern Bedingungen und Medalitäs 
ten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocoll zu ge⸗ 
den, und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtdiethenden erfolge. Auf die nach Abiauf des peremtoriſchen Termins 
etwa eingehenden Gebothe wird aber Feine Ruͤckſſcht genommen werden, und 
fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
fo wohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
iwar letztere ohne Production der Jaſttumente verfugt werden. 
7 8 Königl. Preuß. Ober Landesgericht ven Gchlefien, 
8 Dohm Breslau den zeſten Juny 1820. Nachdem die Kretſchmer⸗ 
Poſſeſſion zu Wurzen bey Prausnig mit allem Zubebör, auf den Antrag ein 8 
Gläubigers an den Meiftbierhenden verkauft werden fol, fo werden alle 
Kaufstuſtige und Beſitzfaͤhige eingeladen, in Termino den gten September 
Vormmittags um 11 Uhr, den liten October Vormittags um 11 Ubr, fpds 
teſtens aber in dem peremtortſchen Termine den ızien- November Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Cemmiſſario, Herrn Sicretair Gartner tu der hie 
gen Dohm ⸗Capitular⸗ Vogteyamts⸗Canzley zu erſcheinen, ihre Gebethe ab⸗ 
zugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag an den Meiſtbiethenden e folgen 
ſoll. Die gerichtlich aufgenommene Taxe kann zu jeder Zeit in der Canzley 
des unterzeichneten Amtes näher inſpicirt werden. 

8 KXKoͤnigl. Dohm⸗Capitular-Vogteyamt. - 

2) Freyſtadt den ızten September 1920. Zum öffentlichen Verkauf im 
Wege nothwendigen Subhaſtation des dem hieſigen Hornarbeiter Carl Darid ny 
gehörige, auf der Vlebgaſſe biefiger Stadt fub No. 74. belegene, brauberech tigte 

Bohnhanfes, welches dem Befunde nach, auf 394 Rtblr. 21 gr., der Nutzung 
nach, aber auf 457 Rihlr. 12 gr. gerichtlich abgewuͤrdiget worden, ſtehen Termin 
bicttattonts auf den 23flen October, a0ſten November, peremitorie aber auf den 
Boten Decemder c. an, welches denen beſſt und zablungsfähigen Kauflufigen 
hierdurch Öffentlich bekannt gemacht wird und ſelbige aufgefordert werden, im hie⸗ 

gen Gerichtszimmer Vermittags um 10 Uhr zu erſchelnen, ihre Gedothe abzuge⸗ 
den, außendleibendenfalles aber ohnfehldar zu gewärtigen, daß nach Ablauf des 
lebten veremteriſchen Termins auf etwa ſpaͤter einkommende Hebothe weder geach⸗ 
tet werden koͤnne, noch werde. 5 SEE 

Königl. Preuß. Stadtgericht. g 

i 5 Böhme. 
u. Oppeln den aten September 1820 Auf den Antrag der Erben und 
mit Genehmigung des Koͤnigl. bochlöͤbl. Puplllen⸗Collegii von Ober Schleſien 
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follen folgende yes zur Verlaſſenſchaſtsmaffe des verſtorbenen hiefigen Stabt⸗ 
gerichts⸗ Directors und Juſttzraths Friedreich gehörigen Beſigungen: 1) der vor 
dem Beuthner Thore hieſelbſt ſub No 30. gelegene Wallgarten; 2) das auf 
der Pfarrgaſſe ſud No. 85. gelegene Haus, öffentlich im Wege der Subhaſta⸗ 
tion an den Meiſtbiethenden verkauft werden und es find diezu zwei peremtori⸗ 
fibe Liritatlons⸗Termine auf den gte und sole October c., erſterer naͤmlich zum 
Verkauf des Wallgartens und legerer zum Verkauf des Hauſes angeſetzt wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche dieſe Realitäten, wovon die erſtere auf 897 Rthl. 
17 gr., die letztere aber auf 638 Rthl. 9 gr. nach Ausweis der darüber geriche⸗ 
iich aufgenommenen und zu jeder ſchlcrllchen Zeit in unferer Regtſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxen abgefhägt worden, zu beßtzen fählg und annehmlich zu dezah⸗ 
ien vermögend find, fordern wle demnach hiermit auf, in den anberaumten 
Terminen auf unferem Stadtgerichts⸗ Zimmer zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen und Modalitäten der Subhaſtatlon zu vernehmen und ibre Gebothe gehoͤ⸗ 
rig abzugeben, wo jonächit der Meiſt⸗ und Beſtblethendgebltebene den Zuſchlag 
bey erfolgender Einwilligung der Intercſſenten und hinzutrstender Genehmigung 


des Koͤnigl. hochtoͤdl. Pupillen⸗Collegii von Oder⸗ Schleſien unſehldar zu ge⸗ 


wärtigen hat. a 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 1 
gauban den zoflen Jun 1820. Vom biefigen Stadtgerichte iſt zu dem 


Wobnbauſe und Blerhofe des hieſigen Infolventen Bürgers und Kaufmanus Carl 


Samuel Rauhes, welches ſub No. 271. zwiſchen den Frieſeſchen und Zunmermann⸗ 
ſchen Haͤuſern am Markte gelegen, mit der Braugerechtigkeit und darauf radieitten 
9 leren verſeben, und auf 1294 Rihl. gerichtuch taptret worden, auf Antrog der 


Kaubfden Gläubiger der 17. Dettr. a. c. zum einzigen und petemtotiſchen Licita - 


tionstermine anberaumtt worden, und es werden daher alle beſi⸗ und zohlungs 
fäyıge Kaufsli-bhabet hierauf dergeſtolt vorgeladen, daß ſte im vorangeſetzten ichs 
tationstetmine zu obgemeideter Stunde und Orte, entweder in Perſon oder durch 
geboͤrig tegttimttte Vevollmächtiete ver uns erſcheinen, Ihre Gebolhe und kicita au 
beſagtes Wohnhaus und Blerhof abgeben und tröffnen und ſodann ſich gewaͤrtigen 
ſollen, daß dem Meiſt⸗ und Veſtbiettenden unter ihnen, nech vorgaͤngiger Zaſummung 
det Int teſſenten, det Zuſchlag ſotbanen G eundſtücks geſcheben wud Die jaͤdtli⸗ 
chen Abgaben und Beſchwerungen konnen in der, dem Sud haſtations⸗ Patente unten 
dem bieſigen Ratbhauſe und dem Ratbhauſe zu Görlig beyarhangenen Behlage ſub 
C., fo wle auf der Gerlchiskanzlep allhler zu jeder Zeit eingeſehen werden. Sa 
ER, Das Stadtgericht. 

RS 5 Hergeſell, Stadtrlchter. 
eauban den zien July 1820. Zu dem, von den hinterlaſſenen Erben 
weil. Carl Auguſt Mildner, geweſenen Bürgers und VBaͤckers aldier, gerichtlich 
los gegebenen, auf der Webergaſſe, zwiſchen den Altmann und Schelzeſchen Haͤu⸗ 
fern ſub No. 91. inne gelegenen, mitt2o Wurzeln in der Brandt: Caffe verſicherten 
und auf 583 Athlr. 8 gr. gerichtlich taxirten Wohnpanfe und Bierhofe, le 

: aſten⸗ 
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anmelden und ſich gewwärtigen, daf deim Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter ihnen, 


Eee TK 


haftender Braugerechtigfeit und 3 Bleren, iſt anf Astrag der Wildnerſchen Neale a 


Gläubiger, von Gerlchiswegen der 17te October a. c. Vormittags um 9 Wär an 


urn 


gewoͤhultcher Gerichtsſtele, auf dem hieſigen Rathbauſe, zum einzigen pereutert⸗ 
ſchen Biethungs Termine aubraumet worden. Es werden demnach alle bejige - 
und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber pon uns darauf dergeſtalt vorgeladen, daß fie: 


vocangeſetzten Tages, Ortes und Stunde, entweder iu Per fon oder durch gehoͤrig 


legitimirte Vevollmächtigte vor uns erſcheinen, ihre Grbothe darauf eroͤffnen und 


nach vörgingiger Zaſtimmung der Intereſſenten, der Zaſchlag ſothanen Woh uhau⸗ 


ſes ſodang geſchehen wird. Die auf dieſem Grundſtuͤcke haftenden jährlichen Ab⸗ 


gaben und Beſchwerd n find in dem untern Rafhhauſe angebangenen Su haſta⸗ 


tioas⸗ Patente und auf hiefiger Gerichtscagzley zu jeder Zeit einzuſehen. 

Be { 1 Das Stadtgericht. 5 8 

BEN - en Hergeſell, Stadtrichter. 

. » fiebenthal den 2 1ſten Auguf 1820. Das dem Burger und Daͤcker⸗ 
melſter Joß ph Zeltner ſud Neo. 13. in der Ober- Votſtadt hieſeloſt gelegene Wehn⸗ 
haus mir dazu gehoͤrigen Gaͤrtchen und Hausfleck, zuſammen auf 139 Rey. 22 gr. 


gervärdiger, wird nedſt der Lackerepgerechtigkeit deſſeiben auf erfolgt? Vermegens⸗ 


Abtretung off nillch verkauft und der einzige Biethungste min auf den Fünttigen 
Iten November Vormittags 10 Uhr in unferer Amtsſtzüe gieſelbſt angeſetzt, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. f 

er 5 KRaoͤnigl Band» und Stattge icht. 

Nams lau den sıten July 4820. Wegen nicht geleiſict er Zahlung der 
Kaufgelder, ſollen die d yden auf 751 Athlr texirten Wind müdlen zu Glauſche, 
in Termino peremtorio ten ten Ditober c. Vormittags um 9 Uhr an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtaͤtte reſubhaſtirt werden. a 

N Koͤnial. Preuß. Domainen⸗Juſtezamt. 

Imtelin den aten July 1820. Die den Jon Dubielzikſchen Erben 
gehörige und auf 110 Rihlr. Cour. abgeſchatzte zu Imielin, belegene Pur ler⸗ 
ſelle init Acker Nro. 81. des Hppothekenbuchs, ſol in Termino den Eten No⸗ 
veinder d. J. Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Amtscanzley, um Wiye 
der freywilligen Subhaſtarion peräußert werden. — —ꝛ— 

Koͤnigl. Preuß. Rentgerichtsamt. 
Laubau den zoſten Juny 1820. Vom hieſigen Stadfgerichte iſt zu deen 
Wohnhauſe und Gaͤrichen weg. des Bürgers, Frehwebers und Gcfnine.fierg 
Heren Jobaan Gettſried Adam albier, welches vor dem Goͤklitzerthore, iu dem 
Feld gaͤßchen, zwiſchen der Dr. Splittegarbſchen Scheune und dem Gerlachſchen 


Hauſe ſub No. 729, inner gelegen, mit 14 Wurzeln in der Brandt. Eaffe verſſchert 


ung auf 125 Rtolr. Cour. gerichtlich taxiret worden, auf Antrag der Adanſchen 
Neal Gläubiger der 17. Oetbr. a C. zum eiogigen und peremioriſchen Fisifattongs 
Termine anberaumet worden. Es werden dahero alle beſſtz» und zablungs fähige 
Kaufliebbaber dergeſtalt vorgeladen, daß fie im vorengeſetzten Licitatlons, Termine 
zu rechter früher Gerſchtszeit, anf hieſigen Rathhauſe, entweder in Perſon oder 
durch gebörig ſegitimirte Bevollmächtigte vor uns erſcheinen, tre Gebothe auf 
deſagtes Wohnhaus und Gaͤrtchen abgeben und ſich hierauf gewärtigen, Wes den 
; eifts 


SER: und Benblethenden unter ihnen, nach vorgäuglger Zuftimmmmg der Inte, 
reſfenten, det Zuſchlag ſohenen Grandſtuͤcks geſch den wird. Die jährlichen Sys 
gaben und Beſchwerungen können, in der, dem Sobhaſtations- Patente unter dem 
btefigen Rathbauſe und dem zu Goͤrlitz beygebangenen Beilage fub D. fo wie auf 
der Gerichtscanziey alhler, zu jeder Zeit eingefeben werden. } 
“ar Dis Stadtgericht. RR 
IJ. ra a ZT IE RER, Matabtrioter, 
Hermsdorf unterm Konaſt den 24. July 1820, Das unterzeichnete Ge⸗ 
richts ami wocht bekannt, daß die andrrweite Subhaſtatton des ſudhalla geſtelt ge⸗ 
wiſenen Johann Gottfried Sch midtſchen, mit der Gerechtigkeit zu backen, Brannt⸗ 
wein zu brennen, zu ſchenken u. . w. verſehenen, in der orts gerichtlichen Taxe 
vom sten Febeuar c. auf 699 Ktölr, 10 fpr. abgeſchaͤtzten Hauſes No. 45. in Map⸗ 
wald au für Rechnung des Käufers Stegmund Friedrich Simon beſchloſſen und 
der peremieriſche Licitattons Termin auf den 17. Octoder c. Vormittags um 11 Uhr 
in der Amtscanzley zu Maywoldau angeſetzt worden iſt, in welchem beßtz⸗ und 
zahlungsfählge Käufluſtige gehörig zu erſcheinen und den Zuſchlag für dos beſte und 
annehmlich ſte Geboth, nach zuvor abgegebener Erklärung der Intereſſenten zu 
gewaͤrtigen haden. EEE 5 SEN 
Neichsgraͤfl. Schaffgotſches Maywaldauer Gerichtsamt. 
Helnrichau den 25fſten July 1820. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die fub Nro. 20. zu Reumen gelegene, zum Vermögen des Haͤastets 
Franz Pache gehoͤrige und auf 88 Rthlr. 18 far. 6 d'. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Haͤus⸗ 
ſerſtelle, im Wege der Execution ſub haſtirt. Es werden daher beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kauflußige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie suf den 161en Octoder 
c. a. feſtgeſetzten Licitations-Termine in hieſiger Canztey, woſeldſt die gerichtliche 
Taxe dd. ꝛcſten July 1820. zu jeder ſchecklichen Zeit nachgeſehen werden kann zu 
erſcheiten, ihre Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtole⸗ 
thenden mit Bewill gung der Creditoren und des Beſtbers ſodann zu gewaͤrtigen. 
8 Das Gerichteamt, der Ibro Majeſtät der Königin der Niederlande 
gehoͤrigen Hertſchaften Heinrichan und Schoͤgſonsdor f. > 
Wartenberg den zıflen July 1820. Da die zu Groß⸗Cohſel bey War 
tenberg belezene zum Vermwoͤnen des Müller Wolf gehoͤrige, auf 409 Rthl. 15 ſgr. 
gerichtlich adſchaͤtzte Windwühle, nebſt dazu gehörigen Wohngebäude, ſo wie auch 
Acker uno Wieſenland ad inſtantiam creditoris den 16. October a. c. in der Canz⸗ 
ley des fürſtl. Cimmer-⸗Juſtiamts hieſelbſt ſubhaſttrt werden ſoll, fo werden deſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierzu eingeladen, N 
Fluüͤrſtl. curl. wofandesherrl. Cammer⸗Juſtizamt. f 
Reinet den 16. Juni 1820. Auf den Antrag des bieſigen Magiſtrots 
wird wegen ruͤckſtͤndigen Muͤblenz'aſen die dem notz Schwarzer gehoͤrige, auf 
8656 Riehl. 20 gr. gerichtlich ab geſchaͤtzte, mit zwey oberſchlaͤchlgen Gängen und 
einem Ep ggang verfebene Mehlmuͤhle, wezn eln maſſives Wobngebaͤude, nebſt 
Wilihſchofts⸗Getaͤuden und an Acker auf 13 Sack Aus ſagt gehören, im Wege der 
notb wendigen Subhaſtation in Termino den 27. Auguſt, den 24, Octbr. und den 
2 rſten Decbr. d. J., welcher letztere Termin peremtoriſch iſt, Öffentlich vertautt. 
Wir ferdern demnoch alk Küuflufige, Beſi⸗ und Zaplungefäpige auf, in belegten 
Tet⸗ 
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Terminen Vormittags To Uhr in der hieſſgen Gerichts Eanzley in Yerfon eder durch 
gehörig legitimtrte Bevellmächtigt⸗ zu erſcheinen, ihrs Geboche auf gedacht Mehl⸗ 
müble ned Zubehoͤr abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Einwilligung 
der Realglaͤubiger dem Metſi⸗ und Beſtbietbenden der Zuſch ag ih ut werben wird. 
2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht ar 
Leobſchüͤtz den 17. März 1820. Auf den Antrag des Oberſchleſiſchen 
Landſchafts⸗Collegli zu Ratibor werden die dem verſtorbenen kandesalteſtſen Corl 
Ignatz v. Salis eigenthümmtich zugehörig geweſenen in dem Fuͤrſtenthu ne Troppau 
und dem Leobſchuͤtzer Kreiſe gelegenen landſchaftlich am 28. December 1819. auf 
77,119 Rihl. 15 for. 24 d'. Courant abgeſchätzten freyen Allogial⸗Mltterguͤther 
Peterwitz und Bratſch nebſt Zubehoͤrungen hiermit oͤffentlich ſudhaſtirt. Beſie⸗ 
und Zahlungsfähige werden daber aufgefordert ihre Gebothe auf dem hieſigen Für⸗ 
ſtenthums Gerichtshauſe vor dem hiezu ernannten Commtſſarto dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichts⸗ Director in 3 Terminen den 4. July dieſes Jahres, den 5. Septem⸗ 
ber dieſes Jabres und den 29. December dieſes Jahres, welcher letztere verem⸗ 
toriſch if früh um 9 Uhr beſtimmt abzugeben, dabei aber auch darauf Ruͤckſicht 
zu nehmen, daß von den auf dieſen Rittergächern elngetragenen landſchafilichen 
Pfandbrlefen 44,950 Rth. alljaͤhtlich wenigſtens mit 2500 Rthl. muͤſſen abgegol⸗ 
ten werden, daß ferner auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗ Termins et⸗ 
wa einkommenden Gedbothe nicht geachtet, ſondern dem Melſtbiethenden gebltebe⸗ 
nen Kaufluſtigen die benannten Rittergüther werden eigenthümlich zu erkannt, die 
landſchaftliche Taxe derſelben aber, fo wie das Verzelchniß der darauf eingetra⸗ 
genen einzelnen Pfandbriefen, wovon der erwähnte Betrag von 44,950 Rthl. abs 
zuloͤſen iſt, in der biefigen Furſtenthumsgerichts⸗Regtſtraturſtude während der 
Amtsftunden mit Muße koͤnnen nachgeſehen werden. 
Fuͤrſt Lichtenſein Troppau⸗Jagerndorfer Fuͤrſtenthumsgericht 
Koͤuigl. Preuß Anthetls. ö 


Ober⸗Glogau den ꝛ6ten July 1820. Da auf den Antrag eines 
Real⸗Glaͤubigers, das in der Stadt auf der Schloßgaſſe gelegene ſud No. 21. vers 
meikte den Stricker Anton Koſubekſchen Erben zugehorige brauberechtigte Haus, 
nebſt gehörigen Antheil Viehweide Acker, welches zwar der Stricker Franz Enter 
um 500 Nthlr. als Meiſtoiethender erſtanden, dieſes Geboth aber zu bezahlen außer 
Stande if, reſubhaſtirt werden ſoll und Terminus dazu auf den igten Auguſt, 
ısten September und 23ſten October c. a Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen 
Rathhauſe coram Commiſſario ıflen Stadtrichter Schwand angeſetzt worden, ſo 
werden hlezu Kaufluſtige und deſonders auf den letzten peremtoriſchen Termin vor⸗ 


ae Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt. 
Zu veraucttomren er 2 
Bresfaı den toten September 1820. Donnerſtaas den asſſen Sep⸗ 
tember c. Nachmittags um 2 Uhr ſellen in dem oteſigen Haupt- Steueramte 
(ehemals Ober Acciſeamt) gegen beſondere Erlegung der Zoll und Verbrauch⸗ 
Steuergefaͤlle 4 Packt Cakou am Gewicht Brutto 490 Dfd-, zur Cenſumt 'on 


aber bereits verſteuett 2 Ballen Brauſchweiger Hopſen Brutto 430 N 


=> et) 2 


1 Faß mit 6 Eymer Brandtwein haltend 68 pro Eent nach dem Trallesſchen 
Ulcobolometer öffentlich und meiſtbiethend gegen ſofortige Bezahlung verſteigert 
werden. E.) Königl. Haupt⸗Steusramt. FED 
3 Citationes Edictales. za 
Breslau ben zarch May 1820, Von Seiten des Koͤnkal. Dber- Raus 
besgerichts von Schlefien in Breslau werden ale dieſenigen Prätendenten, welche 
an die auf den Gütern Ober-Mittel⸗ und Nieder⸗Schlaube und Gewerſewitz im 
Woßhlauſchen Kreiſe, haftende Poſt per 5000 Rihlr. die von dem fub No. 7. einge⸗ 
tragenen Capitale per 20000 Rthlr. an die verehlicht geweſene Oberamts - Res 
gierungs⸗Räthin v. Fiſcher geb. Gärtner und nachher an die Landraͤtein o Hugo 
cedirt worden, jo wie an das über jene Poſt lautende, verlohren gegangene Hyro⸗ 
theken - Inſtrument vom 17 ten Juli 1799. und die damit verbundene vid imirte Ads 
ſchrift des zwiſchen dem Oberamts-Regterungs⸗Nath v. Fiſcher und dem Grafen 
Koͤnigs dorf uber genannte Güter am 17. April 1794. errichteten und unterm 29 blen 
Auguſt 1794. confirmirten Kaufcontracts und die Original- Ceſſious⸗U kunde vem 
zten July 1799 als Eigentouͤmer, Ceſſionarten, Piand⸗ oder ſonſtige Briifsixdts 
ber Ynfpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in 
dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſch en Termine den 26ſten October 1820, 
Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſfario, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Schmidt auf hieſigem Ober⸗kandesgerichthauſe entweder in Perjon oder 
durch genugſam informute und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen, guf den 
Fall der Undekanniſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Jußezrath 
Wirth und Juſtj⸗Commiſſartus Koblitz vorgeſchlagen werder, ad Prot. c Alum au⸗ 
zumelden und zu beſcheinigen, ſodonn aber das Weitere zu gewaͤrug n. Eoitre 
ſich jedoch in dem angefigten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten mel eh, 
dann werden dieſelten mit ihren Anſprüchen präcludirt und es wird ihnen dann 
ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verlobren gegangene Juſtru⸗ 
ment für amortiſirt erklart und in dem Hypethekenbuche bey dem verhafteten Gute, 
auf Anſuchen des Ertrabenten, wirklich gelöfcht werden. N 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗kandesgericht von Schleſten. 

Breslau den z0ſlen Map 1820. Von Seiten des Koͤnigl. Oberkandes⸗ 
gerichts von Schleſten in Breslau, werden auf den Antrag der verwit weten In⸗ 
ſtizraͤchin Agneſe Frtedericke Frein v. Seldlitz geborne v. Wiedepad zu Peſlag 

Gnadenfrey alle diejenigen Prätendenten, welche an dem Gute Guhlau Reſchenbach⸗ 
ſchen Kreiſe nebſt Zubehör ſub Rubr. III. No. 6, für fie vtgore decreti vom fin Ro⸗ 
vember 1808. unterm ayſten ejusdem m. et a. eingetragenen 19,000 Rthlr. Cour. 
rückſtändige Kaufgelder und das hierüber ſorechende angeblich verlohren gegangene 
Hypotheken Znſtrumene, netzwlich den zwiſchen der Extrabentin und der Major 
Joſeph v. Koleckt unterm asſten Jury 1808. vor dem Gerichts amt zu. Gaadenftey 

errichteten, unteru zoſten Auguſt 1808. von der vormaligen Könkgl. Oberamts⸗ 
Regierung hleſeldſt confirmirgen Kauf⸗ Contract und Hypotheken⸗Schein vom 
Ju Decender 1808. als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Bricfss 
nhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hie durch aufgefordert, dieſ⸗ ihre Auſoru⸗ 
che in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termin den aten Oltober c. 
a. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſ nie Oberlanbesgerichtsrath 
Herra dreiheren v. Koltwitz auf hieſgem Oberlandesgerichtsdauſe entweber in Her, 
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fon oder durch genugſam informirte und legtsimirte Wendatarien wozz ihnen uf 


den Fall der Unbekanntſchaft unter den bieſigen Juſlizcommißarſen der Juſttzeom⸗ 
miſſtonsrath kudwig, Inaizeommiſſarius Koblitz und Juſtlzcomwiffarlas. Alete. vor⸗ 


len 


geſchlagen werden) ad Proto olluen anzumelden und zu beſcheinigen, fsdınn aber 


das Weitere zu gewaltigen. Sollte ſich jedoch in den angeſetzten Termine feiner 
der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieielben mit ihren Anſpruͤchen 
praͤcludlrt und es wird ihnen ein immerwährendes Stillſchaeigen auferlegt, das 
verlohren gegangene Inſtrument fuͤr amortiſirt erklärt uod an deſſen Steile ein weus 
es an» und ausgefertiget auch in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute 
auf Anſuchen der Cxtrabentin anderweit eingetragen werden. r 
N Koͤnigl. Preuß. Oderlandes gericht ven Schleſſfen. 

Camen; den göſten July 1820. Alle dielenigen, welche an das von 
dem ehemaligen Bauer Jung zu Alt Altmannsdorf unterm isten July 1799 
für die Eliſabeth verwit. geweſene Negwer zuletzt verehl. Höher zu Baumgar⸗ 
ten ausgeſt lte und verlohren gegangene Cautiors-Inffrument über 200 Riblr. 
Cour. lautead, aus welchem Rechtsgrunde es wolle, Anſpruͤche zu haben glau⸗ 
ben, werden bierdurch aufgefordert, fin den 6. November dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr allhier zu melden und ihre Auiprüche geltend zu machen, 
widrigenfalls fie damit praͤcludirt, das Instrument feldfi amortiſtrt und die Cau⸗ 


tion im Hrpothekenbuche geloͤſcht werden ſoll. 5 


Das Pattrimontalgericht der Königl. Niederländiſchen Hertſchaft Camenz. 
— — — — - — 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 23. Septbr. 1820. 


Br. EG UU 
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Von dem Preiß des Getreides in Bresiau - 

nämlich von der beſten Sorte. Vom 23. Septbr. 1820. 

N 5 Den Thaler zu 5a far. gerechnet. i 
Der Scheffel | Waigen, | Roggen | Gerſte ] Hober 
F frethl.ſgr. d'. Irthl.ſgr. 10°. rth!. far. d' ſrthl. far. d'. 
Breslau 23 b 1 7 42 0 5 7 ? 

Beplage 


* (38520 M 
FT . 
Nero. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes 


Ss 


vom 25. September 1820. 


Citationes Edictales. 

J Breslau den sten Septbr. 1820. Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe werden 
iermit nach 8. 126. und 122. Tit. 51, Th. 1. der Gerichts» Ordnung aufgevothen, und fonach 
ie etwantgen unbekannten Inhaber edictaliter aufgefordert, ſich bis zum Intereſſen Termin 

Jobannts des künftigen Jahres, ſpaͤteſtens aber den sten Auguſt 182 . Vormirtags um 10 Uhr 
im Caſſen⸗Zimmer des Haupt: Landſchaftshauſes hieſelbſt zu melden, und ihre Anſpruche ans 
zu bringen, oder die gänzliche Amortiſation der Pfandbriefe zu gewartigen, welchen letzteren 
Falles an deren Stelle neue Pfandbriefe ausgefertiget, ſolche den extrahirenden Partheven aus⸗ 
händiget, die aufgebothenen Pfandbriefe aber in den Hypothekeubüchern und Landſchaftze 
RMegiſtern geloͤſcht, und darauf, wenn fie auch je wieder zum Vorſchein kommen ſollten, von der 
Landſchaft Zahlungen an Capital ſowohl, als Zinſen, niemals geleiſtet werden würden. 


Ertrabenten Bezeihunng Diefe Pfandbriefe 
N det j : der ſind nach der An⸗ 
No. Auf geboths. Pfand beiefe 5 babe: 


1 Der Könist. Maiortnägetw| Lobitſch . M. Gl. 16. 1000 th. 
auf Alt Waltersdorf. Proskau „ O. S. 290. 700 Rth. = 
+ ar in dem Biela Flu 
Pieß 0.8. 508. 100 Rb. Ui Aer — 
Ober Nieder s Mittel» Langenölfe lohren gegangen 
S. J. 33. 100 Mth. 


Neuhoff O. S. 29. 100 Rth. 


E abeth ve ehl. Vogt jb. Schieroslawitz B. B. No. 15. scoNthl ent k. 
en beice 1 Koſenhal S. J. 64. 25 Rth. * 


5 Anna Roffnaverehl. Hellner Stuſa B. B. No. 29. über a0 th desglelchen. 
wn Thomaswaldau. x IS 


; Schleſiſche General: Landfchafts - Direction. 
Breslau den sten May 820. Da von Seiten des biefigem Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten in dem über das Vermögen des Johann 
George kudwig v. Foͤrſter auf Roͤversdorf früher eröffneten Concurſe in Ruͤck⸗ 
ſicht der noch richt vorgeladeuen unbekannten Real- Gläubiger auf den Antrag 
des Mandatarit der Ehrifian Friedrich v Weprachſchen Erben, Hoffiscal Ges 
Unel ein nachträgliches Verfahren einzuleiten befunden worden iſt, ſo werden 
a N dem⸗ 


(36% * i 


demgemäß die Kinder erſter Ehe des vormaligen Beſitzers Johann Chrlſtlau 
v. Weprach, namentlich: Coriſtian Friedrich, Eliſadeih Chriſitane Loulſe und 
Carl Ludwig Ehrtſtian oder deren Erben und Erbnehmer, wegen des für fir ad 
Decretum vom 26ſten October 1756. ſub Nro. 3 des Hypothenbachs auf Ro⸗ 
wers dorf eingetragenenen, annoch auf 228 Rthlr. 12 gr. 317 pf. validſrenden 
Maternt blerdurch vorgeladen, in dem vor dem Hrn Ober Landesgerichts rath 
Tielſch auf den 27 October c. a Vormittags um 10 Uhr anberaumten Eigul⸗ 


dattons⸗Termige in dem hieſigen Ober Eandeegerich shauſe pe ſoͤnlich oder 


durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey eiwa erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz Comm iſſarien, der Juſtiz Com⸗ 
e Riedel und Morgendeſſer in Vorſchlag gedracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden können) zu erſcheinen, ihre vermeinſen Anſprüche 
anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheinigen. Die Nichterſchel eu den ader 
haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abge⸗ 


wiegen und Ihnen des hald gegen die üdrigen Creditocesein ewiges Seihſchwel, 


gen wird auferlegt werden. 
u Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Rattikor den sten Jun 1820 Von dem hleſigen Koͤuigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht find auf Anſuchen der kandratd v Zawadzkyſchen Vormundſchaft, ale die⸗ 


jenigen, lo an den Nachlaß des am 27. Decor 188 verſtordenen Land rath Franz 


Carl v. Zamarzfy in Oppeln worüber der erdſchaftliche kia udattions- Proz eroͤff⸗ 


net worden, einige Forderung und Anspruch zu haben veruie men, öffentlich derge⸗ 
ſtalt vorgeladen worden, daß ſie binnen drey Monaten ihre Forderungen muͤndl ch 
oder ſchriſtlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abichriften derer Urtunden 
worauf fie ſich gründen, bettegen, piernächſt ader in dem angefepten Eigütdat ons 
Termin den niten October 1820. vor dem Abgeordneten des Erilegu den Herrn 
Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſer Dietrichs ſich in Perſon, oder durch zulaßege Bevoll⸗ 
mächtigte ſieuen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtandiich angeben, 
die Documente, Brieſſchaften und uͤdrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit 
und Richtigkelt ibrer Anſprüche zu erweiſen gedeaken, urforifetich vorlegen und 
anzeigen, das Mötbige zum Protokoll verhandeln und als dann die gefeßmäßige 
Anſetzung in dem abzufarfınden Erſugkeitsurthel, dagegen bey ihrem Ausbleiben 
und unterlaſſener Anmeldung ihrer Aufprüche gewärtigen ſallen, daß fie aller 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der fi meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen Glaubigern, 
welche durch gefegliche Urſachen an der perſönſichen Erſcheinung gehindert werden 
und denen es hieſelbſt an Bekanntſchatt fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarten Eberbard 
und Stöckel, fo wie die Justiz Commiſſtionsrathe Beyır, kaude und Wichura ange⸗ 
wiefen, wovon fie ſich einen wählen und denſelben mit Vollmacht und Infornas 
sion verſehen koͤnnen. . - x 
Königl. Preuß. DObersEanbeögericht von Ober⸗Schleſten. 
; Manteuffel. 


Oels den 18ten July 1820. Wir zum herzoglich Braunſchweig Oels⸗ 


ſchen Fuͤrſtenthumsgericht verordnete Praͤſident und Raͤthe, machen hlerdurch 


Öffentlich bekannt, daß wir auf den Antrag des Beſihers von Ober⸗Mittel⸗ 


— 
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and Rieber ⸗Vangau das Nufgeboth eines Hypotheken Inflrumentes der zoo Rthl. 
verfuͤgt haben, welch in dem Hyvethekenbuche der genannten Güter ſub Rubr. III. 
Mo. 5. gegen Verzinſung zu 5 Fro Cent gegen halbjährige Aufkuͤndigung für 
die Maria Magdalena Sophta v. Bornſtaͤbt verwit. geweſene v. Blanckſteln 
geb v. Könige auf den Grund des Vergleichs vom ı3ten und 14ten Auguſt et 
confirm. den 4te October 1755. (* Decteto vom letztern dato eingetragen wor⸗ 
den find. Wir laden daher alle diejenigen, in deren Händen ſich das bezeich⸗ 
nete Hypotheken⸗Inſtrument beſinden ſonte, und welche als Erben, Ceſſiona⸗ 
rien, Eigentdümer, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhober irgend ein Anſpruch daran 
und an das Capttal per 800 Riblr. baden foSten, oder zu machen vermeinen 
koͤnnten hierdurch vor, in dem Partheyenzimmer des Furſtenchumsgericht auf 
den Aten October 1820. Vormittags um 11 Uhr vor unſerm Depntirten Herrn 
Referenbarius Kayſer zu erfcheinen- und dieſe Anſpruͤche geltend zu machen, 
widrigenfalls fie damit praͤcludirt und die Poſt im Hppothelenduche geloͤſcht 
werden wird. DRS 
Pletß den 29. Junyfı82o. Von dem fuͤrſtlich Anhalt Koͤthen ſchen frey⸗ 
fandes herrlichen Gericht zu PIE wird der frit 38 Jahren von bier verſchollene, 
geweſene Köntgl. Cammer⸗Regiſtrator Carl Guſtan Eugen Schäffer, auf den An⸗ 
trag des ihm zugeordneten Curatoris, Juſtitiarii Wiedmer, hierdurch öffentlich 
vorgeladen, daß er oder feine Erben und Erbnehmer ſich binnen neun Monaten 
und ſpaͤteſtens in Termino den roten May 1821. Vormittags um 10 Uhr in den 
"Zimmern des unterzeichneten Gericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Haus⸗ 
leutner perfönlich oder ſchriftlich melden ſoll und weitere Anweiſung, hey ſeinem 
Ausbleiben aber zu gewärtigen hat, daß er für erklart und ſein allhſer zuruͤckgelaſſe⸗ 
nes, gegenwaͤrtig in 185 Rthlr. 18 ſgr. Courant beſtehendes Vermoͤgen nach Ab⸗ 
zug der etwanigen Schulden und Koſten den naͤchſten Erben oder eventualiter dem 
Koͤntgl. Fisco zuerkannt werden wird. N 55 
Fürſtl. Anhalt Köthen Pleßſches freyſtandesherrliches Gericht. » 
Peterswaldeu den 29. April 1820. Der Müller Chriſtian Gottfried 
Siehler aas Ober ⸗Peterswaldau, welcher im Jahre 1813. zur Landwehr aus ge⸗ 
heben worden, bey dem Aus marſch des 17. ſchleſiſchen Landwehr» Infanterie: Res 
giments aus Glaß nach Sachſen krank zuruck geblieben iſt, und ſeitdem von feis 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, wird auf den Antrag 
feines Bruders Benjamin Giedler hierdurch vorgeladen, innerhalb 9 Monaten 
und ſpaͤ eſtens in dem auf den 8. Februar 1827. anberaumten Termine in hieſi⸗ 
ger Gerichts Canztey ſich perfoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und von ſeinem 
Leben und gegenwaͤrtigen Aufenthalt Auskunft zu geben, widrlgenfalls bey fels 
nem Ausbleiben derſelbe für todt erklärt, und ſein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen, 
feinen legitimirten nächſten Verwandten ausgeontwortet werden wird. Zugleich 
werden alle und «kannte Erben des Gortfried Giebler vorgeladen, ſich mit ihren 
Anſpruchen om fein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen in dem beſtimmten Termine eben⸗ 


falls zu melden. i 5 BER 
x 3 Das reichsgraͤfl. Stolbergſche Berlchtsamt. 
- Slogan den 14 April 1820. Von dem Königl. Land = und Stadtgericht 
au Glogau, wird der feir 40 Jahren verſchollene aus dem Orte Quilitz bey Glogan 
gebürtige Garnhändler Johann Joſeph Pletſch nebſt feinen etwa eee 

i ben 
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Erben und Erbneh mern dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß er ſich dlnnen 9 Mor 
ten und laͤngſtens in dem auf den 8. Februar 1821. Vormittags 10 Uhr vor dem 
Herrn Auscultator Jochmann auf hiefigen Land⸗ und Stadtgericht angeſetzten Piä⸗ 
judicial » Termin perſoͤntich oder ſchriftlich zu melden, und daſelbſt weitere Anwei⸗ 
Fang, im Fall ſeines Ausdleibens ader zu getvärtigen, daß er für todt geachtet 
und fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes Vermögen, feinen naͤchſten Erben, die ſich 
als ſolche dazu geſetzlich legttimtren koͤnnen, werde zugeeignet werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Neuſtadt den agfi-n May 1820, Auf den Antrag des Gärtnrrang;ägs 2 


ler Martin Irmer zu Riegersdorf wird deſſen Tochter Anna Roſalla Irmer, welche 
von Trebnitz und im Jahre 1805. mit denen damals dort durchmaſchterenden Ruſſen 
heimlich fort gegangen und ſich nach Pohlen oder Rußland begeben haben ſoll, feie 
der Zeit aber nichts mehr von ſich hören laſſen, hiermit fo wie deren un dekannte 
Erben und Erdnehmer zugleich ad Terminum den zoten May 821. v. M. 9 Uhr 


zu ihrer Geiiellung und Verantwortung auf das biefige Rathhaus in dle Seſflons, 


Kube des Koͤnigl. Stadigerichts bierſelbſt vorgeladen, unter der Verwarnigung, 
daß im Fall ſie weder in Per ſon noch durch einen legitimirten Stellvertreter ‚ericheis 
nen, auch ſich nicht ſchriftlich melden ſollte, fie für tod erklaͤrt und ihr gegen waͤr⸗ 
tiges als Fünftiges Vermögen, namentlich aber das ahr zugefallene Legat per 
200 Rthlr. Courant von dem verſtordenen Kaufmann Bodinger zu Trebnltz, 
ihren nächſten geſetzlichen Erben ausgeantwortet und die Anwendung der geſetz ichen 
Vorſchriften ex §. 847. [ea Tit. 18. Thl. II. Allgemeines Landrecht gegen fie ver⸗ 

fügt werden wird. 5 : 

i oͤnigl. Preuß Stadtgericht. g 

Camenz bei Frankenſtein den 9. Auguſt 1820. Auf den Antrag der Eins 
Ulegerinn Thecla Nebel gebobrnen Zwiner aus Baumgarten, wird deren Ehemann 
Tavier Nebel, welcher im aten Bataillon des ehemaligen 7ten ſchleſiſchen Lands 
weht Jufanterleregimente diente, in der Schlacht bei keipzig am 16. October 
1813. bei Wachau ſchwer verwundet wurde, und ſeit jener Zelt verſchellen iſt, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich binnen 3 Monathen a Dato ſpaͤteſteas aber in Termino den 
asſten Novbr. d. J. Vormittags dis 12 Uhr entweder ſchriftlich oder muͤndlich ſich 
dey dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfauss der ſelde für todt erklärt, 
und den Rechten nach das Weitere verfügt werden wird. 5 * 
Das Vatrimontal⸗Gericht der König. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
Glogau den sten July 1820. Von dem Koͤnigl. Land und Starts 
gericht zu Groß⸗Glogau wird der Anton Bergmann aus Klein⸗ Vorwerk, wel⸗ 
cher der Schlacht von Letpzig als Gemeiner des 14ten ſchleſ. Land wehr ⸗Regl⸗ 
mentes beygewohnt hat, verwundet nach Halle gebracht worden und daſelbſt 
im Lazareth verſtorben fein fol, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und 
Erbnehmern dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen 4 Monaten und 
zwar längſtens in dem auf den 28. Nobemder d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf hleſigem kand⸗ und Stadtgericht angeſetzten Präjudiclal-Termim perſonlich 
oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall feines Aus⸗ 
bleibend aber zu gewaͤrttgen haben, daß er für todt geachtet und fein ſammt⸗ 
liches zurüdgelaffened Vermögen feinen naͤchſten Erben, die ſich als ſolche dazu 
geſetzmaͤßig legitimiren koͤnnen, werde zugeeignet werden. 57 
. : rieg 


Bi („„ 
| 5 Sr eg den gem Auguſt 1820. Für die unbekauntet Släuhiger des zu 
Döbern däͤngſt verftorbenen Ausgedingers Johann Birnbaum find einige Gelber ad 
Depoftum des unterzeichneten Domalnen Juſtizamts eingezahlt worden, weiche 


gegenwärtig 44 Rthl. 8 gar 25 pf. Cour. betragen. Da dieſelben ihrem Namen 


und Wohnoͤltern nach unbekannt find, fr werden fie hierdurch oͤffentlich ad Termi⸗ 
num deu Zoſien October d. J. Vormittogs um 9 Udr hierſeldſt unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß ihnen ſonſt ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und den pro⸗ 
vocantiſchen Birnbaumſchen Erden der Beſtand der Maſſe zugeſprochen werden wird. 
. 5 Koͤnigl. Preuß. Domalnen⸗ Juſtizamt. 
f 7 f AVERTISSEMENTS 

Breslau den taten Junt 1820. Von Seiten des Königl. Juſtzamis 
zu St Vincenz wird die auf dem Hinter Elding belegene, dem Chriſtian Gottlieb 
Vogel zugehörige Beſitzung No. 125. das Vincenz⸗ Vorwerk genannt, aus einem 
maſſiven Wohnhauſe, Neben⸗Gebaͤuden und Garten von 7 Morgen Flaͤcheninnhalt, 
welche laut gerichtlicher Taxe auf ein Quantum von 6240 Rthlr. gewürdigt worden, 
auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers hiermit nothwendig fubhaflirt und öffent⸗ 
lich feiſgebothen. Zu dieſem Zweck find nachſtehende Biethungs⸗ Termine, als der 
aßſte Auguſt, 2rfte Oetober und agfle December c. angeſetzt worden und es wer⸗ 
den demnach Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen, in. bes 
ſagten Terminen, befonderd aber in dem auf den zcſten December peremtoricch 
anfiebenden Termine, Vormittags um 10 Uhr in hiesiger Amtscanzley, entweder 

in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die nähern Bedin⸗ 
gungen und Zablungs⸗ Modalitaͤten zu vernehmen, darauf ihr Ge oth zu thun 
und demmächſt zu gewärttgen, daß befügter Fundus dem Meiſtdiethenden und Beſt⸗ 
ahlenden unter Einwilligung des Extrahenten zugeſchlagen, auf nachherige Ges 
zothe aber weiter nicht reflectirt werden wird, als nach H. 404. des Anhangs zur 


Augemeinen Gerichts⸗Ordnung ftatt findet. Die über dieſes Grundſtuck aufges 


nommene Taxe fann zu jeder Zeit ſowohl in hieſiger Amtscanzley, als auch am 
1 Rathhauſe eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte 
cals Prätendenten zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna praͤcluſt er ſilentit 


perpetui hiermit ebenfalls eingeladen. 


Königl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 


5 BEE 3 Jungnig, 
) Breslau. Zur zien Claſſe 4afer kotterle find folgende Gewinne in 
meine Collecte gefallen, als: zo Rthlr auf No. 26258 38820. 40 Rthl. auf 
No. 909 10027 13717 16529 59575. 30 Kthl. auf 2627 19009 97 
26377 36030 59826 49 63763. 25 Rth. auf No. 1229 63 1317 1731 
2657 4311 9746 10019 13909 14237 39 15360 67 76 93 16517 


23 68 18034 44 18677 85 19007 16 31 37 50 5769 74 93 19725 


28 21658 24715 64 65 26209 27 26316 53 63 28418 29474 99 
95166 85818 89 97 36110 14 31 58 61 63 38807 39582 39808 
25 43471 43530 43656 44303 45287 50822 57913 43 59504 21 

\ . 42 


(35586) 8 


42 54 73 63603 35 40 57 63762 64623. Die Kensation ter Claffe 
naltumt den a öſten dieſes ihren Anfang. Der Schluß IR auf den toten October 
feſtgeſetzt. f s Schreiber 

Breslau. Zu Michaell if zu bermlettzen auf der Albrech is ge ſſe No. 1375, 
die erſte Etoge, beſtehend in 5 Stuben, 1 Dorfal, 1 Domeſtiquenſtube, Küche, 

Syeiſekammer, Holz⸗Memiſe und Killer. Desgleichen die drute Etoge, deſtedend 
in 3 Stuben, 1 Kammer, Kuͤche ꝛe. f 2 
8 *) Breslau. Ein vor einigen Jahren neugebaute und wende gebrauchte 
einfpännige Schrott ⸗Ros muͤhle iſt, wie auch ein Tyroler Zuchtſtler In der Naͤhe von 

Breslau billig zu verkaufen. Aus funft daruber giebt Herr Agent Mäder, Winde 
gaſſe No. 200. 4 7 

Breslau. Bey Ziehung der zten Elaffe 4aßer kotterte find folgende 

Sewinne in mein Comptoir getroffen: 1 Gewinn a 300 Rthlr. auf Nro. 65266, 

1 Gewinn a 150 Rtblr. auf Nro- 269838. 3 Gew. a 50 Rihlr. auf No. 18817 

2760 45645. 4 Gew. a 40 Rtbl. auf No. 187 36 83 39231 49762. 11 Ge⸗ 
wlnne a 30 Rihl. guf No. 4357 14877 18727 21878 26994 36469 39254 

43281 45991 4600049781. 43 Gew. a 25 Rth auf Mo. 1855 67 4318 

23 75 94 97 7728 37 9611 56 60 74 12233 47 69 14829 20 
15651 18710.23 57 70 85 21462 72 21804 36404 17 20 31 43 

39230 37 61 45890 91 45919 32 49796 7128283, Zur Elaffen: und 
kleinen Lotterie emmpfieg lt ſich ergedenſt er 2 

J. Holſchau jun., Solhring wahr am großen Ringe, 
) Breslau. Das halbe koos No. 14829, lit. a. zur zten Claſſe 42 fler 
Lotterle Ift veclobren gegangen, und wir d des darauf gefallene Gewinn nur dem recht» 


mäßigen Inhaber der aten Elafje ausgezahlt werden. 


5 Jof. Holſchau jun. 
Breslau. Diverfe Fläzel⸗Infrum nte nach der miueflen Bauart, bon 
Mahagoni und andern verſchlebenen Hölzern, fo wle auch Stußg ⸗Fliegel, die we⸗ 
nig Raum erfordern, aber eben die Force, wie ein großer haben, mit 6 Octaben 
And nur zu fiaden beg C. A. Boroig, muftkallſcher Inſirumentmacher, Altbuͤßergaſſe 
No. 1679. N 8 
Breslau. Olenſtags den 26Ren dieſts Nachmittags um 5 Uhr wird bey 
mir auf der Kegelbabn ein Aus ſchieden fact finden, wozu ergebenſt einlodet 
s Doffaana, im Place de repos auf ber Promenade ohnwelt des 
IF. Nicolat » Thorg, 

„) Breslau. Nachdem wir feit dem 1. September d. J. die Preiſe unſerer 
Waaren bedeutend herabgefegt und unſer Lager abermals mit einer Menge neuer 
Darifer Muſter dermehrt haben, find wir im Staude, Zimmer von 10 Athlr. u. 
w. liefern, und demnach die Concurenz des In- und Auslandes 3 zu 

15 ’ ns 
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Taanen. Auch And wir mit keſonders ſchoͤnen einfarbigen und iduminirten kand⸗ f 
ſchaften, hoͤchſt intereſſaute Gegend en darſtellend, verſehen, die für alle Zimmer 
pe ſſſend, jeder Erwartung entſprechen, fo wie die große Auswahl der geſchmackvoll⸗ 
Ken modernſten Borduren, Plafonds, Roſetten, Thür» und Kamin Stücke, Can⸗ 
delabres, Niſchenverzierungen u. ſ. to., jeden Geſchmack befriedigen werden. Fuß, 
Tiſch⸗ und Commoden⸗Decken, elegant und modern, Noulleaux⸗ Bert⸗ und 
DiensSchirme, in allen Gattungen, find gleichfalls billig zu haben, in der Tapes 
tenfabrife von Gebruͤder Hehman, Reuſche⸗ und Bättnergaffes Ecke in 
a i der Gruͤneiche. . 
„) Breslau. Der Lehrer David Samos, in deſſen Unterricht⸗Anſtalt im 
Talmud, in der bebräifchen, deutſchen, frarzoͤſiſchen Sprache, Geographie u. ſ. 
w. Unterricht ertheilt wird und der in einigen Wochen feine ſammtlichen Schüler 
abermals examiniren zu laſſen geſonnen if, will, da er zu Michaels eine groͤßre 
Wohnung bezieht, unter digen Bedingungen noch Schäler und Penſtonalrs ans 
nehmen. ee a Re 
. Breslau. Montags den z>flen Auguft find in der goldenen Krone am 
Ringe in dem zweyten Slock des Morgens zwiſchen so und 11 Uhr folgende Sachen 
entwendet worden: ein karmoiſiner Arbeits beutel von gros de Boulogne mit zwey 
goldenen Quaſten und goldener Guimpe beſetzt, mit einem daran befindlichen 
Schloſſe und Kette ſtark vergoldet, woran das Schloͤßchen fehlt, welches die Keile 
verbindet. In dieſem Arbeltsbeitel befand ſich ein Geldbeutel von blauer Schartis 
tung, ſcuppig mit Süber gehädelt, mit einem fübernen Schloſſe, wo der Drüder ' 
an der Feder fehlt, mit eirca 13 gr. Cour.; ferner ein Umſchlag tuch von 23 Elle 
Große, ſtreiſig, mit einem veilchenblauen, einem ponceau und weißen Streifen, 
der letztere ſchäler als die andern, welche Streifen mit Maſchen und Blumen aus⸗ 
gefüllt find. Das Tuch hat an 2 Seiten Frangen von den Farben deſſelben. Es 
werden alle diejenigen, welche zur Auffindung oder Entdeckung diefer Sachen Ge⸗ 
legenheit haben, recht driag nd erſucht, fogleich in dem befagten Hauſe und Stock⸗ 
werk Anzeige davon zu machen, denen auch nach Umſtänden eine dem Werthe der 
Sache völlig angemeſſene Belohnung zugeſichert wird. 

Reridor ben a9 ſlen Auguſt 1820, Von dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesge⸗ 
ticht von Obetſchleſten werden Behufs der vollſlaͤndigen Berichtigung des Hypethe⸗ 
kenbuchs von dem zum fäfularıfirten Minoriten s Kiofler zu Oppe in gehörig geweſe⸗ 
nen Vorwerk, die Jafel Polko genannt, nach Vorſchrift der Hypotheken Ordnung 
Tit. 4. ᷑. 14, alle diejenigen, welche dabep ein Intereſſe zu haben vermeinen, und 
ihrer Forderung die mit der Jugtoſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen 
gedenken, hierdurch aufgefordert, ſich diunen 3 Monaten bey dem unterzeuchneten 
Ober⸗Eandesgericht zu melden und ihre etwanlgen Anſpruͤche näher anzugeben, 
welchemnaͤchſt fie nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden eing tragen 
werden, wogegen dle ſich nicht Meldendeu ihr vermeintes Reairecht gegen den Dritten 
im Hppothekenbuche eingetragnen Befiger nicht mehr ausüben Fönnen und in jedem 
Galle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen. Denen 
aber, weiche eine bloße Seroltut baden, bleiben ihre Rechte zwar vorbehalten, es 


ſteht 
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ſteßt ihnen aber auch ftey, ihr Richt nach dem es gehörig aner konnt oder erwleſen 
worden, eintrogen zu laſſenn g.) * b 
Koͤnigl. Preuß Ober ⸗Landesgericht von Oderſchleſien. 
*) Marfliffs den 7.- September 1820. Das zu Markliſſa belegene, auf 
72 Rthlr. 2 gr. gewuͤrderte Haus des verstorbenen Zuͤchner Mitlegers, ſoll auf 
den zoſten November d. J. bier. Öffentlich verkauft werden. Zahlungs faͤbige 
Kaufluſtige werden zu dieſem Termine vorgeladen. Zugleich fordern wir auch 
alle unbekannte Erden und Gläubiger des Mitlegers auf, an jenem Termine 
vor uns zu erſcheinen, erſtere zu Vermeldung der nachtheiligen Folgen, welche 
F. 182. Tit. St. der Prozeß⸗Ocdnang auf den Fall des Außendleibens beſtimmt 
8 Das Stadtgericht. a 
„) Glogau den iſten Seprember 1820. Von Selten des Koͤnigl. Pupillen 
Eollegii von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz zn Glogau wird in Gemäs bett des 
K. 137 ſeg. Tit 17. Thl II. des Allgemeinen kandrechts den noch etwa undefannten ' 
Gläubigern des den ten December 1315. Berftorbenen Oder⸗ Amtmann Johann 
Samuel Richtſteig auf Neugabel, die ertelgte Theilung feines Nachlaſſes unter ſeine 
Wlitwe und Kinder hiemit öffentiich bekannt gemacht, um ihre eiwaige Forderun⸗ 
gen an dieſen Nachlaß, in Zeiten und längſtens binnen drey Monaten, vom Tage 
der erſten Inſertion dieſes Averriſement angerechnet, bey gedachtem Pupillen⸗ 
Collegio anzuzeigen und geltend in machen, wohinzegen nach Ablauf diefer Frust 
ſich die etwaigen Erbſchaf s ⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines 
Erdtheils halten konnen. g) > 
5 Koͤnigl. 15 Pupillen ⸗ Collegium von Rieders Schlefien und 
der Laufitz. | 
„) Keichthal den 16. September 1820. Das in dem Namslauſchen Ereide 
dorfe Droſchkau ſub Nro 4. gelegene Bauergut, auf 209 Mthlr. 8 gr. gewürdiger, 
wird den zoſten November d. J. öffentlich verkauft, Kauſtuſtige muͤſſen ſich Vor⸗ 
mittags um ro Uhr auf dem herrſchaftiichen Schloſſe zu Droſchkau einfinden und 
hat der Meiſtbtethendbleibende, wenn der Beſitzer, ſowie die Real⸗Pratendenten 
einwilligen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zu eben dieſem Termine werden alle 
undekannten⸗Prätendenten ſab poͤna prächufi.et perpetut ſtlentil vor geladen. 
Das adlich v. Poſer Droſchkauer . 4 
Friedland unterm Fürſtenſtein den 15 Auguſt 2820. Zur Kıeitatlom 
des ſubhaſtirten dem verfiorbenen Kürſchnermeiſter Gottlieb Benjamin Pathe gehör 
rigen unterm 8. huj. m. €. auf 799 Ribl. Courant abgeſchaͤtzten auf der Landes⸗ 
buther Straße gelegenen Hauſes und Gartens Nro. 20. find termint auf den 
23. September a. c., den 24. October a. c insbeſondere aber ter minus peremtios 
eins auf den 25ſten November 1820. Vormittags um 9 Uhr auf hieſtgen Rathhau⸗ 
fe anberaumt worden, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungstaͤhige, um die 
Verkaufs Bedingungen zu vernehmen, ihre Gedothe adzugeben und den Zuſchlag 
bis auf Approbation der Real- Gläubiger zugewaͤrtigen, hiermit vorgeladen wer⸗ 
der; den unbekannten Real Giäudigern aber wird ſolches zur Wahrnehmung 
Hhrer Gerechtſame hierdurch ſub poͤna präcluſt ꝛc. ꝛc. bekannt gemacht. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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ER Dienſtags den 26. September 1829, 
Auf Er. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. c. 
allergnädigſten Special⸗ Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No, XXXIX 


Bekanntmachung 
*) Den Inhabern der über den Taxwetth der aufgehobnen bleſtgen Banfge: 
rechtigkelten ausgeſertigten Obligationen wird hierdurch dekannt gemocht, daß. die 
Ziaſen davon für das bolbe Jahr von Oſtern bis Michaelis a. e. vom Aten bis zum 
31flen October dleſes Jahres täglich in den Vormittagsſiunden von 9 bis 12 Uhr 
in anferer etſten Caͤmmerey⸗Caſſe in Empfang genommen werden koͤnnen. ? 
Breslau den Zaften Septbr. 1820. a 
Zum Maglſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt vererdnete 
Oder Burgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadträtbe. 


Zu verkaufen. 


) Tarnowitz den aaſten August 1820. Auf den Antrag der Leopold v Far 8 


riſchſchen Bene ficial⸗Erben ſoll das denſelben zugedoͤrige in dem Fuͤrſtenthume Op⸗ 
peln und deſſen Freyenſtand⸗s⸗Herrſchaft Beuthen delegene Allodial⸗Ritteraut 
Repten nedſt Zubetoͤr, im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffenteich an den 
Meiſtbietchenden verkauft werden und find die Biethungs⸗Termine auf den 22flen 
December d. J., auf den 23 März 1821. und beſonders auf den 25. Juny 1821. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem bteſigen Gerichtszimmer angeſetzt worden. 
Dieſes Gut iſt nach der im Jahre 1812 von der Oberſchleſiſchen Landſchoft aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche in der ſtandesberrl. Gerichts⸗Regifratur eingeſehen wer⸗ 
den kann, ad effectum ſudbaſtattonis auf 36293 Rihlr. 27 far. 6 d'. Cours, den 
Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt, auch bereits im Jahre 1814. volun⸗ 
tarie fuchaftire- worden, jedoch haben die Intereſſenten für das Geboth von 
27020 Rihlr. 8 gr. in den Zuſchlag nicht gewilliget. Es wird daher dies alles den 
deſitzfaͤhlgen Kauſtuſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß in dem letzten 
Biethungs⸗ Termine, welcher peremtoriſch if, das Grundſtück dem Meiſtbiethen⸗ 
den nach erfolgter Genehmigung der v. kariſchſchen Beneſtcial⸗Erben zugeſchlagen 
und auf die nachher einkemmende Gebothe richt weiter geachtet werden wird. 
85 5 Graf Henkel freiſtandesherrl. Beuthner Gericht 
SAN ; } Bineck. 
») eobſchuͤtz den zarſſen Septbr 1820. Da auf den Antrag der Ge⸗ 
meinde Branitz die Subhaſtotion des zu Branitz Leobſchuͤtzer Ereifes ſud Nro. 12. 
nach dem Hypothekenbuche gelegenen, auf 2392 Rthl. 8 gr. gerichtlich abgeſchaͤtz y 
. g ten 
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ten J hublgen Bauergutes fortgeſ zt werden fol, well in Termino peremtorlo den 
tigten d. M. nut 1500 Rib. g/ bothen worden, fo wird von Seiten des unte zeich⸗ 
neten Getichts amtes dem Publlſo hiermit bekannt gemacht, daß ein neuer per iu⸗ 
toriſcher Termin zum Öffentiichen Verkauf des gedachten Bauergutes cuf den aten 
October c. In der Gerichts⸗Canzieg zu keob ſchuͤtz anberaumt worden il, wezu Kauf 
Auftige und Zahlungs faͤhlge in dem gedachten Termine zu erſcheinen, vorgeladen 
wer den. a 10 Dos Gerichtsamt des Rittergutes Branig. ö g 
a Koͤcher. 


Auras den 4 Jun 1820. Da das No. 89. belegene ſtaͤdtiſche Haus, 
welches nach der gerichtlichen Taxe auf 140 Rthlr. abgeſchätzt worden, auf 
den 19. Detbr. c. an Meifidiethenden verkauft werden ſoll, als werden Kauflu⸗ 
fig eingeladen, um ihr Geboth in Curia beſagten Tages Vormittags um 11 Uhr 
abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. i f 

Koͤnigl Gericht der Stadt Auras. 

Auras den 4. Juny 1870. Da das No. 34. belegene ſtaͤdtiſche Haus, wel⸗ 
ches nach der gerichtlichen Taxe auf 459 Rthlr. 10 far, abgeſchatzt worden, auf den 
igten Oltoder c. a. Meiſtbtethenden verkauft werden ſoll, als werden Kaufluſtige 
eingeladen, um ihre Geboth in Curia befagren Tages Vormittags um 11 Uhr abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 6 

a . Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. PR 

u. iebenthal den ’24fen July 1820. Behufs der gerichtlichen Verthei⸗ 

lung des Fieiſcher Philipp Guͤntherſchen Nachlaſſes unter die Gläubiger wird das 

dazu gebörige, unter No 79. in der innern Stadt von kiebentyal belegene, auf 

448 Rthlr. 20 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus zum offentlichen Verkauf aus ge⸗ 
hangen und werden Kaufluſtige zu dem einzigen auf den 18ten October c. angelet⸗ 
ten Blehtungs Termine eingeladen. f 

RE E53 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

NE Relchwaldau den 25jien Auguſt 1820. Das reichegräfl, v. Hochberg⸗ 
ſche Gerichtsamt zu Reichwaldau macht hiermit bekannt, daß die hleſelbſt ſud 
Ne. 32 gelegene, auf 800 Rthlr. 13 fgr. 6 d“. Cour. ortsgerichtlich kaxirte Steys 
ſtelle, wobey 1 Garten und 12 Scheffel Acker befindlich it auf den Anırag eines 
Perſonalgläublgers ſudhaſta geſtellt, und dazu ein Termin auf den 10. Novbr. c. 
anberaumt worden ſey. Es werden daher Kaufluſtige, Beſitz; und Zahlungsfä⸗ 
hige hiermit eingeladen, an gedachtem Tage in dem hleſigen Gerichte zimmer ouf 
dem hieſigen herrſchaftlichen Schloſſe zu erſcheinen, um ihre Gevotbe abzugeben, 
wo fie daun zu gewaͤrtigen haben, daß dem Melſt- und Beſtbiethenden gedachte 
Realltäten nach vorangegangener Genehmigung den Intereſſenten zugeſchtogen 
werden wird, Die Taxe diefer Realitäten iſt dem in Reichwaldau ausgehangenen 
Patente zum Nachſehen beygeheftet worden. : 

Das rechsgraͤfl v. Hechbergſche Gerichtsamt Reichwaldau. 
5 Hanau den 23. Auguſt 1820. Die auf 1555 Nihlr. 24 fer. g’mürs 
digte Frephaͤuslerſtelle des Sreybäuster Gottlieb Neumann zu Gnadendork, das 

Haarweidicht genannt, fol in Termino den 8. November dieſes Japıes Vor⸗ 
mittags um 11 Ihr allhier im Wege der freywilligen Subhaſtatton verkaufet 


werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Zu 
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Slogan den Hten Ind 1920. Der zur Verlaſſenſchaft des in Brleg 
verſterbenen Schiffer George Friedrich Hahn geboͤrige, auf 1244 Rthlr. 13 fgr. 
Courant gerichtlich tapirte, noch fo neue Oderkahn ſoll im Wege einer frep⸗ 
willigen Subbaſtatien am 26. October 1820. öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Zablungsräbige Kaufluffige werden daher hiermit eingeladen, 
ſich gedachten Tages Vormtttags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Brieg Glogauſchen Creiſes einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und den Zuſchlag 
unter Einwilligung der Erben und des odetvormundſchaftlichen Gerichts iu 
gewaͤrtigen. 0 Das Gerichtsamt von Brieg. 916 

85 achur. 


Zu verauctioniren. 
„) Breslau. Doennerſtags den 28ſten Septbr. ftͤͤb um 9 Uhr werde ich 
auf der Oblauergaſſe No. 11 11. und 12. Veraͤnderungs halber Meublement, Waͤſche, 
Betten, Zinn, Kupfer und verſchledenis Hausgeraͤthe gegen baare Zahlung in 
Courant verauctteniren. 9 
; : A Se S. diere, conceſf Auct. Cemmiſſ. 
i Citationes Edictales, 80 
Breslau den 28ſſen Map 1820. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officii Fisci der Eantenift 
Franz Ueberall aus Neu- Altmannsdorf, weicher ſich vor zwey Jahren entfernt, 
und ſeltdem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 
zwölf Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufg fordert, und da zu 
feiner Verantwortung hieruͤder ein Termin auf den gen November 1820. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesg richts⸗Affeſſor Kühn. ander 
raumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgelas 
den. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens 
ſchriftiſch ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um fi dem Kriegsdteuſt 
in entztehen Ausgetretenen verfahren und aaf Eonfiscation ſeines gegenwaͤrti⸗ 
gen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſien des Fisch 
erkannt werden. g) f i e 
f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſien. 
Breslau den gen Fund 1820. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Off cli Ftsci der Canteniſt 
Franz Anton Schneider aus Leutmanustorf, welcher ſich vor 20 Jahren deim⸗ 
lich entfernt; und ſeitdem bey den Canton-Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur 
Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgeſor⸗ 
dert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüder ein Termin aaf den 9 Novem- 
ber c. a. Vorhittags um Io Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes erichts⸗ Aſſeſ⸗ 
for Kühn anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieflge Ober⸗Landesgerichts⸗ 
bass vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch 
nicht wenigſtens ſchrüſtlich ſich melden, fo wird gegen ihm als einen, um ſich 
dem Kriegsdienst zu entziehen. Ausgetletenen verfaßren und auf Conſiscation 
feines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum 
Beſten des Fisci erkannt werden. 3.) a ö 
1 755 Koͤnigl. Preuß, Oßer⸗ Landesgericht von Schleſien. = i 
9 2 res. 
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€ Breslau den 2. July 1820. Nachdem von dem bleſigen Kaufmann Herrn 
Wilhelm Gottlieb Schreiber das Aufgeboth zweier verlehren gegangenen Juſcrumente 
üder zwey auf ſeinem, auf der Aldcechtsgaſſe ſub No. 1400. und 1403. gelegenen 
Funds ſuo Rubr. III. haftenden Cautionen, wovon die erſtere, wegen des von ter 
Anna Clata Köhlerin geb. Ferien zu Bielitz auf die Perſon des damals bier anwe⸗ 
ſenden Jatod Salomon aus Katltor, in Betref elner Wechſel⸗Forderung ven 1120, 
Floren extrabirten Arreſtes ex Decreto vom 20 October 1758. die andere aber we⸗ 

en des auf die, dem Kaufmann Matthäus Benjamin Aßmann zugehörigen zwey 
as Coffee und zwey Fß Reiß gelegten Arreſles ex Decteto vom 13. Sept. 1771. 
eingetragen worden, Behufs der Loͤſchung dieſer Cauttonen bey uns nachgeſucht 
worden, dieſem Antrage auch nichts im Wege liebt, fo werden bierturch alle die 
jenigen, weiche irgend einen Anſpruch auf dle eingetragenen Arreſte zu haben vers 
menen, eder ihre unbekannte Erden, deren Ceſſionarten, oder alle diejenigen, 
welche ſonſt in ihre Rechte getreten find, hierdurch öffentlich dahin vorgeladen, 
daß fie binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf den 26. October a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anſtehenden Term end peremtario et praͤcluſtvo in dem Par⸗ 
theien- Zimmer des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts vor dem ernannten Oeputirten, 
entweder in Perſon, oder durch hinlänglich informirte und zulaͤßige Bevollmäch⸗ 
tigte, aus der Zahl der biefigen Juſttz-Commiſſarien ohnfehlbar erfiheinen, die 
ausgefertigten Cautions⸗Jaſtrumente urſchriftlich produciten und ſich darüber, 
wie fie zu dem Beſitz derſelden gekommen, aus weiſen ſollen, wogegen fie bey ibrem 
Ausbleiben zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren etwanigen vermetutlichen Reol, 
Anfprücen auf das damit oncrirte ſub No. 1400. und 1403. gelegene Haus, pra. 
cludirt und ihnen deshalb ein immerwaͤhrendes Stellſchweigen auferlegt, die Cau⸗ 
tions- In ſtrumente ſelbſt aber für unkraͤltig geachtet und die eingetragenen Arreſt⸗ 
Cautionen in den Grund und Hypothekendüchern werden geloͤſcht werden. 
8 8 i Das Koͤnigl. Stadtgericht. N 
Ratibor den 1. July 1820. Von dem usterzeichneten Königl. Ober⸗ 
kandesgerichte werden auf Anſuchen des Offtcialis ſisci der aus Giersdorf Meufer 
Creiſes gebürtige ausgetretene Canteniſt Franz Runge, dergeſtalt öffentlich vor⸗ 

- gtladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und fpäteftens in dem auf den 28 ſten 
November 1820. vor dem Deputirten Ober Landesgerichts Referendarius Boniſch 
anſtehenden Termine geſtellen, von feiner Austretung Rede und Antwort geben, und 
feine Zaruͤckkun't glondhaft nachweiſen, im Fell feines Ausbleibens aber gewar⸗ 
tigen fol, daß er ſeines ſämmlichen Vermögens und hiernaͤchſt noch etwa zufol⸗ 
lenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden fetten. 

Könige: Preuß DOderlandeegeriht von Oberſchleſten. 3) 

N Ratidor den 5. May 1820. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Offictalls Fisci der aus Leobſchütz gebür⸗ 
tige, entwichene Unterthan Kirſchner Franz Richling dergeſtalt offenilich vorge 
laden, daß er ſich innerhalb 9 Monat und ſpateſtens in dem auf den 24 den 
Maͤrz 1821. vor dem Herrn Oder⸗Laudesgerlchtsrath o. Schalſcha anſtebend n 
Termine geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort geben und feine 
Zurückkunft glaubhaft nachwetſen, im Fall feines Ausbleibens ader zu gewärti⸗ 
gen hat, daß gegen ihn eine willkuͤhtliche Geldstrafe fegefegt werden fol, g.) 

Koͤnigl Preuß. Oder Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 
en Manteuffel. 
) Rati⸗ 


gaterii erfolgen wird. 
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„) Ratibor den soflen An zuſt 1820. Da die in dem Deyoſſtorlo des RE 
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nerſche Verlaſſenſchafts, und reſo. Geheime: Rath Graf Breslerſche Legatenma ſſe 
unter die noch mudekannten Erben des Grafen Call Friedrich von Pofadomsty Weh⸗ 
ner vertheilt werden ſoll, fo wird dies allen undekannten Erben und ſonſtigen Inte⸗ 
reſſeaten herdurch mit der Warnung bekannt gemacht, daß wenn ſie ihre ewant⸗ 
geu Anſprüche an die odgedachten Maſſen nicht binnen 3 Monaten hier anzeigen 
folten, fie alsdann an jeden Erben ſich nur nach Verhäliniß feines Erdthells wer⸗ 
den halten konnen. Er, 
ar ot Kental. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Ober⸗Schleſien. 
.*).Winzig dens September 1820. Das Über ein Capital von 126 Rthl. 
ſprechende Obligatorium der Stadt⸗Commune zu Herrnſtadt, dd. Derenftadt den 
3iſten Map 1808. welches auf die Pupillatmaſſe des Müllers Floͤter aus Re goſawe 
lautet und von mir im hohen Auftrage dd. Breslau den sten Auguſt c. ad inſtan⸗ 
ciam des Herruſtadter Magtſtrats, aufgebothen werden ſoll, iſt dem Rogofn wer 
Juſtitiarlo, Herrn Juſttzrath Schleier, hierſelbſt, verlohren gegangen. Ein jeder, 
we cher an dieſes Inſtrument als Eigenthuümer, Ceſſtonarius, Pfand oder ſonſti⸗ 
ger Briefsinbaber, oder aus irgend einem andern rechtlichen Grunde, einen An⸗ 
ſpruch erheben zu koͤnnen glaubt, wird hiermit vorgeladen, ſich in dem auf den 
gten November d. J. Vormittags um 9 Ubr in Curta allhler anberaumten Termine, 
entweder persönlich, oder durch zuläßge Bevollmächtigte zu melden, das Obliga⸗ 
torium bepinbringen und feine Anfprüche daran erweislich zu machen, entgegen 
geſetzten Falles aber zu gewärtigen, daß nicht nur die Pracluſton eintreten und ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, ſondern auch die Amoraſation des gedachten Obli⸗ 


Der Koͤnigl. Stadtrichter. 
5 * Soi, Dig. Com. 

„ Jordansmüßle den raten September 1820. Da ſich zu de 
Kretſcham⸗Gaſtſtalle zu Jordansmuͤhle am zoften May a. c. vorgefandenen und 
durch die offentlichen Blätter gehörig bekannt gemachten Gelde, in Termind den 
yzten July c. a. nſemond als Eigenthuͤmer legitimirt, fo wird in G. maͤßheit des 
Allgemeinen Landrechts Thl. 1 Tit. 9. H. 31. feg. der dies faͤllige rechtmaͤpige Eigen⸗ 
thuͤmer hiermit nochmals edictaliter vorgeladen, ſich a dato binnen drey Monaten 
und zwar laͤngſtens in Termino den ııten Detember c. a. früb um 9 Uhr dey dem 
unterzeichneten Gerichtsamt zu melden, ſich über dos Elgenthum gehoͤrtg zu legiti⸗ 
miren, die Muͤnzſorten und Emballagen der Gelder gehoͤrig anzugeben und nach 
Berichtigung der erwachſenen Koſten der Einhaͤndigung, der gefundenen Summe 
celdes gewärtig zu ſeyn, nach Verlauf dieſer Friſt aber wird, im Falle ſich nie⸗ 
mand als rechtmäßiger Eigenthuͤmer melden und legttuniren ſollte, nach den Ge⸗ 
feßen anderweitig über dieſe Gelder disponirt werden. f = 

Graͤfl. v. Sandreezkyſches Juſtizamt der Manzer Mojoratsguter. 
En Profe, Juſtit. 
Glatz den ꝛ4ten Juni 1829. Von Seiten des Nieder, Schwedeldorfer 
Gerichtamts wird hiermit der Schullergete Franz Rother aus Nieder-Schwedel⸗ 
dorf, welcher im Jahre 1798. als Recrut ausgehoben, jedoch om Salzfluß leidend 
ind Lazareth gebracht und nach Verlauf vom 13 Wochen als unheilbar aus dem 
o a Lazar eth 


m, in dm 
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Lazareth entlaſſen wurde „ bernach aber mit einem Wanderpoß berſehen nach 
Breslau gegangen, um ſich Ardeit zu ſuchen, ſeit dieſer Zeit abet ven ſeinem Leden 
und Aufenthalte, aller Nachforſchungen ungeachtet keine Nachrich eingegangen, 


auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter Namens Anton und Francisca Rother und ihres 


Vormundes Ignatz Ihmann zu Nieder ⸗Schwedeldorf, dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 
laden, daß derſelde oder feine etwanige Erben binnen 9 Monaten vom agſten d. 
M. angerechnet, ſpaͤteſtens ader in dem auf den 28ſten Maͤrz 1821 Vormittags 
um 9 Uhr anberaumten präcufivifchen Termine, ſich an gewoͤhnlicher Gerlchts⸗ 
ſtelle, in der Gerichiscanzley zu Nieder⸗Schwedeldorf, entweder in Perſon einfiu⸗ 
den, oder ſchriftlich melden und weitere Anwelſung, im Fall des Auſſendleibens 
aber gewärtigen ſoll, daß er Franz Rotber per Sententiam, fur todt erklart und 
fein Vermoͤgen den als naͤcyſten Erden ſich legitimtrenden Anverivandten zur freien 
Dispoſition uͤberlaſſen werden wird, auch diejenigen, welche ſich nach ergangener 
Praͤcluſoria als gleichnahe oder naͤhere Erben ausweiſen moͤchten, für ſchuldig 
erachtet werden, von den als rechtmäßigen Erden angenommenen, Anverwandten 
weder Rechnungslegung noch ſonſt einen Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, 
ſondern ſich lediglich mit dem zu begnuͤgen, was alsdann von dem Vermoͤgen noch 


vorhunden fein duͤrſte. 
f Das Nieder-Schweldorfer Gerlchtsamt. 
8 Groͤgor. 


Nelſſe den roten Juni 1820. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
werden alle diejenigen, welche an das angeblich verbrannte Hypothequen Ans 
ſtrument vom aten Januar 1794. über die für die Kirche zu Sriedewalde auf 

die dafeltft ſub Ro. 81. gelegene Obermuͤble eingetragenen 60 Rthlr. und den 


damit verbundenen Hypotdekenſchein, es ſey als Erden, Geflionarien, Pfand⸗ 


oder ſonſtige Briefsiuhaber Anſprüche zu haben vermeinen und alle die ſonſt in 
ihre Rechte getreten find, hiemit aufgefordert, ihre etwaniger Anſpruͤche in 
dem auf den 2zſten October dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr in der auf 
Queergaſſe hieſelbſi befindlichen Wohnung des unterzeichneten Juſtittarui dazu 
anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch einen der biefigen Juſtiz⸗Commiffa⸗ 
rien, wozu bey etwaniger Ermangelung näherer Bekauntſchaft die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Eirves und Koſch vorgeſchlagen werden, anzumelden. Sollte ſich 


kein Praͤtendent melken, fo werden dieſelden mit ihten Anſprüchen präclabert, 


tuen dieſerhald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das gedachte Juſtrument 
amortiſirt und an deſſen Stelle ein neues aus zefertiget werden, 15 
„ Das Gerichtsamt Friedewalde. . 

N Goͤrlich, Pofrichteramts⸗Rath, als Juſtlt. 

Glogau den ꝛcten July 1820. Auf der zu Brieg ſub No. 67. bele⸗ 
genen Bauernahrung des Johann Friedrich Nerrlich iſt im Hypethekenbuche 
ſub Rubr. III. No. 4. für. den längſt verſtorbenen Aſſeſſor Collegi med. et fanik, 
und Stabt⸗ Apotheker Joſeph Kaas zu Glogau aus dem Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
mente vom ikſten Junh 1793. ein Capital von 850 Rthlr. zu 5 pro Cent Zins 
fen und eine zjahrige Aufkuͤndigung eingetragen. Das Capital iſt laut gericht⸗ 
licher Quit“ ung vom 7. Juny 1811. Lezahlt e das dacuͤber ſprechende Inſtcument 
aber veriopren gegengen. Auf den Antrag des Nerrſich, werden daher elle 
diejenigen, weiche an jenes Capital und Jaſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
3 \ narıı 
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vatit, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu machen haben, hiermit 
aufgefordert in Termino den aöſten October 18 20, Vormittags um 10 Üsr in 
dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Brieg zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche zu juſti⸗ 
fielten, Ansbleibendenfells aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit werden pröcludirt, 
ihnen ein ewiges Stillſchweligen desbalb auferlegt und ſonach mit der Amortiſſa⸗ 
tian des gedachten Inſtruments und mit der Löfchung des dariu verſchitebenen 
Capitals vorgegangen werden wird. b er 
85 Das Gerichtsamt von Brieg. 
’ AVERTISSEMENTS, | 
| Goſchͤtz den ziſten July 1820. Die zu Alt⸗Feſtenberg gelegene, zum 
Nachlaß des daſelbſt verstorbenen Fuhrmann Johann Beck gehörige Poſſeſſion, bes 
ſtehend! 1) in einem Wohnhaus und Pferdeſtall, nebſt dazu gehörigen Grund 
und Boden, welches zuſammen auf 360 Rthir. gewuͤrdiget worben; 2) in einer 
Scheune, 2 Schuppen und einem Schwarzvieh⸗Ställchen, welches zuſammen auf 
65 Mthlr. 15 for. gemürdigen worden, jedoch ohne Grund und Boden, indem dieſe 
Gebäude wegger aͤumt werden muͤſſen, fol auf den Antrag der Erben ſubhaſtiret 
teerden und es iſt des halb ein peremtorlſcher Kicitationd = Termin auf den 191en Des 
tober a, c. angeſetzt worden. Es werden daher Kauflaſtige eingeladen, gedachten 
Tages Vormittags um 9 Uhr in biefiger Gerichtscanzley zu erſcheinen, ihr Geboth 
anzugeben und den Zuſchlag für das Meiftgeboth zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
ſaͤmmtiiche Gläubiger des Fuhrmann Johann Beck hierdurch vorgeladen, den 
ꝛ9ten October a. c. Vormittags um 9 Uhr in hleſiger Gerichtscanzley zu erſcheinen 
ihre Anforderungen zu Iiquidiren und zu juſtiſtciren, oder zu gewartigen, daß die 
‚aufßenbleibenden Gläubiger aller ihrer etwännigen Vorrechte derluſtig erklärt und 
nut ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Nachlaßmaſſe des Johann Beck noch übrig bleiben moͤchte, 
derwieſen werden ſollen. 5 gt ; SI, 
i Gräflich v. Reichendach freyſtandesherrl. Gericht. g 
Neuſtadt den 4. Auguſt 1820. In der nothwendigen Subhaſtation 
ſell das zum Nachlaſſe der zu Schnellewalde verſtorbenen Haͤuslerin Johanna 
Soffner geb. Fabian früher verehl. geweſenen Stephan gehoͤrige im Fahre 
1811. auf 54 Rthlr. Cour. taxirte Haus No. 92., fo wie die den dafelbft abs 
gelebten Häusler Balıhafar Irmerſchen Eheleuten zugehörige, auf 8 Rthlr. 
Cour. gewürdigte Häuslerſtelle, Wuͤſteney Ro. 70. in Termino peremtorio den 
böten November d. J. Vormittags um 9 Uhr dlerſelbſt in der Seſſionsſtube des 
Koͤnig Stadtgerichts oͤffentlich verkauſt werden. Kaufluſſige werden daher 
diermit eingeladen, ihre Gebothe in demſelden abzugeben und dem Meiſt⸗ und 
HBeſtdiethenden gegen gleich baare Bezahlung, wenn die Gläubiger vorher darein 
g williget, zu gewärtigen, dagegen aber auf ſpaͤtere Gebothe keine Rückſicht ge⸗ 
nommen, und nach erfolgter Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen Gläubiger, und zwar ruͤckſichtlich der leer aus gebenden ohne 
Production ihrer Inſtrument verfügt werden wird. Die Taxen koͤnnen zu jeder 
ſchicklichen Zelt in der Regiſtratur inſpicirt werden. i 7 75 
s Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Bunzlau den ten Juli 1820. Das adlich v. Schickfuß Merzdorf 
Scheidewigsdorfer Gerichtsamt ſubhaſtirt hiermit nereffarie das in Marz 
f = dorf 
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dorf fub No ‚75. belezene Langeſche Auge haus auf Ant ag der Cangeſchen 
Erben, welches von denen Gerichten auf so th gewürdiget worden. Eo 
ſetzet einen einzi.en Biethungstermin, welcher peremtoriſch iſt auf den 
zcften October 1820 Porimittags um 10 Uhr in der Gerichts Canzley auf 
dem herrſchaftlichen 50 e in Naͤrzdorf an, und werden dabe: ſaͤmmtliche 
Bauftuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen in dem ges 
dachten Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben mund zu e warten, 
daß dem Meiſt und Beſtbiethenden gegen baaſe Deza lung das Grund: 
ſtuͤck zugeſchlagen werden ſoll. Auf ein nach dem Termind gethanes Ges 
both wi d kei e Ruͤckſicht genommen. Die Taxe kann zu feder ſchicklichen 
Zeit in dem Gerichts kretſcham in Muͤtzdorf und beym unze zeichneten Ju⸗ 
ſtitiario eingeſehen we den Fugleich werden alle unbekannte ealpraͤten⸗ 
denten hiermit zum Erſcheinen in dieſem peremtoriſchen Termino vorgela⸗ 
den, um ihre etwanigen Real: Anſpruͤche geltend zu machen, bey Verlust 
derſelben. Das Gerichtsamt der Herrſchaſt a 
b ö ank. 
Habelſchwerdt den 6. Septbr. 1820. Das Dominium Kunzendorf 
beabſichtiget eine Mehl · und Brettſchneidemule, der Buͤrger Anton Neugebauer 
in Wilhelmsthal eine Mehlmühle, der Müller Joſeph Prauſe ln At⸗Waltersderf 
eine Brettſchneidemuble, die Wütwe Tder, ſia Umlauf ta Wolfersdorf und der Mül⸗ 
ler Fronz Nentwig in Niundorf beabſchtigen bey ihten Del» und Graupen⸗Muͤhlen 
einen Mebigang, alle fünf auf ibren eigenthuͤmlichen Beſitzungen anzulegen. In 
Gemaͤßheit des Edicts vom sten October 18 10. werden daher alle dit jenen, welche 
ein gegruͤndetes dlesfaͤliges Widerſoruchsyecht zu haben vermelnen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſolches innerhalb. 8 Wochen praͤcluſtvift er Friſt, vom Tage dieſer Be⸗ 
kanntmachung an, hier onzuzeigen, widrigenfalls ſie damit nicht weiter gehört, 
ſondern auf Ertheilung der nachgeſucht n dies aͤlllgen Erlaub niß für die genannten 
Butſteller hoͤhern Orts angetragen werden wird. *. 
a Der Köntgl. kandrath E W. Ponnwitz. 

„) Breslau. Mzrt⸗Fuͤgel me ſchoͤnen Ton, ſo wie auch dauerhaft 
gearbeitet find zu haben im goldnen Faͤuſtel Nro. 676. am Ecke der Amon tengaſſe 
bey Br 3 Eorl Falck. 

) Breslau. Von dem im vorigen Jabre fo beliebten rothbuchnen Holze, 
habe ich wieder eine Quantitat in Comiſſion erhalten und verkaufe daſſelbe zu her⸗ 
abgeſetzten Preißen. Die Zettel dazu ſind in meiner Tuchhandlung auf der Ohtauer⸗ 
ſtraße No. 939., als auch bey Töpfer Welſe vor dem Sandthore auf der Bleiche 
zu haben, woſeldſt das Holz auch in Augenſchein genommen werden kann. 

8 Johann Gottlied Kloſe. 5 

) Breslau. Zu vermierhen iſt eine Stude als Adſtelge Quartier, oder 

auch. für einen einzelnen Herrn auf der Schweidnigergaffe im weißen Hirſch und 
daſelbſt beym Deſtillateur Hankoldt das Nähere zu erfahren. 2 
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gotnewis den agſten Auguft 1820. In Folge des Dato über das 
Birmoͤgen des Keumann Frtebr ch Just hieſeleſt, weiches in einem Stahl, Elfen 
und Specerey Waaren Lager beſtebt, verkuͤgten Coneurſes werden ſow bl die be⸗ 
kannten, ale unbekannten Gläubiger d-friden bierdurch aufgefordert, ſich fpätes 
dens in dem zur Liauldatton und Fıfıflcation threr Forderungen auf den 9. Novbr. 
d J. Vormittags um 9 Ubr in der bieigen Gerichts Eunzeiey präfigirten präcluns 
viſchen Termin entweder perföntich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu melden, 
widrigenfolls diejenigen, welche in bieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich wird hlerdurch 


allen und jeden, welche von dem Gem inſchuldner eiwas an Geide, Sachen, Effrce- 


ten oder Briefſchoften dinter ſich doben, angedeutet. demſelben nicht das Mindeſte 
zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon foͤrderſamſt treullche Anzeige zu ma⸗ 
chen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt Ihrer daran hodenden 
Recdte in das gerichtliche Depoſſtum abzultefern, widrigenfolls felbige, wenn den⸗ 
noch d m G meinſchul' ner etwas dezabſt oder aus geantwortet würde, dleſis für 
nicht geschehen geachter, und zum besten der Maffe underwelt bevgetrleben werden 
wird, oder wenn der Inhaber foicher Gelder oder Sachen di ſelden ve ſchweigen 
oder zuruck bebe t m ſollte, et noch außerdem es feine daran habenden Unter 

pfand und andern Rechte für vrrlufig erklart werden wird. 

Des Koͤnigl Gericht der Stadt. 

AVER I ISSEMENTS. 


*) Bresleu. Die am zıflen erfolgte „lädliche Entbindung feiner Frau : 


von einem gefunden Knaben giebt ſich die Ehre Freunden und Defannten onzuzeigen, 
5 In F. A. Stay jun, 

* Breslau den 24ftrn S ptir. 1820. Bey meiner binter dem Dohm 

dem Ap lo- Saal gegen über bettgenen Behgung iſt der Garten mit allen dar n des 

fisdiiben Obſtbaͤumen c. von Termino Weihnachten d. J. ab, unter ſehr annehm⸗ 


lichen Kedingum en zu ve metten. Mieehskuſtig konnen Mh desbald von heute 
an zu jeder Zen bey mit meinen, Auch ıf zu Terme Michaeli d. I jn oe . 


uſe 
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Pauſe eine freundlich: Wohnung von zwey Stuben au eine anß ändige Famillle gegen 
einen billigen Mlethzins zu vermiethen. > N = 

r 8 2 Die verwit. Stadträthin Gerlach. 

) Breslau. Bey dem am 1 7ten d. M. Nachmittag um halb 5 ler aus⸗ 
gebrochenen Feuer, wo meine ganze Stallungen und Pierde verbrannten, fühle ich 
mich verpflichtet denen Herten Polizei » Commiſſarten, Herrn Kreyſel und Herrn 
Oder⸗Amtmann Schödel, wle auch dem Pollzey⸗ Scho zen Hen. Pauſy zu Schrei⸗ 
bersdorf und meinen ſaͤmmtlichen Herren Nachbarn den In gigſten, herzlichen Dank 
abzuſtatt en, denn ohne deren thaͤtige Hülfe wären Scheuen und Schloß ebenfalls 
eln Raub der Flammen geworden; eben fo muß ich dem Herrn Erzprteſtet Fuhrmann 
zu Nippern den waͤrmſten Dank zollen. er, ER 
5 i - Tralles, ouf Sasramenga, 

*) Breslau. Ein verehrungswärdiged Publ tum wird hiermit benachrich⸗ 
tiget, daß von heute an der ehemtallge ruſſ'ſche Etats ⸗ Rath Herr von Kogebue in 
dem Muſaum der Wachsfiguren zu ſehn if. . 

Breslau. Unterzeichneser- empfiehlt Einem verehrten Publikum feine am 
Naſchmarkt No. 1982. gelegene Leih + Bibliothek und Lotterte Unter: Einnahme. 

* 20 „ Fe 2 * Brämex. 

) Breslau. Bey Unterzeichnetemaſt wiederum eine Parthie ͤchter Harles 
mer Blumen Zichela und Samer hen angekommen; Sorten und Preite find aus 
einem hieruͤber den Liebhabern zu verab folgenden Catalog naͤter zu erſeben. 

| Guftan Heinke, Corls zoſſe No. 630. 
) Breslau. Bey Ziehung zter Claſſe 4 2ſter Königl. Cloſſen » kottecle 
traf in mein Comptoir 80 Rthl. auf No 42429. 60 Kıpl. auf No. 4 474 50807 
82. 50 Rpir. auf No. 13628 26187 26258. 40 Rihl. auf No 13717 
43259: 25 Kthlr, auf No 13631 48 137351 26101 74 79 26209 
27 33109 42 42463 50822 58 7696 70827 38 f 97 70970 8092. 
F H. Holſchau der ältere, 


Rechtfertigung des Cichorien⸗ Fabrikanten Johann Gottfried Bober 
gegen die falſche Beſchuldigung, daß ſein Fabrikat von 
> ſchlechter Beſchaffenheit ſeh. 
) Auf den Grund der fa'ſchen Beſchuldigung, daß mein Cichorien⸗Fabtrleat 
von ſchlechter Beſchoffenheit fen, iſt von der hochloͤbl. Stadtgerichts Criminal Des 
putation der ganze Beſtand meiner Fobrikate in Beſchlag genommen und von Sach 


verſtaͤndig en genou unter ſucht, deſſen Be ſchaffeuheit aber vollkommen gut deſunden, 
und mir bieruͤber folgendes Decret eriheilt worden: % 


1 


Ü 


Nach⸗ 


— 


(36%) - 


ee en - Mahüchenbed Deeret - RE ches yes 
„Do hiernach der vorgefundene Sund von fo geringen Betrage If, daß eine 
betrͤͤgliche Abſicht nicht angenommen werden kann, auch bey den Fabrikanten 
„Meyer und Gräffer ebenfolls Sand vorgefunden werden la, und mithin ange⸗ 
„nommen werden maß, daß ſich eius vollkommene Reinigung des Sandes nicht 
„bewirken laͤßt, fo fisdet auch di Einleitung einer Unterſuchung gegen den Bober 
„nicht fast, und bat daher Herr Inquirent das Warenlager fofort zu entſiegeln, 
y die zeitherigen Verhandlungen aber find zu reponſten. N 7 
Breslau den 17ten Juli 1820. \ 
Pobl. Muzel. Borromsfyg Ber. Witte. Mode. Vogt. 
„ltd unter Unferer gewohnlichen Unterſchrift und Siegel hiermit urkundlich aus 
„gefert get“ N Su x 2 
Breslau den 22. Juli 1820. 2 
SR Die Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Eriminal Deputation. 
J Re VER 
Indem ich ſolches zu meiner Rechtfertigung biermit oͤffentlich bekannt mache 


und Jedermann von der Grundloſigkeit der Beſchuldigung ſich daraus ſelbſt voll⸗ 


ſtaͤndig uͤderzeugen wied, empfehle ich mich von neuem dem Publiko mit. meinen 
vollkommen guten Cichorklen Fabrikaten unter Zuſicherung der prömpteften Bedienung 
und biligſten Behandlung. ze 8 i : 
Der Cichorlen⸗Fabrik ont Jobonn Gottfried Bober. 

*) Dim Elchorten Fobelkanten Herrn J. G. Bober erthellt das Ober ⸗Cenſur⸗ 
Colleglum hierdurch unter Ruͤckſendang des Duplleats der eingereichten Rechtferti⸗ 
gung die in der Vorſſellung vom tſten d. M. nachgeſuchte Erlaubniß zum Abdruck 


derſelben in den offentlichen Blaͤttern, ihrem ganzen Inhalte nach und ohne alle 


Weglaſſung 

Berlin den 8. Sepibr. 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Cenſur⸗ Collegium. 
; v. Raumer. 
"Breslau (Nene Musikalien Bey C. G. Förster, Ohlauer- und Brust- 
gassen - Ecke.) Fr Scheider, Elementarbuch der Harmonie und Tonsetzkunse. 
2 Htbl. 2 gr. — Spohr 8 Concerto in modo di Scena cantante per il Violino: 
con accomp, d’Orchestra op. 47. 2 Rthl. ıdgr. — Maurer ie et 2e Concerto 
v. le Violon avec accomp de l’Orcheste 3 und 2 Rıhl — Romberg Bernh $ 
Duos p. 2 Violoncelles oe 53 No. 1. g, 6. a 1 Rth. 4 gr. — Engelmann, Va-. 
riations sur une Romance de Mehul p. Hautbois avec accomp. De l’Orchestre. 
1 Rthl, — Ders. Variat p. Ie Basson avec accomp. Del’Orcheste ı Rthlr. — 
Gabler, der Abschied vom Dörfchen für Gesang und Pianof 458 W. 16 gr. — 
Cramer; Ah! Perdona, air favori de Mozart avec Introduction et Variation p. 
le Pianof. 12 gr. — Beezwarzowsky 2 Polonoisen Pede Pianof, ı2 gi. — Mo- 

f 5 a zart 
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zart Fils. 4 Polonoises meloncoliques p le Pianof 8 gr. — Maurer grand Ron- 
deau p le Pianof. avec accomp le T Orcheste 2 Rth 4 gr. — Kreutzer, Conc. 
gr. Marches p. le Pianof a4 Mains oe 39 »Rtbl 4 gr. — Bornhardt „die 
Spinnerin und Magister Kilians Braritschau 2 launige Gedichte für Guitarre 
38 gr. — Ders. der Guitarren-Meister und seine Schulerin, ein scherzuaftes 
Duett für @ Singstimmen und 2 Guitarren 14 gr. Lauska, Rondeaux brillante 
et laciles p. le Pianof 0644 0 gr Gerhard, Wilh , 12 Lieder deutscher 
Dichtei init Belgeitung des pianof 10 gr. — Leidersdorf Variat p le Pianof. 
oe 95 und 96 12 gr. — oe 104. 8 8 — Rossini Cavatine nell Opera Otello 
per il Pianof 8 gr an Bergt, Fe Deum laudamus für 4 Singsimumen und 
Chor mit Orchester a Rthl. — Field, 6 Danses p le Pianof 8 gr 
= Benzlau den 28. April 1820. Der im Hypotbekenbuche ud No 268. 
aufgeführte nn der Ober Vorſtadt hieſelbſt, an ter öffentlichen großen Derrliraße 
fehr gelegen, belegene ganz neu erdaute vormals Düldiuide demnächſt Zockler⸗ 
ſche, zuletzt Preuſſeſſche Geſthof, genannt die 3 Kronen, zu welchem außer 
dem großen Wohn modo Gatihaufe, ein beſonderes Brandtweridrennerep > Bes 
bande anſehnliche Stallungen, Scheuer, ein Garten, ein groß r Hofraum, 
ein Acke ſtück, Bier⸗ und Brandımein Ausſchenk und Brandtweinbdr nner p⸗Ge⸗ 
rechtigkeit geboret, und welche Rralttäſen fämmtlich aut 4941 Rthlr. 19 gr. 3 pf. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll mit allem Zube or und insdeſondere 
mit einer bedeutenden Zahl Inwentarten-Stüde „ welche zuſammen auf 80 Rihl. 
12 ar. 4% bf. Cour gewürdiget worden, auf den Antrag der Neal⸗Glaubiger 
im Wege der nothwendigen Sub haſtation in unſerm gewohnlichen Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer zu Ratbhaufe hieſelbſt und dem hie zu vor unſerm Deputisten Koͤnigl. 
OStadtgerichts interimiftiſchen Dirigenten Heren Aſſeſſor Purmann auf den zullen 
Jult 1820. auf den 23ſten September 1820, auf den zoflen November 1870. 
angef.gten Terminen an den Melſtdiethenden verkauft werden; dies wird allen 
dentz⸗ und za lungsfabigen Kaufluſtigen mit der Aufforderung ſicd dazu einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeden und auf Verlangen ihre Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fäbigkeit ſoſort zu befbeinisen und mit der Nachricht bekannt gemacht, daß 
der Mein diethende alsdann nach dem letzten Termine, welcher peremtoriſch ißt, 
und nach welchem in der Regel kein Gedeth mehr angenommen werden were, 
e warten darf, daß ihm. die vor dezeich eten Grune ſtücke gleichwie eie Benn ß⸗ 
ſtücte wenn ſonſt keine unvorbergefehene Umſtaͤnde es geſetzlch bindern für 
des Meiſtgeborb werden zugeſprochen und uͤdere gnet werden. Die Vark ufs ⸗ 
Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht und in unferer Regent as 
in kann die Taxe täglich, jedoch nur zu ſchicklicher Zet eingeiehen werden. 
Etwanige Erinnerungen g gen die letztere And j doch zu Abhelfung der etwa 
dadey vor gefallenen Mangel, nur dis 4 Wochen vor dem letzten Biethungs⸗ 
Termine zuläß g. Zugleich werden alle erwanige unbekannte Rrul⸗Pratendenten 
mit aufgefordert ſpäteſtens dis zum letzten Biethungs⸗Teruine ihre eiwanige 
Anſpruͤche an das erwäbnte Geun ſtuͤck geltend zu machen, weil hinterher ders 
gleichen Anfprüse gegen den neuen Beſiger des Gru dſtücks nicht mehr geſtat⸗ 
= am die Vorbefiger oder couf das gezahlte Kaufgeld verwieſen wer⸗ 
en 11117319 N b 
Das Köntal. Preuß. Stadigericht, 
—— — — 
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Mittwochs den 27. September 1820. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ıc, ie. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
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Mlt boher Genehmigung fol die im Oppelnſchen Ereife delegene Amtes 
Arrende zn Rupp, welche das Recht hat Bier und Brandtwein zu fabrtjiren, fo 
wie damſt zehn ſchonkpflichtige Kruͤge und drey Kretſchams, weiche allein zum 
Brandtweinſchank verpflichtet ſtad, zu verlegen, öffentlich veikauft werden: die 
dazu gehörigen Gebäude deſtehen in einem maſflven Wohnhouſe, einem maſſ ven 
Brays und einem Brandtweinbrennerey⸗Gebaͤude, nebſt einem Schwarz⸗Vieb⸗ 


Maſtſtall und Brun zen; die Grundſtuͤcke ind an Hof und Vauſſellen 1 87 Q. R., 


ein Baumgorten 66 Q. R., Gorten⸗Acker 1 M. 140 Q. R. und on Ackerland 
IM 36 Q R., inſammen 12 M. 39 Q. R. Der Termin zum öffentlichen Aus 
geboth iſt am 18. October d. J von Vormittags 10 Ubr in dem Königl. Rentamtr 
zu Kupp angeſetzt. Beſitzfaͤhtge Kaufluſtige, welche ſich im Termine bey dem Com⸗ 
miffario vorher mit dem erforderlichen Zahlungs » Wermögen dur ſchitſiſche Pfand⸗ 


brieſe auszuwetſen haben, werden aufgefordert, ſich im angeſrtzten Licitattonster⸗ 


mine zu Rupp entweder in Perſon oder durch einen gerichtlich Bevollmaͤchtigten eins 


zufinden und ihre Grborbe ab zugeden. Die Bedingungen der Viraͤußerung koͤnnen 


zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Koͤnigl. Rentamte zu Rupp und in der Finanz⸗Re⸗ 
giſtretur der unterzeichneten: Regierung elng ſeben werden, fo wie das gedachte 
Rentamt angewieſen If, den Kaufluſtigen die Reulitäten auf Verlangen vorzuzeigen. 
Oppeln den toten Septbr. 1820. g) 
Königl. Regierung. ate Abth'llang. 
| Bekanntmachung, 155 
5) Es fell eine brbrutende Quantitat Kolkſteine, welche fruher zum Bau der 


biegen Schiſſſchleuſe beflimmt waren, und gegenwartig am Kanal auf dem Buͤr⸗ 


gerwerder angesetzt ſſeben, oͤff ntlich meiſblethend nach Kubik Klaftern gegen 
glich basre Bezahlung derkauft werden. Der Bletrungstermin, welchen der 
Woſſerbeu- Infpretor Bauſchke am Lagerung ⸗ Platze abhalten wird, ſleht auf den 


Sten October d J. Vormittag um 9 Uhr an. Eine uneriäßtiche Kaufbedingung iſt 


die ungeſaumte Wegſchaffung der Stein:. 
Breslau den zaſten Septbr. 1820. g.) 7 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Ilte Abthellnng⸗ 3 
u 
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*) Bresſau den 26ſten Auguſt 1820 Wir Director und Juſſizräthe des 


Königt. Gerichts bieſiger Haupt und Reſidenzſtadt Breslau, bringen bierburch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Koͤnigl. hochlobl. Papillen⸗ 
Collegit von Schleſten das den Landrath v Nimptſchſchen Erben zugehörige Hans 
No. 1535., welches nach der in unſerer Registratur oder bey dem ah bler aushän⸗ 
genden Proclama einzuſehenden Taxe zu § bro Cent, auf 4083 Rthlr. ab geſchaͤtzt 
iſt, Öffentlich verkauft werden fol, Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlung s⸗ 
fähige durch gegenwaͤrtiges Preclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
einem Zeitraum von ſechs Monaten in den hiezu angeſetzten Terminen namlich, den 
adſten November, den zoften Januar 1821. deſonders aber in dem litzten und 
peremtoriſchen Termin den 27ſten Mär; Vormittags um 10 Übr der dem Koͤnigl. 
Juſtizrath Herrn Rode II. in unſerem Partheten⸗Zimmer in Perſon oder durch gehö⸗ 
tig informirte und mit gerichtlicher Spezial: Bollmacht verſehene Mandataren aus 
der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingun⸗ 
gen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, baß demnaͤchſt, lu ſoſenn von den Jute⸗ 
reſſenten die erforderliche Genehmigung erfiärt wird, der Zuſchlag und die Adjudi⸗ 
cation an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Director und Juſtizraͤthe des Koͤnkgl. Stadtgerichts. 

*) Dohm Breslau den igten Auguſt 1820. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Hofrichteramt zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß das zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft des verſtorbenen Erbſaſſen Toblas Wicke gehörige, auf dem Hinterdohm hier⸗ 
ſelbſt ſud No. 88. gelegene und auf goo Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, 
im Wege der freywilligen Subhaſtation verkauft werden fol und zu dieſem Vebuf 
Terminus peremtorius auf den ꝛͤſten December d. J. angeſetzt worden iſt. Es 
werden daher alle befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in 
dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem Commiſſario, Herrn Rath Rohr— 
ſcheid, in Hiefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und hiernaͤchſt 
den Zuſchlag dieſes Hauſes an den Melt» und Beſtbiethenden zu gewärtigen, 

LER > Koͤnigl. Preuß. Hofrihreramt; *, 0 \ 

„) Hirſchderg den ı5ten September 1820. Bey dem hieſigen Koͤnſal. 
Land⸗ und Stadtgerichte ſoll das ſub No. 1012. hirſeldſt gelegene, auf 216 Rthl. 
8 gr. abgeſchaͤtzte Haus, des Schmidemeiſter Weinhold, in Termino den 28ſten 
November c. als dem einzigen Biethungs⸗Termine oͤffentlich verkauft werden. 

„) Oder-Glogau den 18ten September 1820. Da fir das in Terzrino 
peremtorio den sten April d. J. abgegebene Meijigeboth' von 230 Rthlr. Cour. der 
Zuſchlag der unter der Jurisdictien der Freyvogtey Leſchnitz ſub No. 3. des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegenen, zur Bolikſchen Nachlaß maſſe gehörigen Realitäten in ein m 
Haufe, Scheuer, Garten und mehrern Ackerſtücken beſtehend, der Zuſchlag ven 
der vormundſchaftlichen Behoͤrde nicht bewilligt worden, fo wird auf deren Antrag 
eln neuer Termin auf den 25ften October c. loco Vorwerk Lefchnig anberaumt nnd 
blerdurch dazu Kaufluſtige, Beſiz- und Zahlungsfaͤhige eingeladen, um am gedach⸗ 
ten Tage früh um 9 Uhr zu erſchelnen, ihr Geboth zu thun und den Zuſchlag auf 
das Melſtgeboth gegen gleich baare Zahlung mit Genehmigung der Vormundſchaft 
} Er = iu 
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in gewaͤrtigen. Die auf 455 Rtihr. 18 gr. Cour. ausgefallene Taxe diefer Neali⸗ 
ten iſt jeder Zeit bip uns einzuſebn i 425 
N Das Gerichisamt der Freyvogteh Leſchnitz. 
x 3 Giersberg, Juſtit. 
5 Gräffan den z0ſten Juni 1820. Voy dem unterzeichneten Koͤnigl. Ges 
richt wird das ſub No. 28, zu Bertbelsdorf Landeshutſchen Crelſes gelegene, zum 
Vermögen des Franz Hoͤptuer gehoͤrige und auf 840 Rthlr. Courant dorfgericht⸗ 
Iich geſchätzte Zrüttige Bauergut im Wege der Execution, auf Antrag eines Real 
Glaͤubigers ſubhaſtikt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauſtaſttge 
biedurch eingeladen, in dem auf den kiten Auguſt, riten September und perem⸗ 
toriſch auf den 13ten October früh um 9 Uhr feſigeſetzten Licitattons⸗Termine an 
biefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß dem Meiſt und Befibieihenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Real⸗ 
Glaͤubiger gerichtlich lzugeſchlagen und adjudieirt. werden wird. 0 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüffauer Stiſtsguͤter. ee 
Dabelſchwerdt den 3. May 1820. Auf den Antrag des früheren 
Velgerd wird im Wege der Execution die dem Muller Joſeph Schubert in 
Königsbapn ohnweit Glag zugedoͤrige und ſub Nro. 110. daſelbſt belegene, 
mit 2 Mahigängen verſehene oberſchlächtige Mehlmühle, wozu außer einem, 
iwey Stock hoden maffiven guten Wohngebäude worinn ſich 4 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern und 1 Gewölbe nebſt 2 geſpuͤndeten Böden befinden, und außer einem 
gewoͤlbten Stalle, fo wie einer mit Schretwand verſebenen Scheuer, noch zwey 
Ooſt⸗ und Grafegärte, und 5 Morgen Ackerland gehören, und auf 2400 Rthl. 
13 far. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, hiermit oͤffentlich feilgebothen, 
und Termini licitationis auf den 21. Juip 22. September und 27. November 
d. J. Vormittags 9 Uhr in der Amts⸗Canzelley zu Haſſitz anberaumt. Beſitz⸗ 
und zablungsfaͤhige Kauſtuſtige, welche die Taxe von dieſer Mühle zu jeder 
ſchlcklichen Zeit in unſerer Regiſtratur hleſelbſt infptciren konnen, werden zur 
Abgabe ihrer Gebothe in dieſen 3 Terminen, wovon der letztere peremtoriſch 
iſt vorgeladen, und hat der Meift- und Beſtbiethende den Zuſchlag der Mühe 
le neh Zubehoͤrungen unter Eiwilligung der Real- Gläubiger und des Beſit⸗ 
sers zu gewaͤrtigen, in dem aut ſpaͤtere, als in termind ultimo abzugebende 
Gekothe nicht weiter refleettrt werden wird. 5 
Das. landgräfl. zu Färftenderg Haſſitzer Gerlchisamt. 2 
Brieg den rzten Apeil 1820. Das Königl. Preuß. Land = und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das am Ringe füb No, 295. gele⸗ 
gene brauderechtigte Haus, weſches nach Abzug der darauf hafteaden Laſten⸗ 
auf 2631 Rihlr. 12 gr. gewürdigt worden, jo wie die Relchskram⸗ Gerechtigkeit 
ſud No 2. jedoch ohne Beilaß der Urenflien , welche Behufs der Abloͤſung auf 
3710 Rtolr. abgeſchätzt worden, und wovon die Zinſen a 44 pro Cent. rüds 
ſtaͤndig ſtad a dato binnen 6 Monaten und zwar in Termin peremtorlo den 
27ſten October a. c. Vormittags 10 Uhr bey demſelben öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll. Es werden demnach Kauflufige und Befipfäpige hierdurch vorgeladen, 
in dem erwähnten veremtorifchen Termine auf den. Stadtgerichtszimmern vor ; 
dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch gehoͤrlg Bevolknädhz 
tigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und demnächſt zu Wee 
; 7 waͤhntes 
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wͤhntes Haus dem Melſtbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf 
Nachgebote nicht geachtet werden ſoll. 8 
N 3 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Oblau den 26. July 1820. Auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger, 
wird die hierſeldſt ſub no. 155. belegene Scharfrichterei nebſt Stallungen und der 
dazu gehörigen Wieſe von 3 Morgen 132 K., eisem Garten von einem halben 
Scheffel und einem Ackerſtück won ſechs Scheffeln Ohlauer Maaß Ausſaat, wel⸗ 
che Realitäten zuſammen auf 2654 Rthl. gewuͤrdiget worden ind, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation öffentlich veräußert, zu welchem Behuſe Termin auf 
den 23. October c., den 22. December c. und peremtoriſch den 27. Februar 1821. 
anſteht. Alle beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden aufgefordert, beſon⸗ 
ders an gedachten peremtoriſch anſtehendem Termine des Vormittags um 9 Uhr 
auf dem Zimmer des unterzeichneten Gerichts ſich zu melden, und ihre Gebothe 
abzugeben, worauf demnächſt an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden der Zuſchlag er⸗ 
folgen, und auf alle nach Ablauf des peremtoriſchen Termias etwa einkommen⸗ 
den Gebothe weiter keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe des Grund⸗ 
ſtücks, fo wie die Bedingungen, unter welchen der Verkauf erfolgen ſoll, koͤnnen 


taͤglich in der Gerichts Regiftratur eingeſehen werden. Endlich werden alle un⸗ 


Bekannte Real⸗Intereſſenten von dem zu veraͤußernden Grundſtuͤck aufgefordert, 
dis ſpäteſtens im peremtoriſchen Biethungs⸗Termine ihre Gerechtſame geltend zu 


machen, widrigenfalls fie damit werden präcludirt werden. & 
7% er R Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 


Liegnitz den aaſten April 1820. Zum öffentlichen Verkauf des ſud 
Nro. 96 allbier in der Baͤckergaſſe delegene dem Carl Gottlieb Vartſchſchen 
Kindern zugebörige Gaſthof, welcher auf 614 Rthlr. 8 far. 6 d', gerichtlich ge» 
wuͤrdiget worden, daben wir drey Biethungs Termine, von welchen der letzte 
peremtorlſch iſt, auf den ig ten Juli e. Vormittags um 11 Uhr, auf den 2zſten 
September c. Vermittags um 11 Uhr und auf den zgflen November c. Nas 
mittags um 3 Uhr vor dem ernannten Deputata Herrn Juſtizrath Sucker an- 
deraumt. Wir fordern die zablungsfaͤhlgen Kaufluſtigen auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit ge⸗ 
richtlicher Special⸗ Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mans 
datarien aus der Zahl der bieſigen Juſttz⸗Commiſſarlen auf dem Königl. kand⸗ 
und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt 
den Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen 
wird keine Rückſicht weiter genemmen werden und ſteht es jedem Kanfluſtigen 
frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtücks und die entworfenen Kaufs 
Bediogungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpictren. 
ange Köntigl Preuß. Land» und Stadtgericht N 
Sobrau den 26. August 1820. Auf den Antrag bes Off cli Fleel wird 
das nach dem ausgetretenen Hutmacher Carl Wagner allhier verbliebene ſtaͤdtiſcde 


Hous ſub No. 35. geſchaͤtzt auf 360 Kehl. Cour. in Tesmino peremtorip den gien 
Moohr. d. J. Vormittags um 10 Uhr an den Meiß btethenden gegen baldige baate 


Bijaplung verkauft werden, wozu Kaufluſttge vorladet 
Das Königl. Stadtgericht. 
Sagan 


za 
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Sagan den aten Auguff 15:20. Die zu Nleduſch Neuſalzſchen Ereifeh 
ſub No. 3 2. beleg ue, auf 293 Rıbl. 23 for. 4 N, abgewuͤrdigte Kutſchner⸗Nah⸗ 
rung des Johann Chriſtoph Renger foll auf den Antrag det Erben deſſelben in dem 
auf den zAften October d. J. angeſetzten Termine oͤffentlich an den Meiſtbletbenden 
verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kauffuſtige haben ſich gedachten Tages fruͤh um 
10 Ubr auf dem herrſchaftiichen Amtshauſe zu Niebuſch einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und den Zufchlag zu gewärtigen: Nach dieſem Termine eingehende Ges 
dothe ſollen nicht weiter berüͤckſichtiget, die Verkaufsbedlagungen aber im Termlut 
ſelbſt bikanit gemacht werden. . BEN 

\ Das gräfl v. Schweinitzſche Jufigame der Niebuſcher Gaͤter. 

ae 25 Metzke. 
5 Liebenthal den zten Auguſt 1820. Im Wege der Rech tshuͤlfe ſubha⸗ 
ſtirt hieſiges Koͤntgi. Lands und Stadtgericht das zu Folge bey Roͤrsdorf, Lͤwen⸗ 
dergſchen Ereifes gelegene, lekalgerichtlich auf 280 Atbir. gewärdigre Ackerſtück, 
beſtimmt zum Licttations⸗Termin künften 181en October a. €. früh um 9 Uhr, an 
welchem Tage ſich Kaufliebhaber im Ortsgerichtskretſcham einſinden und den Zu⸗ 
ſchlag gegen das Meiſtgedoth mit Einwilligung der Extrahenten gewaͤrtigen konnen. 
1 e „Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Schmiedeberg den 16 Auguſt 1870, Bey dem Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Schmledeberg fol die ſud No, 111. zu Barnderf gel gene, von dem 
Häusler Chriſtian Gottfried Thamm hinterlaſſene und auf 103 Nihlr. 20 jr. 
gerichtlich abgeſchuͤtzte Hauslerſtile in Termino den gien November c. Vormit⸗ 
tags um 11 Ihr an den Meiſt⸗ und Beſtbietheyden veräußert werden, 
5 Königl. Preuß. Lande und Stadrgericht. = 

9 kiebentbal den rıren September 1820 Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
sicht wird das No. 50. zu Klein⸗Roͤrsdorf Läwenbergichen Creiſes dem verſtorbe⸗ 
nen Johann Cptiſtoph Stelzer zugehoͤrtz geweſene, ortsgerichtlich auf 6734 Rthir. 
23 ber. adgeſchatze Bauergut, auf Antrag der Vormundſchaft zum öffentlichen 
Verkauf ausgebothen und zu Biethungs⸗Terminen der 25fle November c., der 
abſie Januar a, f. in der Gerichtsſtelle hieſelbſt, peremtorle aber der a7 ſte März 
4. f. im Gerichtskreiſcham zu Klein⸗Roͤrsderf angefcgt, wozu Kaufluſiige einge⸗ 


laden werden. 
8 ER Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 288200 
Zu verpachten. a 
) Breslau den l zten Eepttr. 1820. Da die Vecht der vor dem Oder⸗ 
Thore bilegenen ſiaͤdtiſchen Hutung, weiche bisher die 3 Fleiſcher⸗ Mittel inne hatten, 
mit Termino George 1821. endigt, fo haben wit zur anderweitigen Verpachtung 
dieſer Huthung elnen Licltotionstermin auf den 27 ſten October c. Vormittags um 
10 Ihr auf dem blefigen Rathhauſe aageſetzt. Pachtluſtige werden dahero blerdurch 
vorgeladen, und können dle bereits feſtgeſtellten Verpachtungs⸗ Bedingungen in 
der Hiefigen Raths ⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zum Magiſtrat bieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Burgermeiſter, Burgermeiſter und Stadtraͤthe. 
FE 
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8 Zu verauctioniren S RL 

g Breslau den toten September 1820. Donnerfass den 28 den Sep⸗ 
ember c. Nachmittags um 2 Uhr fellen in dem biegen Haupt- Steueramte 
(ehemals Oder Acctſeamt) gegen befondere Erlegung der Zoll und Verbrauch⸗ 
Steuergifaͤlle J Packt Eakou am Gewicht Brutto 490 Pfd., zur Conſumtton 
aber bereits versteuert 2 Ballen Brauſchwetger Hopfen Brutto 436 Pfd. und 
258 mit 6 Eymer Brandtwein haltend 68 pro Cent nach dem Trallesſchen 
Alcoholometer oͤffentlich und meiſtbiethend gegen ſofortige Bezahlung verſtelgert 
werden. g.) Königl. Haupt⸗ Steueramt. 

Goldberg den aaſten Auguſt 1820. In der Leth⸗Anſtalt des Pfand⸗ 
Verleihers Benjamin Vertraugott Delabon hleſelbſt, werden am Eten Novem⸗ 
der c. Nachmittags um 1 Uhr und am folgenden Tage verfallene Pfaͤu der, 
an Prettoſen, Uhren, Betten, Kleidern, Tuͤchern, Leinwand, Bett⸗ und Tiſch⸗ 
waͤſche ze. öffentlich an den Meiſtbietbenden gegen ſofortige Bezahlung in Cour. 
verkauft werden, wozu das kaufluſtige Publicum hiermit eingeladen wird. Zu⸗ 
gleich werden alle, die in diefer Leih- Auſtalt Pfaͤnder niedergelegt haben, die 
feit 6 Monaten und. länger verfallen find, biermit aufgefordert, die Pränder 
noch vor dem Auctions⸗Termine einzuloͤſen, oder wenn fig gegen die contrahirte 
Schuld gegründete Einwendungen haben ſollten, Felde hieſigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem 
Verkoufe der Pfandſtuͤcke verfahren, aus dem eiukommenden Kaufgelde der 
Pfand⸗Gläubiger, wegen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen 
befriediget, der etwa bleibende Ueberſchuß der Armencaſſe hieſelbſt abgeliefert 
und demnaͤchſt Niemand mit eintgen Einwendungen gegen die contrahirte Pfands 
ſchuld weiter gehört werden wird N a . 

„Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
5 Citatio Creditorum. ers 

Breslau den 26ſten May 1820. Auf den Antrag der Koͤnigl. Comman⸗ 
dantur zu Silberberg werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts 
von Schleſien alle und jede, befonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche ait 
die dortige ordinaire Veſtungs⸗Dotirungscaſſe aus dem Jahre 1819. aus irgend, 
einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben verneinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kuhn auf den 19. October o 
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Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗ Termine in dem biefigen Oder⸗ 


Landesgerichtshauſe perſönlich oder durch einen gef. glich zuläßig Bevollmächtigten, 
wozu ihnen, bey etwa ermangelnder Bekanutſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ Com⸗ 
miſſarten, die Juſtiz⸗Commiſſarlen Kletke, Paur und Oziuba in Vorſchlag gebracht 
werben, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten An⸗ 


ſorüche anzugeben und durch Beweis mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden 


aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe vers 
den verluſt'g erklart werden. g.) . Rs 
Koͤnigl. Preuß. Dber= Landesgericht von Schleſſen. 
Citationes Edictales. $ ET 
Breslau den 20, Jull 1820. Von Seiten des untrrjelchneten. Königl. 
Ober- Landesgerichts wird hiermit der boͤhmiſche Unterthan Ignatz Adolph, 2 5 
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ſich ſonſt zu weilen bey feinen Schwlegervater, dem herrſchaftlichen Vlehpaͤchter 
Gotelleb Gebauer zu Helndorf aufgehe lten, als wutbiuaßllcher Elgenthümer des 
dem Kretſchmer Anton Effner ab und in Beſchlag geuommenen Zuckers und Coffee s 
auf den Antrag der Koͤnigl. Reglerung zu bleguitz aufgefordett, in dem zu ſeiner 
Vernehmung auf den 1. Decbr. c. anberaumten Termine vor dem hlerzu ernaugten 
Commiſſatio, Ober⸗ Landesgerichts » Mefer. Janig Vormittags um ro Uhr ohn⸗ 
fibibar in dem Parthepenzimmer des bieſigen Ober Lande ꝛgerichtshauſes zu erſchel⸗ 
nen, oder zu gewartigen, daß bey feinem Ausbleiben die in Beſchlag genommene 
Waore confiscirt, und der daraus geloͤſſe Betrag dem Koͤnigl. Fisco äber wleſen 
werden wird. a i 5 
N Koͤnlgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten a 
Neumarkt den ıgren Auguf 1820. Das unter Königl. Immediat⸗Ju⸗ 
risdiction zu Flaͤmiſchdorf fub No. 24. belegene Ackerſtuͤck von 5 Viertel Aus ſaat, 
beſitzt der Hausmann Gottlob Buͤrgel zu Kammendorf ſchon ſeit mehreren Jahren 
natüraliter und da derſelbe jetzt auf die Berichtigung feines Beſigtitels auf doſſelbe 
angetragen bot, fo werden alle und jede, weiche an das gedachte Ackerſtuͤck aus 
irgend einem Grunde Anſpruͤche zu daben vermeinen, biermit vor eladen, ſich 
deshalb in dem auf dem hieſigen Natbhauſe vor dem Stadigerichts⸗ Aſſeſſor Fiſch er 
auf den ten October a. c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termin zu melden, 
ihre Anſpruͤche anzumelden und zubeſcheinigen; dep ihrem Ausbleiben haden fie zu 
gmwärrigen, daß fie mit ihren Real» Anfprühen auf das gedachte Grundſtück wer⸗ 
den praͤcludirt werden und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt wer⸗ 


den wird. IDEE 

Das Preuß. Stadtgericht. i ' 
kangensls den 10. Auguſt 1820. Das reichegräfl. zu Solms Teck⸗ 
f lenburgſche Gerichtsamt hieſelbſt ladet die unbekannten Gläubiger des Infoilent ge⸗ 
wordenen hieſigen Haͤuslers und Webers Carl Gottlob Hoffmann ad Terminum Is 
ahidationis et juſtificationts den 18 October d. J. Nachmittags um 3 Uhr in hie⸗ 
ſiger Canzley unter dem Praͤjudiz der gaͤnzlichen Zuruͤckwelſung von der Maſſe und 

Auferlegung eines immerwaͤhrenden Siullſchweigens, hler durch vor. 4 

| = Streck enbach, Juſlit 
. Oels den 4. July 1820. Das Koͤnigl. Stadtgericht zu Oels fordert 
hiermit die ihrem Leben und Aufenthalt nach unbekannten Eigenthuͤmer nach⸗ 
ſtehender in dem Depofitsrio deſſelden befindlichen Maſſen: 1) der Sufanna 
Eleonora Scholz ged. Greifer von 9 Rehlr. 28 for. 5 d'.; 2) des Weber El⸗ 
ders von Groditz, von 10 Rıblr. 12 far, 4 d'.; 3) der Anna Roſina König 
von 41 Rtblr. 3 (gr. 4 d,; 4) des Zimmermann Krummenau von 24 Krhir, 
21 far..6 d'. ; 5) des Bosniak Nowowiersky von 39 Rthir. 23 für. 6 d'. ; 
6) des Sohnes der Marin Eliſabeth Auras von 14 Rthlr. zo for. oder deren 
eben auf, ſich in dem auf den 27ſten October e. Vormittags um 10 Uhr auf 
dieſigem Ratbhauſe anberaumten Termine mit ihren Ansprüchen an die gedach⸗ 
ten Maſſen zu melden und ſelbige nachzuweiſen, wldrigenfalls wird ur des⸗ 

s \ ald 
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Bald ein ewiges Stillſchwelgem auferlegt und die Summen als ein herrnloſes 


Gut dem Fisco zuerkannt werden. 3 

— .. tegnig den z4ſten Juni 1820, . ES. If zur Anmeldung der Anſprüͤche 
etwahiger undekannter Indaber des derlohren gegangenen Hyrotheken⸗Inſtru⸗ 
ments, auf deſſen Grund go Rthlr. auf der Häuslerfklle No. 19. zu Kniegnitz 
fuͤr die evanzeliſche Kirchen⸗Caſſe zu Wahlſtadt eingetragen find, verlohren 
gegangen und der Befiner der ober wähnten Stelle der Johann Goitlob Nacpel 
zu Kntegnitz hat das Aufgeboth dieſes Inſtruments extrahlrt. Wir haben das 
her einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſprüche undetannter Prä⸗ 
‚tendenten, ſowohl aus dem Civil⸗ als Militairſtande auf den raten October 
d. J. Vormittags um 11 br ver dem ernannten Deputato, Herrn Oder⸗kan⸗ 
desgerichts⸗ Neferendario- Goͤhlich auderaumt und fordern alle diejenigen, 
welche an die 40 Reichsthaler und das daruber ausgeſtellte Inſtrumem, als 
Eigenttuͤmer, Ceſſionanien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch ha⸗ 
ben moͤchten, hiermit auf, ſich an dem gedachtem Tage und zur gestimmten 
Stunde auf dem Koͤnigl. Land und Stadtgericht hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch mlt geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Zuſfiz⸗Commiffarten, von welchen ihnen 
im Fall der Undekanntſcheft der Herr Haſſe und der Herr Feige vorgeſchlagen 
werden, zu erſchelnen, ihre Rech te wahrzunehmen und die weiteren Verhand⸗ 
lungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vers 
meintlichen Ansprüchen werden präcludirt, ihnen damit gegen die Vorſieher der 
Wahlſtädter Kirchen⸗Caſſe und gegen den Beſttzer der Häauslerſtelle Johann 
Gottlob Raͤpel ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die quaͤſf. 40 Rihlr. 
aber werden arlöfcht unt das darüber ſprechende Inſtrument wird amortiſſrt 

werden. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ER 
* gdLeobſchüßtz den ıffen Auguſt 1820. Von dem Juſilzamte des Dith lets 
Katſcher wird dem Pudlico hiemis oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf Antrag 
des Koͤnigl. Stadtgerichts von Bauerwitz und Katſcher über das der Anna 
Catharina verehl Wehorsky ‚gehörige ſub Nro. 1. des Hypothekenbuches im 
fürſtl. Ktrottfeld gelegene halbhufige Bauergut und die daffir zu erwartenden 
Kaulfgelder der Liqutdations Prozeß eröffnet worden if, wir baden daher einem 
Termin, in welchem ſüämmtliche Real⸗Glaͤubiger Ihre Anſpruͤche an das Bauer⸗ 
gut und deſſen Keufgeld anzumelden und deren Richtigkeit nochzuweiſen haben, 
auf den 28ſten November e a. fruͤh um 9 Ühe in Leobſchütz anberaumt, wir 
laden daher ſämmtiſche etwanige undekannte Gläubiger hiemit am gedachten 
Tage perſoͤnlich oder ver Mandatarium zu erſcheinen, mit der Verwarnung 
vor, daß die Ausbleibenden mit ihren Auſprächen an die Bauerwirthſchaft prä⸗ 
cludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowehl gegen den Käufer 
derſelbden als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
wird auferlegt werden. 5 i 
freien Das Juſtizamt des Diſtricts Katſcher. 
. Laukner. 
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f a Citationes Edictales. N 
„) Brestau den 1. July 180 Von Seiten des unterzelchneten Faͤnigk. 
Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officit Fisci der abweſende Johann 
Anton Jen atz Schwarzer aus Habelſchwerdt, weicher fi) ſeit mehrern Jahren bey 
den Canton Rebiſionen nicht gestellt har, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die 
Konig Preuß. Lande bierdu ch aufgeſo dert, und da zu feiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den azfien December e. a. Vormittags um ro Uhr or 
dem Hrn. Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Neubauer anberaumt worden, zu ſelbigem 
au: das bieſige Ober Landesge ichtshaus vorgeladen Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſlens schriftlich ſich melden; fo wird gegen 
- Abm als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfabren und 
auf Lonfiscatien ſeines gegenwärtigen, als auch Fünftig tym etwa zufallenden Vers 
mögens zum Beſten des Fisck erkannt werden. g.) ü 
Königl. Preuß. Ober ⸗Landesg richt von Schleſien. 
Greiffenſſeln den ı6ten Auguſt 1820. Von dem unt rzeichneten 
Gerichtsamte wird der ehemalige angeblich aus Schweidnitz gebürtige Dienſt⸗ 
kuecht Gottlieb auch Anton Jüͤaſchke genannt, welcher ſich aus ſeir em Dienſte 
in Rabiſchau an Wepnachten 1809 entferut und frit dieſer Zeit von ſeinem 
Leden und Aufenthalte nichts mehr hat hören. laſſen, auf den Antrag feiner 
zurückgelaſſ'nene Eheconſorun Maria Roſina geb. Weiqueriin biedurch oͤffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem zur Beantwortung 
der wider ihn ange brachten Edeſcheidunasklage und weitern Verhandkung der 
Sache anberaumten Termme den sten December a. c. Vormittags um ır Uhr 
in hieſiger Gerichtscanzley entweder in Perſon oder durch einen gehörig legiti⸗ 
mirten Bevolmächrigten, wozu ihm der Juſſiz⸗Commiſſarius Woit zu Hirſch⸗ 
berg in Vorſchlan 9 bracht wird, zu erſcheinen, ſich au die wieder ihn vorge⸗ 
tragene Anſchuldigung gehörig aus zul ſſen im Aus bleibungs alle aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß das bisher beſſondene Ebeband wegen boͤslicher Verlaſſung durch 
richterlichen Anspruch dem Antrage der Klägerin gemäß getrennt und er für 
den allein ſchuldigen Theil geachtet werden wird. 
8 Reichsg antch v. Scdaff otſch Greiffenſtelner Gerichts mt. f 
Reichen dach den anfleir Juiy 1820. Nachdem über das Vermoͤgen des 
Kleinubrmachers Franz Carl Kteiner de Con curs eröffnet und ein kiqutdattons⸗ und 
Verifications Termin auf den Töten October 1. J anberaumt won den, fo werden 
alle ei ſenigen, welche an das Vermögen des Gemeinſchukoners einen Anſpruch zu 
baten vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich bis zu dieſem Tage, oder ſpateſtens 
an demſelden Vormittag um 8 Uhr im Stadtgerichtshauſe zu melden, ihre Forde⸗ 
tungen anzugeben und die Richtigkeit ihrer Anfprüde darzuthun Die Ausbkibens 
den haben zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſt abgesehen 
| U 
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end innen eln ewiges Stlllſchweigen gegen die übrigen Gläubiger aufgelegt wer⸗ 


ben fol, 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
= Offener Arreſt. 

Reichen bach den agften July 1820. Nachdem Über das Vermögen bes 
Fleinuhrmachers Franz Carl Kleiner der Concurs eröffnet worden, fo werden alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten 
oder Brlefſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert und angewieſen, dem 
unterzeichneten Gericht hiervon umverzüglich treue Anzeige zu machen und dieſe 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt Ihrer daran habenden Rechte, an das 
Depoſttum deſſelben abzulleſern. Wer etwas verſchweigt oder zurͤckdehalt, geht 
feines daran ae Rechtes verluſtig. 

Dus Koͤnigl. Stadtgericht. 


ö a AVERTISSEMENTS. x 
Breslau. Eo eden iſt dey Job. Fr. Korn d. a. om Ringe b 
Penelope, Taſchenbuch für das Jahr 1821. Herausgegeben von Theod. Hell. 
Zehnter Jahrgang. Mit einer Gallerie aus Schlllers Gedichten: m) das Lied von 
der Glocke in 7 Darſtellungen nach Ramber g. Portraͤt von Fleiſchmann, Landſchaft 
von Veith, gute Ausgabe mit erſten Kupferabdruͤcken 2 Rtbl. 4 gr., gewöhnliche 
Ausgabe mit Goldſchnttt 1 Reh. 16 gr. Schon ſeit einer Reihe von Jahren erfreut 
Ah dies Büchlein der beſondern Kunſt des ſchoͤnen G. ſchlechts, um fo mehr wird 
1s dlesmal gut aufgenommen werden, als unſerm gefeieriſten Notionaldichter das 
zin eine neue Gallerie ERDE iſt und die beliebteſten Schriftiteller trefliche Gaben 
geſpendtt haben. 

J. E. Hineichsſche Puch bandlung in beipilg. 
„Breslau. Ich bin geſonnen in den Abendstunden dieſes Winters wö⸗ 
chentlich amal von 5 — 7 Uhr geändlichen Unterricht im Zeichnen nach Rauder als 
Vorbereitung zu den okademiſchen Studien, zu ertheilen, und bier die äußere Ana⸗ 
tomie und Per ſpeckttoe ſo welt deyde der bildende Könſtler bedarf in Anwendung 
und Mittheilung zu bringen. Hierauf Reflectirende be ieben bis zum 7ten October 
id. das Nähere zu entnehmen. Ancd erthelle ich richtige Anleuangzum Oelmalen. 

. Hampel, Neuſtadt breite Straße No. 145 1 zweyte Etage. 


) Preston Bey Ziehung der zten Claſſe 42 ſter Lotterie fielen folgende 
Gew. in meine Eodecte, als: 80 Rib. auf No. 28262. 50 Rth. auf No 35396 
39065 45094 64199. 40 Rihl. auf No. 17429 28227 58572. 30 Rth. 
ouf No. 9980 14402 25274 35373 58541. 25 Rih. auf No. 9978 13648 
13731 13960 14426 27 45 83 17411 32 18514 1965 37614 40653 
50858 u 64 67 87 98 64085 64166 77 65717 21 70827. 
' Prinz, Alien, Sicaße in der Hoffnung. 
*) Bres⸗ 


— 
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iu tauchen) das Tauſend 20, 25 und 30 Rthl. Cour. offeritt 
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Breslau. Wer ein kegis nicht entiegen vom Markt, von a Stuben 
und Alkowen nebſt Zubehör für einen einzelnen Herten, mlt oder ohne Meubels 
dieſe Michaeli obloſſen kann, bellebe es anzuzeigen dem Agent Büttner, Kupfer ⸗ 
ſchnnotgoſſe in den 7 Sternen. 8 

) Breslau. Eine Stube vornheraus für elnen elnzelnen Herrn, mit auch 
ohne Meubles iſt zu beziehen, vom 1ſten Rovbr. an, auf der Sandg aſſe in No. 1583. 

Frankfurt am Main den 1. Juli 18 20. Die nun beendigte Vers 
bindung einer Roß muͤhle mit meinen Waſſerwuͤhlen ſetzt mich nicht nur in den Stand, 
melnen Freunden eine prompte Uusfuͤbrung ihrer Yufträge zu ſichern, ſondern Ihnen 
auch die Verſicherung einer ganz vorzuͤglichen Qualitat meiner verſchiedenen fabrl⸗ 
cirenden Gattungen Schießpulver um ifo gewiſſer geben zu koͤnnen, da ich ſolche 
noch ganz beſonders mit einer Machinerie verarbeiten loſſe, wodurch diefas Fabricat 
den hoͤchſen Grad der Vollkommenheit erreicht. Ich erſuche daher meine Freunde, 
mich mit Ihren werthen Aufträgen zu beehren, und ſich der reellſten Bedienung dere 
ſichert zu halten. . 15. W. Winkelmann. 

"Breslau. Hamburger Cygarren von beſonderer Guͤte zu dem̃ fehr bil⸗ 
ligen Preiße per Tauſend 11 Nthl. Cour., fo wle auch Havanna⸗Cygarten (leicht 


N G. B. Jäckel. 
Breslau. Elbinger Bricken, nene hol. Heeringe, Truͤffeln in Oel und 
Pfeffergarten find zu haben bey F. A. Stenzel jan. auf der Albrechts gaſſe. 
Breslau. Die doppelt getunften chemischen Zuͤndhoͤlzer verkoufe ich 
nun bey elner Abnahme von 100, 00 Stuck a 35 gr. Cour, dep 10,000 Stacr 
a gi gr. Eour., einzeln das Tanſend 4 gr. Cour. Die einfach getunkten (die 
denen in Berlin Fabricirten gleich find) bey 100,000 Stuͤck a 3 gr. Courant, den 
10,000 a 34 gr. Cour., einzeln das Touſ / d 8 for, N. M. Aus waͤrtige die mit 
mir noch nicht in Verbindung ſtehen, belieben aey der Beſtellung den Betrag franko 
bepzuſuͤgen. en G. B. Jaͤckel, . 
am Ecke des Naſchmorkts und der Schmledebrücke. 
„Breslau. Am Ringe in Nro. 58 f. IR während des Wollmarkis elne 
Stube zu vermiethen. Das Nähere beym Eigenthuͤmer daſelbſt. | ’ 
Breslau. Ich zeige Einem hoben Adel und verehrungs würdigen Pabli⸗ 
kum ergebenft an, daß ich in meinem großen Saale zu dem bevorstehenden Woll 
markt eine Table d’Höte arangiren werde welche ſchon um 1a Uhr anfaͤngt, worn 
ich um zahlreichen Zuſpruch bitte : 285 f ö 
PER C. G. Krackauer, im Hötel de Pologne. 
Breslau. Zu vermiethen iſt zum bevorſiehenden Wollmarkte ein Logis 
vorn heraus am Paradeplotze auf der Naſchmarktſelte. Oas Naͤhere iſt zu erfragen 
lu dem Schnuitwaarengewoͤlbe, Rlemerzelle⸗ und Paradeplatz⸗ Ecke . 8: 
res⸗ 
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Bees lou. Zu Michael i zu vermlethen auf der Albrechtsgaſſ. No. 1275. 
die erfle Etage, beſtehend in 5 Stuben, 1 Vorſol, i Domeſtiquenſtube, . Rüde, 
Speiſekammer, Holz Remiſe und Keller, Desgleichen die Dritte Etag , deſtehend 
in 3 Stufen, 1 Kammer, Kuͤche e. x 5 
9) Breslau. Als prafuſcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer em⸗ 
pfiehlt ſich der Dr. Weidner, wohnhaft am Kraͤnzelmarkt im Haufe der Apotgeke 
zwey Stiegen. 

Breslau den ıgten Seytbr. 1820. Bey meinem Abgange auf das von 
mir erfaufte Gut und Aufhören des von mir bisher betriedenen Gewerbes, ſage 
ich Einem hohen Adel und dem verebhrungswürdtgen Publikum für das mir btsher 
vielfältig bewiefene Zutrauen, meinen verbindlichſten Dank Hierdey mache 1c 
zugleich bekannt, daß ich meine faͤmmtliche Buchſchulden an den biefigen Bu ger 
und Agenten Hrn. Carl Gotilteb Pick, wobnhaft aut der Ohlauergaſſe Ro. 17885. 
cedirt und Valuta haar und tichtig empfangen hade Ich erfud;e daher alle und 


jede, welche an mich noch Zahlungen zu leiſten haben, ſolche binnen 4 Wochen an 


gedachten Hrn. Pick gefaͤlligſt abzufuͤhren, fo wie auch di jenigen, welche geg uͤn⸗ 
dete Forderungen an mich zu machen haben, ‚foiche in derſelben Friſt von 4 Wochen 
bey dem Agenten Hrn. Pick zu melden. 

N Franz Scherny Schyeidermeiſter. 

„) Jakebsderf bey Liegnitz den roten September 1820. Das biefige 
Serich gamt ſudbaſint ad inſtantlam des Gärtner Auszügler Johann Friedrich 
Edel; zu Kunitz, das feinem Enkel Sohne dem Schneider Johann Goteleb 
Scholz hieſelbſt zugehörige von dieſem erſt kl; zh für 134 Rıhl. Cour. erfaufte 
(ud Mo. 1 alter belegene Auenheus, im Wege ver Excutton und ladet beſſtz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Käufer zur Al gabe tbres G boths im einzigen allhier ab u⸗ 
haltenden icitattons⸗Termine den a5ſten November d. J. bter mit ein. Eben 
ſo werden die etwa noch undekannten Gläubiger des Scholz bey Ve meidung 
fonftiger Abweiſung von der Maffe, auf deuf ben Termin zu Liquidation und 
Nachweiſung ihrer Forderungen unter einem hiermit Öffentlich vorgeladen. 

5 5 Das Gerig tsamt biefelbit. et 

Langendis den rotem Auguſt 18:0. Das reichdgräffih zu Solms 
Tecklen“ urgſche Gerichtsame Tubtanıret das bief lo in der Schloß⸗ Gemeinde 
Ind No. 75. belegene, auf 350 Neil. gerichtlich ge ü gte Zinshaus des in ſol⸗ 
vent gewordenen Webers Earl Gotttod Hoffmann und fordert Biethungsluſlige 
auf, ſich in Termino den Sten October Nachmirraas un 2 Uhr hiefelbſt in 
der gerichtsamtlichen Canzkey einzuſt den, ihre Gebothe abzugeben und ſodann 
zn gemärtigen, daß nach erfolgter Zuftimmunn d. Neal Gſgudiger der Zuſchlag 
ab den Meiftvieihenden geſchehen wird Z gleich werden deſentgen, deren Real⸗ 
Auſpruche an das zu derka fende Haus aus dem Hybothequenbuche nicht her⸗ 
vorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſſens in dem obgedachtem Termine anzumel⸗ 
den und zu beſchetnigen außerdem fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht 
weiter werden gebdret werden. 
N Das reichegräfl. zu Solms Tecklenburgſche Gerichts vat hies löſt. 
9525 Sn eckenbach 


——— —— 


— > 2 
— 


| 2 (36% % „„ 
25 ya i Donnerſtags den 28. September 1820. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze. ꝛe. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. : 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIX. 


—— 
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AVERIISSEMENT. 
Betreffend die Ermäßigung der Holzverkaufs s Preite. 
Wir haben beſchloſſen, daß der bisherige Holz» Verkaufs: Preiß auf dem 
Koͤnigl. Holjbofe eMbier in folgender Art herabgeſetzt werde, nämlich daß fuͤt die 
Klafter Buchenholz der Preiß auf 7 Rtble. 20 gr., für die Klafter Eichen Leibholz 
6 Rıblr. 8 gr., für die Klafter Eichen Wrackbonz 5 Rthlr. 2 gr., für die Klafter 
Erlen keidhalz 6 Rihlr. 12 gr. ohne Feuerungs⸗ Acciſe, welche aufgehoben iſt, bes 
ſtimmt werden ſolle. Hier nach find die nöthigen Verfügungen getroffen worden, 
und es wird ſoſches hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, N f 
Breslau den ten Sceibr. 1620. g.) a 
Koͤnigl Preuß. Regterung. Zweyte Abthellung. 
N Bekanntmachung 5 
i Dem reißenden Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß vom 1 Nobbr. 
. J ab, der Chauſſe⸗ Zoll dep dem auf der neuen Berliner Kunſtſtcaße erbauten 
Chouſſee Zoll Haufe zu Wiltſchkau, nach dem nunmehr dle Vollendung der dies 
fälligen Straße bis an die kiegnitzſche Regierungs⸗ Greaze gediehen, auf 1 Melle 
erhoben werden ſoll. f i 
Breslau den s6ten Sertbr. 1820. ) 
Koͤntgl. Regierung. IIte Abtheilung. 
Zu verkaufen. N 
Breslau den ıyten Juni 1820. Schuldenhalber fol die vor dem hle⸗ 
ſigen Ohlauerthote auf der Margaretengaſſe ſub No. 15. belegene, auf 3140 Rthl. 
zu 5 pro Cent adgeſchätzte Gottlied Bartelſche Erbſtelle, nebſt Garten und Gras: 
platz in Terwints den zoſten Auguſt, zoſten October und zoſten Decemder c., 
Wovon de letzte peremtoriſch iſt, ſubbaſta verkauft werden. Kaufluſtige Beſitz und 
Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, ſich zu Abgabe ſicherer Gebothe, ins⸗ 
ſondere in dem letzten Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht im Landacrichts⸗Gebaude auf dem Dol m hieſeldſt einzufisden und hat der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewartigen. Die diesfaͤllige Taxe iſt au 
oben bezeichnetem Orte zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen. 
Das Koͤnigl. Juſtizamt des aufgehobenen e 
% 
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» Füͤͤrſtenſtein den azſten September 1820. Den Pablies tolrd hlermit 
bekannt gemacht, daß auf den anderweiten Antrag der Suſanne Hannigſchen Er: 
den die Sab haſtation det zur Verlaſſenſchafts⸗Maſſe gehörigen Freyſtelle zu Stein⸗ 
grund, zu deren offentlichen Verſteigerung Terminus auf den raten October c. ans 
geſetzt war, per Decretum vom heutigen Tage wieder aufgehoben worden. 
Rieichsgraͤſl. Hochbergſche Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
„und Robnſfock. Si 8 
„*) Ratibor den z2ften September 1820. Du die ſub No. 12. in dem Dorfe 
Moſurau Coſeler Crelſes gelegene, zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Mathes 


Plenert gehörige, auf 126 Rthlr. 20 fgr. Cour. gerſchilich abgeſchaͤtzte Freygaͤrt⸗ 


nerſtelle und Schmiede, wozu 6 große Scheffel Ans ſaat gehoren, auf den Antrag 


die Erben Theilungshalber öffentlich an den Meiſtbiethe , den verkauft werden ſoll 
und zu dieſem Behufe der einzige peremtoriſche Licttations⸗Termin auf den Aten 


December dleſes Jahres anberaumt worden iſt, ſo werden Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfabige hiedurch eingeladen, in dieſem Termine vor dem unterzelchneten Ge⸗ 
richtsamte auf der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Moſurau zu erscheinen, ihre Ges 
bothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dieſe Poſſeſſion nach vorheriger Einwilligung 
der Erden, dem Meiſt- und Beſtbiethenden zugeſchlagen werden wird. 
Das Gerſchtsamt des Allodtal⸗Mittergutes Moſurau. 
ag \ 5 Bernhard, Juſtit. 
„) Cameny den ı5ten Auguſt 1820. Das unterzelchnete Gericht ſubhaſtlrt, 


im Wege der Execution die Johann Morawitzſche ſub No 24. zu Demmersporf nes 


legene, ortsgerichtlich auf 40 Rtelr Cour. gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle und fordert 
befig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auf, in Termino uniso et perem⸗ 
torte licirationis den 8ten November d. J Vormittags um 9 Uhr aühter zu erſchei⸗ 
nen, ihr Geboth adzageben und den Zuſchlag an den Beſtbiet genden zu gewaͤrtigen. 
Das Patrimenialgericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Hersihaft Cameng. 

„Hirſchderg den 2zſten Auguſt 1820. Bey dem bieſtnen Königt. Lands 
und Stadigerichte ſoll das fub No. 392. hieſelbſt auf der Schuͤtzengaſſe gelegene, 
auf 1557 Rthlr. 8 gr. abgeſchaͤtzte Kaufmann David Bernhard Lemperſche Haus. 
in Termind den loten November c. Öffentlich verkauft werden. \ 


Oppeln den Aten July 1820. Dem Publito wird biermit bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Vormundſchaft der minorennen Fieiſchermeiſter 


Joſeph Meicherſchen Kinder, der in der Beuthner Vorſtadt unter der Jurisdit⸗ 
tion des Domainen⸗Juſtizamts Oppeln gelegene und auf 1247 Rthlr. 15 ſgr. 
Courant gerichtlich gewürdigte, aus einem Wohnhauſe, zwey kleinern Wohn⸗ 
gebaͤuden, einer Scheuer, Stallungen, geſchloſſenen Hofraum und einen Sae⸗ 
garten von 4 Morgen Flächen: Inhalts beſtehende Freyhaͤusler⸗Beſitzung No. 9. 
des Hopothekenbuchs in den blerzu angeſetzten Licitations⸗Terminen, als auf 


den aßſten Auguſt, 26ſten September und den letzten peremtoriſchen Termin 


auf den 27. October d. J. Vormittags um 10 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
blethenden aͤffentlich verkauft werden wird. Es werden demnach alle Kaufluſti⸗ 
ge und Zahlungsfäbige hiezu eingeladen und aufgefordert, in dieſem Termin 
ihr Meiſtgeboth abzugeben und nach abgehaltenen peremteriſchen Termine, zu 


gewartigen, daß nach eingeholter Genehmigung des Vormundes und vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag an den Meift» und Beſtdbiethenden, ſoſort 


erfolgen 
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erfolgen, auf Nachgebothe aber nicht weiter geachtet werden wird. Uebrigens 


- „können dieß doxe und Kaufs bedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden in 


der Regiſtratur des unterzeichneten Amts ſteis eingeſehen werden. 5 
Königl. Domainen⸗Juſtizamt. 1575 
Naumburg am Queis den zoflen Auguſt 1820. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt fubhafirer die zu Krolſchwitz Bunzlauſchen Creiſes delegene, von 


den Wiſſer⸗Fluthen un verfloſſen en Jahre zerſtoͤhrte Waſſekmuͤhle ad inſtantiam 


der Witwe und Vormundſchaft des verſtorbenen Beſitzer Krauſe und fordert 
Biethuagsluſtige auf, ſich in dem einzigen Termine auf den 31. October a. c. 
Wormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kroiſchwitz einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolg⸗ 


ter Zuſtimmung der Real⸗Glaubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ges 


— 


ſchehen wird. a 
Das Landrath Major v. Koͤllchenſche Gerichtsamt Kroiſchwltz. 


Citationes Edictales. 
Breslau den sten July 1820. Von dem Königl, Gericht ad St. Cas 
tharinam werden bierdurch alle diejenigen, welche an das für den Koͤnigl. Addreß⸗ 
Eommiffarius und Rendant Mathaͤus Krewfer über das auf dem Gottfried Maͤcklol⸗ 
ſchen Bauergute ſub Nro. 2. zu Oderwitz verſicherte Capital von 500 Rthl., nebſt 
5 pro Cent Zinſen, unterm Sten Auguſt 1771. ausgefertigte und verlohren gegan⸗ 
gene Hypetdequen⸗Inſtrument einige Anfprühe haben, beſonders die etwanigen 
unbekannten Eigen tdümer, Ceſſlonarten, Pland⸗ oder andere Briefsinhaber. ges 


N 


dachten Hypoth'quen⸗Jnſtruments vorgeladen, ſolche in Terming peremtorto den 


zoſten October c. früh um 9 Uhr in der gewohnlichen Gerichtsſtelle gehörig anzumel⸗ 
den und zu juſtſficiren, wie rigenfalls fie damit pracludirt, ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen aufe lent, das Antirument amortiſirt und das Capital ſelbſt neoſt Zinfen 
im Hypothequenbuche gelocht werden wird. . 
ER Königl. Gericht ad St. Catharinam. DEREN 
Ratibor den 28 den July 1820. Ven dem unterzeichneten Rönigl, 

Oberlandes gericht wirs auf Anſuchen des Offictalis fiset die aus Deutſch Weichſel 
Pleßner Creiſes gedürtige, ertwichene enrolllrte Cantoniſten Gebrüder George und 
Andreas Marhya dergeſt li oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb 12 Wochen 
und ſpaͤteſtens in dem auf den. iften December c. a. vor dem Deputirten, dem Hrn. 
Ober⸗ Landesgerichts Referendartus Richter, anſtehenden Termine geſtellen, von 
ihrer Entweichung Rede und Antwort geben, und ihre Zurückkunſt glaushaft nach⸗ 
werfen, im Fall ihres Ausbleidens aber gewaͤrtigen ollen, daß ſie ihres ſaͤmmt⸗ 
lichen Vermoͤg ens und hiernächt noch etwa zufallenden Erbſchaften verfuſtig erklärt 
und ſolche dem Fisco zuertannt werden ſollen g.) f \ 

. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
5 Manteuffel. 

Krappitz den 19 Auguſt 1820. Auf der ſub No, 6. unter der Schloß ⸗Jurts⸗ 
diction belegenen 3 Raͤdermühle haftet Rubr. III. No. 5. ein Capital von 160 Rthl. 
für den Schmidt Joſeph Marondel, welches er Odligatorto d d. Ujeſt den roten 
Juli 1784. eingetragen worden iſt. Das über diefes Capital aus gefertigte Juſtru⸗ 
ment iſt dem Schuldner nach erfolgter Rückzahlung des Capitals verlohren gegan⸗ 
gen und es hat daher die Vormundſchaft auf Amortiſation dieſes Juſtrument anges 

f tragen 


* 
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fragen. Hierdurch veranlaßt, fordern wir alle diejenigen, welche an dieſes beſchrie⸗ 


dene Hypotheken-Inſtrument, oder an die Por, woruͤber es lautet, als Eigen⸗ 
thüͤmer, Ceſſlonarti, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber Anſpruͤche zu machen 

vermeinen, biermit auf, ſich damit bey unterzeichnetem Gerichtsamte binnen drey 
Monaten und beſonders in dem auf den 28ſlen November dieſes Jahres Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in der Gerichtsamtscanzley zu Schloß lljeſt anberaumten Termine 
entweder in Perſon oder durch einen mit gerichtlicher Spectal Vollmacht und hin⸗ 
laͤnglicher Information verfehenen Mandatarium einzufinden, ihre vermeintlichen 
Auſprüche gebührend anzumelden und zu rechiſertſgen und die we teren rechtlichen 
Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie nicht nur 


mit ihren Anſpruͤchen daran werden praͤcludirt werden, ſondern ihnen auch ein 


4 


ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt und das verlohren gegangene Inſtrument 
ſelbſt für amortiſirt erklaͤrt werden wird. n 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Ujeſt. a 
AVERIISSEMENIS ö 
Fronkfurtb am Main den 1. Juli 28 20. Die nun beendigte Vers 
bindung einer Roßmuͤhle mit meinen Waſſermuͤhlen ſetzt mich nicht nur in den Stand, 
meinen Freunden eine prompte Ausführung ihrer Aufträge zu ſichern, ſondern Ihnen 
auch die Ver ſicherung einer ganz vorzuͤg ichen Qualltaͤt meiner verſchiedenen fabrl⸗ 
eirenden Gattungen Schießpulver um fo gewiſſer geben zu koͤnnen, da ich ſolche 
noch ganz beſonders mit einer Machinerie verarbeiten laſſe, wodurch dieſos Fabricat 
den hechſten Grod der Vollkommenheit erreicht. Ich erſuche daher meine Freunde, 
mich mt Ihren werthen Aufträgen zu beehien, und ſich der reeilfien Bedienung ver» 
ſichert zu halten. F. W. Wiakelmann. 
ö Breslau. Zu vermierhen il zum bevorſtehenden Wollmarktt ein Logis 
vorn heraus am Paradeplotze auf der Naſchmarktſeite. Das Raͤbere iſt zu erfragen 
in dem Schnlttwaarengewoͤlbe, Riemerzelle⸗ und Paradeplatz Eck: Nro: 2028. 
Breslau den ıgten Septbr. 1820. Bey meinem Abgange auf das von 
mir erkaufte Gut und Aufhören des von mir bisher betriebenen Gewerbes, fage 
ich Einem hohen Adel und dem verebrungswuͤrdigen Publikum für das mir bisher 
vielfältig bewieſene Zutrauen, meinen verbindlichſten Dank. Hierbey mache ich 
zugleich bekannt, daß ich meine ſämmtliche Buchſchulden an den hieſigen Bürger 
und Agenten Hrn. Carl Gottlteb Pick, wohnhaft auf der Oblauergaſſe No. 1165. 
cebirt und Valuta baar und richtig empfangen hade. Ich erſuche daher alle und 
jede, welche an mich noch Zahlungen zu leiſten haben, folche Binnen 4 Wochen an 
gedachten Hrn. Pick gefaͤlligſt abzuführen, fo wie auch Diejenigen, welche gegrün⸗ 
dete Forderungen an mich zu machen haben, ſolche in derſelben Friſt von 4 Wochen 
dep dem Agenten Hrn. Pick zu meiden. a g 
N Franz Scherny, Schneidermelſter. 


) Breslau. Zwey erſt neu verfertigte Schreibſekretaͤre nach dem neuſten 
Geſchmack, wie auch gute und dguerbaft aus ſchoͤnen Mabagonlholz gearbeitet ſte⸗ 
ben auf der aͤußern Ohlauergaſſe neben der Wache dicht am Walle um einen billigen 
Preiß zu verkaufen. Ka a Aich, rn 
i ’ ) Bres⸗ 
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» Bristin. Zum Verkauf: im preſß 9000 Nhl. in eine nahe bey elner 
volkreichen Stadt, an einer lebhaften kandſiraße belegne überaus nah hafte Beflgung. _ 


Wohn ⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude find im Bauſtande, ſie hat dle Saft» und Schank⸗ 
gerechtigkeit, 60 Scheffel gutes Ackerland, hinreichend Wieſtwachs, Holz zur 


Conſumtion, auch einen ſchoͤnen DER = und Kuchelgarten, 8 Stuͤck Kühe, 2 Pferde, 
und complette Schank - und Wirthſchafts⸗Utenſiſfen. Das Weitere ertheile det 
Sue Commiſſiousrath Fiſchb ach, Ohlauer Straße in der Hoffnung. 


Breslau. Sehr guter friſch gebrauter Oderbruch, wle auch Manpeimer 
Bier iſt von heute an bey berabgeſetzten Prelßen zu haben bey dem Bierbrauer 
Gottlieb Gnärih vor dem Oderther. 
*) Breslau. Gute Fluͤgel, wie auch Elaviere veriehner Schnabel jun., zu 


erkrogen am Neumarkt in den zwey Saulen Nro. 1573. beym Inſtrumenten⸗Ver⸗ 


fertiger Hrn. Peukert. 

Breslau. Bee ungariſche gebackne Pflaumen für den Steln 52 fgr., 
Eour., das Pfd. 5 far. Münze find zu haben in der Schnitt : und Specetey⸗Waoken⸗ 
Handlung des B G. Muͤnzenberger, Reuſchegaſſe, Pfau icke. 

*) Dreslau. Ich bin jetzt im Beſitz alter guter obgelagerter Tabacke, als 
achten Varinas: Cnaſter in Rollen und geſchultten per Dfd. 2 Kehl Cour., ſehr gu⸗ 
ten Portorleo und Domiago⸗Cnaſter und div. guten Tonnen⸗Cnaſter von 12,16, 
20 dis 30 for. Nom. Mze., ächten Offendocher Mare cco per Pfd. 20 gr. Cour. 

F. A. Hertel, am Theater. 

9 reslau den 25 ſen Septbr. 1820 Die h ut erfolgte glückliche Ent 
bindung meinte Frau von einer gefunden Tochter habe ich die Ehre allen meinen 
Freunden und Bekannten ganz gehor ſamſt anzuzeigen. = 

Juſt zcommiſſions « „Roth Mänger. - 

9 Breslau. Da der gegemärtige Aufenthalt des Hrn M-..n mir unbe⸗ 
kannt it, fo zeige ich melnem Verſptechen gemäß , demſelben meine Adreife don 
bier nach Diesden, woſelbſt ich mich dis Anfang NRovbr. aufhalten, und dann bierher 
zuruͤckkehren werde, hiermit ergebenſt an. 

3 Rother, Portrait; Ms ler. 

Breslau. Ein deutſcher Handlungs: Fehrlinvg aus dem Gr. Herzogthum 
Peſen, der durch mißliche Umflände hetrenlos geworden if, mit guten Schulkeant⸗ 
niffen vetſehen, der poblniſchen Sprache Im Sprechen und Schreiben vollkon men 
wächt'g „und der über ſeln bisheriges Verhalten das beſt Teugniß nachweiſen kann, 
wüͤnſcht in einer Handlung auf hieſigem Platze zur Vollendung feiner kehr⸗Jahte 
unterzukommen. Das Nähere im Spteerep s Gewölbe auf der Altduͤßergoſſe dey 

S. G. Banch. 
*) Bres⸗ 
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„) Breslau. Die in anſerm Verlage bisher herausgekommene Weltge⸗ 
ſchichte, ein Hausbedarf für jeden Geb ilteten, iſt mit dem vierten Bande geſchioſſen 
worden. Ste enthalt die Erzählung: der vorzuͤglichſten Eteigniſſe von Enkſtehung 
der Erde bis zum Untergauge des abendländiſchen Roͤmerreichs, mithin ote alte 
Geſchichte vollſtaͤndig, in 247 Bogen mit 60 Kupfern und Steindrücken in Quarts 
format. Dle drei letzten Bande erzaͤhlen die Geſchichte der Griechen und Roͤmer 
ausfuͤgrlich und beygefuͤgt ſiad derſelben chronologiſche Inhalts⸗Verzeſchniſſe und 
eine Nachſchrift. Nur noch einige vollſtändige Exemplare ſind von dem ganzen 
Werke in unferem Verlage zu haben, mebrere dagegen von den beyden letzten Baͤn⸗ 
den, in vier Abrheilungen, die Geſchichte der Romer enthaltend, in 173 Bogen 
und mit 35 Abbildungen; ſämmtlich für dilige Preiſe. Auch einzelne Bogen und 
Abbildungen, die den bisherigen Käufern verlohren gegangen find, koͤunen wir 
für den gewöhnlichen Preiß das Stück zu = ſgr. Münze noch ablaſſen. 

i Kreuzer⸗Scholzſche Buchdruckerey. (Sandgaſſe No. 1594.) 
) Breslau. In Einem der ſchoͤnſten Thaͤler unſetes fch'efifchen Gebuͤrges 
if ein Haus, was ſich felner vortreff ichen Lage wegen ſehr gut zum Letswandban⸗ 
del, auch zum Specereykram, und als Schenk⸗ und Gaſtwirihſchaft eignen wuͤrde, 
aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft erhält man auf der Schuh bruͤcke 
im goldnen Horn 2 Stiegen hoch. er 8 5 
Breslau. Braunſchwelger dreyjaͤhrige Spargelpflangen find zu verkau⸗ 
fen, Oblauet Thor No. 1. ö aha 
) Breslau den 2zflen Septbr. 1820. Unſere am ıgten d. M. zu Poſen 
vollzegene ehrliche Verbindung beehren wir uns allen unfern geſchaͤtzten hleſtgen und 
auswaͤrtigen Verwandten und Freunden mit der Bitte um die Fortdauer Ihrer Wohl⸗ 


gewogenhelt erged enſt bekannt zu machen. 


Anton Huͤbner, Kaufmann. 
E A Henriette Hübner geb. Graff. 

) Breslau. Die Putz- und Modes Handlung der Johanna Friedländer 
auf der Nicolaigaſſe Nro. 297. empfiehlt einem hoch geehrten Pabliko, ihr in 
neueſten Geſchmack vortaͤthiges Waatren⸗Lager, vorziglich aber die modernſten 
Hauden, Hüte, feine Stickertyen in Mull und Spigergrand, franzoͤſiſche Blumen, 
Federn und gehekelte Sachen zu den billigften Preißen. e 
f ) Breslau. Neue mat inirte Bricken, neue boll. Heetinge, Brabanter 

Sardellen, fließenden Cavlar, aͤchter Schweiger Kaͤſe, beſten weißen mouſſirenden 
Champagner per Flaſche 1 Rth. 22 gr. Cour., achte 17er Rheinweine, Biſchoff ꝛc. 
a 5 A. Hertel, am Theater. 

* Breslau Ein an der ſchoͤnen Prommenade des fo beliebten Waͤldchens 
anſtoßender Garten mit 80 Süd der biſten Obſtdaͤume, wle auch guten Welnſ d. 
cken beſetzt, mit einem Hzus von 2 Staben und daran ſtoßenden wohnbaren Glas. 
hauſe, nebſt Hof gelaß, iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen prelßmaͤßig zu verkaufen. 

Wo? ſagt der Wachezleher Juik, Schmledebruͤcke, in Watſchau. a 
ES 95 Bre 


N . 
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) Brestau. (Tiſchweln zu verkaufen.) Abgelegener Frantwein die Berliner 
Bout. 12 gr., die Quart - Flaſche a 8 gr. Coue., desgleichen Ungar⸗Weln die 
Berliner Bout. 16 gr. Cour find zu haben auf der Bruſtgaſſe im Bitter bie hauſe. 
Repoſitorla und Verkauf: Tafel in deſten Zuſtan de für ein Specerey⸗Gewoͤlbe ſind 
zu verkaufen auf der Bruſtgaſſe No. 914. 5 ER TER 

) Breslau. Ein junger Mann, der mehrere Jahre öffentlich an Gymnaſſen 
und Lyczen in verſchledenen Wiſſenſchaſten Unterricht gegeben bat, und mit den beſten 
Zeugniſſen ſich aus weiſen kann? wüͤnſcht als Lehrer in einem ſollden Hauſe unter 
billigen Bedingungen aufgenommen zu werden. Auch eriheilt derſelde in der franz: 
Sprache Unterricht. Das Naͤhere erfährt man bey Hen. Buchhändler Andre auf 
dem Ringe. RE 
) Breslau. Ein junger Mann unverheuratbet, welcher eine gute Hand 
ſchrelbt, wuͤnſcht als Schreiber oder Bedienter beſchaͤſtlgt zu ſeyn! Näheres vor 
dem Ohlauer Thore No. 379. eine Stiege hoch voruheraus. g a 

Neurode den 11ten Auguſt 1820. Auf Antrag eines Gläubigers iſt 
die gerichtlich auf 202 Rthlr. gewuͤrdigte Coloniſtenſtelle des Anton Schlombs 
in keutſenthal, im Wege der Execution ſubhaſta geſtellt und eln einziger perem⸗ 
toriſcher Biethungs⸗Termin auf den 18. October d. J. feſtgeſetzt! Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, werden daher aufgefordert, in dieſem Termine Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der Gerichtscanzley zu Hausdorf zu erſcheinen, und ihre 
Gebötbe abzugeben. Eben ſo werden unbekannte Real: Gläubiger ad liquldan⸗ 
dum ſub pöna praͤcluſt hiemit vorgeladen. 4 HET 

; Das Gerichts amt zu Haus dorf. 


i Gartner. 
Hirſchberg den 21. Auguſt 1820. Der Muͤllermelſter Caspar Wolſcht 

zu Hohwieſe, will bey feiner bereits exiſtirenden oberſchlagigen eingängigen Mehl⸗ 
mühle einen ſogenangten Spitzgang erbauen. In Folge des Muͤhlen⸗Ediets vom 
28. Detober 1810. wird diefe intentionirte Anlage Hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, mit der Aufforderung an einen Jeden, welcher gegen dieſes Et bliſſe⸗ 
ment etwas Gruͤndliches einzuwenden vermag, innerhalb der geſetzlichen Friſt von 
8 Wochen a dato publlcationis angerechnet, feine Contradictlonen entweder ſch ift⸗ 
lic oder muͤndlich ad Protocollum bey dem unterzeichnetem landraͤthl. Creisamte abs 
zugeben. Nach Ablauf dit ſes Termins wird Niemand weiter gehört und die Erlaub⸗ 
niß zu Ausfuhrung des Baues bey der Königl. Regierung nachgeſucht werd en. 

5 Koͤnigl. landraͤthliches Creis am. 

- G. Freyherr v Vogten. 

*) Bunzlau den 19. Septbr. 1820. Das im Hypothekenduche der Stadt 
Bunzlau Vol. VII. 64. No. 422. aufgeführte in hieſiger Nieder ⸗Vorſtadt bele⸗ 
gene und mit Beruͤckſichtigung der Erbauungskoſten der Gebaͤude, auf 22696 Rth. 
4 fgr 4 d'. und nach dem Nutzungs ertrage auf 13193 Rihlr. 23 fgr. 4 db Koͤ⸗ 
gl. Preuß. klingend Courant gerichtlich abgeſchaͤßte, dem vormallgen Stadt⸗ 
Cämmerer Herrn Brir zugehorige, ſehr voreheilhaft und angenehm gelegene, 
aus mehreren anſehnlichen Gebäuden, nach und nach zuſammen gekauften, ſehr 

guten 
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guten Aecker und Gärten beſtehende Vorwerk, ſoll mit:alem Zubehör auf den 
Antrag der Reol⸗Glaͤubiger, im Wege der noth wendigen Sub haſtation in 
unſerm gewohnlichen Geſchaͤfts Zimmer zu Rathhauſe bleſelbſt und vor dem 
hierzu ernannten Deputato, Koͤntgl. Creis⸗Juſtiz⸗Secretair Derru Körwihn auf 
den 2oflen November 1820., aaf den aĩſten Januar ı1824,, auf den 29ſten 
Maͤrz 1821. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine an den Meifibierhens 

den verkauft werden. Dies wird allen beſis und zahtungsfäbigen Kaufluſtigen 
mit der Aufforderung, ſich dazu einzufinden, ihr Geboth abzugeben und auf 
Verlangen, ihre Beſih⸗ und Zahlungsfaͤhtakeit ſofort zu beſcheinigen und mit 
der Nachricht bekannt gemacht, daß der Meifiblerheude alsdann nach dem letz⸗ 
ten Termine, welcher peremtoriſch, und nach welchen in der Regel kein Geboth 
mehr angenommen wird, erwarten darf, daß ihm das vorbezelchnete Grund⸗ 
ſlück, wenn ſonſt keine unvorhergeſehene Umſtaͤnde es geſetzlich hindern, für das 
Melſtgedotb zugeſprochen und uͤdereignet werden wird. Die Verkaufs- Bedln⸗ 
gungen werden in den Terminen bekannt gemacht und In unſerer Regiſtratur 
kann die Taxe täglich zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſeben und daraus erſehen 
werden, welche einzelne Theile und wie viel zu dem in Rede ſtehenden Vorwerke 
gehören. Erwanige Erinnerungen gegen die Taxe Rd jedoch zu Abhelfung der 
etwa dabey borgefallenen Maͤngel nur dis 4 Wochen vor dem letzten Piethungs⸗ 
Termine zuiäßig. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Real: Prätenden⸗ 
ten mit aufgefordert, ſpaͤteſtens bis zum letzten Biethungs⸗ Termine ihre etwa⸗ 
nigen Anſpruͤche an das erwähnte Geundſtück geltend zu machen, weil binter⸗ 
ber dergleichen Anſoruͤche gegen den neuen Beſitzer des Grundſtaͤcks nicht mehr 
geſlattet, ſondern an die Borbefiger oder auf das gezahlte Kaufgeld verwieſen 


den muͤſſen. 
N Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 27. Septbt. 1820. 
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ſchlag und die Adjudication an den Meſſt⸗ und 
die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird 
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Frteptags den 29. September 1820. 
Auf Sr. Könige, Majeſtat von Preußen zt. ꝛt. 
RE allergnaͤdigſten Special» Befehl. | 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XXXIX. 


Bekanntmachung. 
) Wir bringen hiermit zur offentlichen Kenntniß, daß von Selten des 


Königt. dien Huſaren » Regiments Cıjten ſchleſiſchen) am gten October d. J. 


einige dreißig Stück Pferde ausrangirt und in Oeis an den Meiſtbiethenden 
verſleigert werden. s 3 e. 
Breslau den 26ften Septbr. 1920. g.) 
Koͤnigl. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Zu verkaufen. PEN 

Breslau den ııten Februar 1820. Von Seiten des unterzeichneten 

Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag der Franz v. Faldernſchen Erben, die Subhaſtation des⸗ 
im Fürſtenthum Brieg und deſſen Creuzburg Pitſchenſchen Creiſe gelegenen Rit⸗ 
tergutes Golkowitz, nebſt allen Realitäten; Gerechtigkeiten und Nutzungen, wel⸗ 


ches im September vorigen Jahres, nach dem, bey dem bieſigen Königl. Ober⸗ 
f 


Landesgericht aus hängenden Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit 
einzuſehenden Faxe, landſchaftlich auf 40559 Rihlr. 25 far. 10% d'. adgeſchaͤtzt 
iſt, befunden wo den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hier 
durch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Mona⸗ 


ten vom zoſten März a. c. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Termin n, 


nämlich: den 28ſten Junl und den 27ſten September, beſonders aber iu dem 
lebten und peremtoriſchen Termine den zoſten December c. a. Vormittags um 
20 Uhr vor dem Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichtsrath Herrn Koͤltſch im Partheyen⸗ 
Zimmer des hieſigen Ober Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch genörig 
informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſi⸗ 
gen Jußttz⸗Commiſſarlen (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekenntſchaft 
der Juſtiz Commiſſarius Kodliz, Paur und Juſtiz⸗Comm ſfionsrath Ludwig 
vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſchein eu, 
die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subbajiation daſelbſt zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebdothe zu Protocoll zu geben und zu gewartigen, das der Aus 
Senbietbenten erfolge. Auf 


aber keine Rückſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kauſſchilings, dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen, 1 So 
55 er 
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der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Produetſon der Inſſn⸗ 
mente, verfügt werden. Urkandlich ꝛc. ER a 
rn. Köniuk Preuß. Oder Landesgericht von Schlefien, < 
Breslau den 10. März ıg20. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl 
Ober Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch befaumt gemacht; daß auf den 

Antreg des bieſigen Koͤulgl. Papillen⸗Collegit von Schlesien die Suohaſtation des 
im Faͤͤrſtenihum Brieg und deſſen Nimptſchſchen Creiſe gelegenen Rutergutes 
Waͤttriſch nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeſten und Nutzungen, welches im 
Februar des gegenwärtigen Jahres nau der in vidimirter As ſcheift dem, hey 
dem hleſigen Königl. Ober⸗ Landesgericht aushaͤugenden Pro ama beigefügten 

zu jeder ſchicktichen Zeit einzufehenden Taxe juſttrathlich auf 37020 Rthl. 21 far, 

3 d'. ab heſchatzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 

Aungsfaͤhlge durch gegenwärtig: hlerdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen: 

‚im einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 18. April d. J. angerechnet, in den 

ſtezu angeſetzten Terminen nemlich den 18. July und den 24. October c., beſon⸗ 

ders aber in dem letzten und petemtoriſchen Termine den 27. Januar k. J Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr vor dem Königl. Oder⸗Landesgerichts-Rath Herrn Hertel im 
Partheienzimmer des hieſigen Oder Landesgerichts ⸗Hauſes in Perſon oder durch 

gehoͤrig intormirte und mit Vollmacht verſehene Mandatärien aus der Zahl der 
hieſigen Justiz» Commiffarien, wozu ihnen fuͤr den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
der Juſtez⸗Commiſſarius Paur, Münzer und Enge vorgeſchtagen werden, an de, 
ren einen ſie ſich wenden können zu erfcheinen, die deſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol 
zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Z ſchlag und die Adjudication an den 

Meiſt⸗ und Befldiethenden erfolgen wird; auf die nach Ablauf des peremteriſchen 

Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Rüdficht genommen werden, 

und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der fämmtits 
chen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
iwar letzterer ohne Production der Infirumente, verfüge werden. 

5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 


Breslau den 20. Junp 1820. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht 
ſoll das dem verſtorbenen Proptant-Commiſſarius Johann Simon Zinzer zuges 
boͤrlge, binter der Chrtſtophorl Kicche hleſelbſt belegene, mit no. 982. bezeichnete 
Haus, weiches zu 5 pro Cent auf 5180. rthl. zu 6 pro Cent aber auf 4316 rthl. 
156 ggr. gerichtlich abgefchägt worden, und in Gemaͤßheit des von dem hleſigen 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlcht uns gewordenen Auftrages auf Inſtanz der Zinzer⸗ 
ſchen Erben im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in denen auf den 29. Sep⸗ 
tember c., den 28. Novbr. c. und peremtorte auf den 30. Januar 1821. anberaum⸗ 
ten Blethungs⸗Terminen öffentlich verkauft werden. Es werden daher beſit⸗ und 
jahlungsfänige Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, ſich in dieſen Terminen, insbes 
fondere aber in dem veremtoriſchen Termine an unferer gewohnlichen Gerichtsſtel⸗ 
le vor dem verordneten Commiſſario Herrn Juſtizrath Rode II. einzufinden, ihr 
Gebotb darauf abzugeben , wo nach obgedachtes Haus in dem letzten Termine dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten wird 
lugeſchlagen werden. Uebrigens kann die diesfaͤllige vor unſerer Regiſtratur aus⸗ 
8 haͤn⸗ 


* 
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hängende Tape mit den Kauſsbedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen 


werden. NN 
f f Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 3 
Ratibor den iaten August 1820. Da auf die Herrschaft Glinitz und 


Zborowsky in dem am iaten May c. angestandenen Termin kein annehmbares 


Geboth abgegeben worden, so ist beschlossen worden, selbige von Neuem 
einzeln oder im Ganzen Behufs der Veräufserung oder Verpachtung zur frey- 
willigen öffentlichen Licitation zu stellen. Indem nun ein Teriuin hiezu auf 


den £7. Novbr. a c. Vormittags um 9 Uhr vor dem von uns ernannten Com- 


missario, Landes-Aeltesten und Königl Landrath Hrn, v. Ziegler anberaumt 
worden, werden Besitz- und Zahlungskfähige hierdurch eingeladen, in ge- 
dachtem Termine sich persönlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien 
in dem hiesigen Landschaftshause einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und: 
Falls selbige anneluubar befunden werden, sodann den Zuschlag zu gewörti-, 
gen. Uebrigens steht jederinann krey, bis zu dem Termine sowohl hier die 
Tax- Anschläge informationis causa zu inspiciren, als auch an Ort und Stelle: 


von dem Zustande der Herrschaft sich näher zu überzeugen. 
Oberschlesisches Landschafts - Collegium, 

Ratibor den 9. Juny 1820 Da bet dem dieſigen Koͤnigl. Dbere 
Landesgericht euf Anſuchen: a. Des Koͤnigl. Juſtizj⸗Commiſſions- Raths No⸗ 
wag zu Breslau als Ceſſionarli des Könige Kammerherrn Graſen Johann v. 
Strachwitz, und b. Der Doctor Babelſchen Vormunoſchaft; die um Fürſtenthum 
Oppeln u. deſſen Tofier Treiſe bel gnen Güther Langendorf, Ezurfow u. Ott⸗ 
muchew nedſt zubebör, welche ſchon früher durch vie Verfügung vom 18. Aus 
guſt 1818. fub bafla geſtanden haben, von neuem an den Meiſtdiethenden oͤf⸗ 
ſentuch im Wege ter nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden ſollen, und 
die Biethungstermine auf den 1. Nevember 1820. den 1. Februar 1821. und 
beionzerö den 1 May 1821. jedesmal Vormittags um 9 Uor auf dem hieſi⸗ 
gen Ober Lap desgerichte vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Lendesge⸗ 
tichts⸗RNathe Ludwig angeſetzt worden, fo wird ſoſches und daß gedachte Guͤ⸗ 
ter nach der davon durch die Oderſchleſiſche Landſchaft un Jahr 1818 aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche nebſt den Protocollen, worauf ſich ſolche gründet in 
der hieſigen Ober ⸗ kandesgerichte + Megifiratur eingeſehen werden taun, auf 


122820 110. 8 for 4 d', gemäß Nachtrags zur Taxe vom 49. Jan. 1820. aber 
‚auf 125846 rthl 1 for. 8 0’, gewürdigt werden, den deſitzfaͤhigen Kauftuſtigen 


bekaunt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungstermine, weicher 
Drremtorifib iſt, nach Lage der Sache der Zuſchlag erfolgen fol. Den am die⸗ 
figen Orte unbekannten Kaufluigen werten die Juſtiz Commiſſarten, Juſtiz⸗ 
Commiſſtensrath Scholz, Juſtiz⸗Commiſſionsraih Beyer, Jufiz: Commiſſarius 
Eberhard und Criminalratb Werner in Vorſchlag gebracht. Uebrizens wird bes 
merkt, daß denjenigen Inteteſſenten, weiche ſich det der Feſtſetzung der Taxe 
nicht beruhigen wellen, nach Artic. XXXVIIl. u. XXXIX. der declaratoriſchen 
Beſtimmungen zum landſchaftlichen Reglement zwar der Recurs dagegen frey⸗ 
ſteht 
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feht, daß dieſer ſeboch bel Verluſt des Rechts dalu ſpaͤteſtens 14 Tage dor 
dem naͤchſten Fuͤrſtenthums Tage beim dem Oberſchleſiſchen Landſchafts⸗Colle⸗ 
go hleſelbſt angebracht werden muß. ER vr 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober ⸗Schleſten. 
3 Hei SEEN Manteuffe t. 5 
f Ratibor den gten Juny 1820. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der Erben des verſtorbenen Hof⸗ und Crimtnalraths 
Bleliher, die im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Cosler Kreiſe belegenen Gä⸗ 
ter Czienskowitz, Ozlelau, Witoslawitz, Grzendzin, Lonitz und Vorwerk Neuhof, 
im Wege der trepmilligen Suohaſtatton, Behufs der Erbtheilung, erkauft werden 
ſollen und die Biethungs⸗Termine auf den 28 Novbr. 1820., den 28. Febr. 1821. 
und den 31. May 1821. jedesmal Vormittags um — Uhr auf dem biefigen Koͤnigl. 
Ober⸗kandesgericht vor dim ernannten Deputirten Hen. Ober Landesgerichts Affeſ⸗ 
ſſor Des erg angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und daß gedachte Guͤter nach der da⸗ 
von durch die Oderſchleſ. Land ſchaft im Jahre 1819. aufgeyommene Taxe, wel⸗ 
che in der hleſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 103,472 Rthlr. 26 ſgr. 8 d'. gewürdigt worden, den befigfähigen Kauflu⸗ 
ſtigen bokannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letzteren Biethungs⸗Ter⸗ 
mine, welcher peremtortſch if, das Grundſtuͤck der Meiſtbiethenden, dem Be⸗ 
finden nach und unter Vorbehalt der Approbation des hieſigen Koͤnigl. Pupillen⸗ 
Collegit zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden Geborhe nicht 
weiter geachtet werden ſolle. 1 85 | 
8 Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Ober⸗Schleſien. . 
d Manteuffel. 


Neumarkt den 17ten Septbr. 1820. Die zum Nachlaß des zu Kols⸗ 
kau kiegnſtzſchen Creiſes verſtorbenen Dreſchgaͤrtnet Johann Friedrich Zimmer ges 
boͤrige ſub No. 22. das löſt belegene und dorfgerichtlich auf 300 Rihlr. Cour. ger - 
wuͤrdigte Dreſchgaͤrtnerſtelle fol auf den Antrag der Erben melſtdiethend verkauft 
werden. Es iſt hlerzu ein einziger petemtoriſcher Biethungstermin auf den ııten 
November dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftl chen Schloſſe 
zu Koiskau ongeſetzt, zu welchem alle und jede, welche dle gedacht Stelle zu faus 
fen Luft, Fähigkeit und Mittel beiden, eingeladen werden, um Ihr Geboth abzu⸗ 
geben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag mı Eintoilligung 
der Extrahenten der Subhaflation zu gewaͤrtigen hat. Auf nachgehende Gebothe 
wird nicht Ruͤckſicht genommen. ; en 
Das Gerichtsamt Kolskau. . 

; ER Flſcher. 

Groß ⸗Streblitz den ro. September 1820, Das Koͤnigl. Preuß Ge, 
richt der Stadt Groß Strehlitz fubhafitet auf den Antrag der Beneſtflal⸗Erben 
und Vormundſchaft, nachſtehende in die Steuer -Einnehmer Freyerſche Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehörige Grundſtuͤcke und zwar: 1) den in der Ov peluſchen Vorſtadt belege⸗ 
nen fub Nro. 82. des Hypothequenbuchs über die Wallgaͤrte eingetragenen Obſt⸗ 


und Gemieſegarten, welcher nach der gerichtlich aufgenommenen Tape auf 600 Rehl, 
5 ö Cour. 
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Cour. gewürdigt; 2) den in der Cracauer Vorſtadt an der Straße nach Top 
rechter Hand delegenen fud No. 76. des Hppotbequenduchs über die Saͤegaͤrte eins 
etragenen in circa 8 Magd. Morgen beſtehenden Saͤegarten, der auf 400 Rehlr. 
Cour. geſHaͤtzt; 3) den in der Cracauer Vorſtadt an der Straße rechts neben 
dem vorbenanaten belegenen ſub No. 19 des Hpoothekenbuchs eingetragenen Eder _ 
garten von 4 Magd. Morgen 37 R,, anf 210 Rthlr. Cour. geſchaͤtzt; 4) den 


in der Cracauer Vorſtadt am Wege nach Toſt linker Hand belegenen ſub dero. 73. 


des tbekenbuchs eingetragenen Säegarten von 13 Magd. Morgen 72 IK, 
auf 77 S hte E niet: 5) das in der Cracauer Boeſtudt am Wege nach 
Toſt linker Hand belegene ſub No. 46. des Hypothekenbuchs einget agene Haus, 
vormalige Salj⸗Niederlage, nebſt dabey befindlichen Wagen⸗Remife und Scheuer 
auf 985 Rthlr. 3 gr. abgeſchaͤtzt; 7) den in der Ctacauer Vorſtadt am Wege 
nach Toſt rechter Hand belegenen fud No. 78. des Hyothekenbuchs eingetragenen 
ſogenannten Lachſchen Garten, von 1 Magd. Morgen 28 k., auf 60 Rthlr. 
taxirt; 7) die zwiſchen den übrigen ſcaͤdtiſchen Scheuern belegene ſub Nro 17. 
des Hhpothekenduchs über die Scheuern eingetragene Scheuer, auf 50 Ntyl. Cour. 
geſchaͤtzt, worüber die aufgenommenen Taxen tm der biefigen Stadtgerichtscanzley 
zu jeder ſchicklichen Zeit inſpicirt werden koͤnnen und ladet alle Kaufluſſuge, weiche 
genannte Grundſtücke zu beſitzen faͤhlg und annehmlich zu bezahlen vermögend find, 
hiermit ein, in den angeſetzten kicitations Terminen den Zıften October, den 
Zoſten November , befonders aber in dem letzten peremtoriſchen Licitations⸗Termin 
den zoſten December 1820, vor dem unterzeichneten Stadtgericht in dem gewoͤhn⸗ 
lichen Stadtgerichtslotcale auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr ents 
weder perſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich 5 Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
ihr Geboth zu s thun und dann zu gewärtigen, daß die erwähnten Grundſtucke mit 
Vorbebalt der Genehmigung des Königl. hochlöbl. Pupillen⸗Collegit von Ober⸗ 
Schleſien zu Ratidor dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden wird zugeſchlagen werden. 

f Das Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Groß⸗Streblttz. 

) Groß ⸗Strehlitz den gten September 1820. Das Königl. Preuß Ge⸗ 
richt der Stadt Groß⸗Strehli ſubhaſtiret auf den Antrag der Benefickal⸗Erben 
und Vormundſchaft das in dle Steuer⸗Einnehmer Freyerſchen Verlaſſenſchaft 
gehörige, in der Stadt Groß⸗Strehlitz am Ringe belegene ſub No. 25. des Hypo⸗ 
thequenbuchs der Stadt Groß⸗Strehlitz eingetragene Haus, nebſt dazu gehörigen 
Lippitzer Aeckern, weiches nach der gericht ichen Taxe, die in der hieſigen Stade⸗ 


gecichtscanzlep zu jeder ſehicklichen Zeit zur Einſicht vorgelegt werden folk, auf 
7024 Rthlr. 18 far. abgeſchaͤtzt worden und ladet alle Kaufluſtige, weiche genantis 
tes Haus, nedſt Zubchör zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend 


find, hiermit ein, in den angeſetzten Licitations Terminen den Zoſten November, 
den zoſten Januar, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Licitatlons Ter⸗ 
min den 31. März a. f. vor dem unterzeichneten Stad gericht in dem gewohnlichen 


Stadtgerichtslocale auf dem Rathbauſe Vormittags um 9 Uhr entweder per ſoͤ lich 


oder durch hinlaͤnglich informirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Geborh zu 
thun und dann zu gewaͤrtigen, daß dieſes Haus mit Vorbehalt der Genehmigung 


des Königl. hochloͤbl. Pupillen ⸗Collegil von Ober⸗Schleſten dem Meiſt, und Beſt⸗ 
‚betbenden wird zugeſchlagen werden. i f 


Das Konigl, Gericht der Stadt Groß⸗Strehlih. 
Ober⸗ 
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ober ⸗Glog au den 24. Jung 1820. Auf den Autrag des Beſſg ers 
Joſeph Muthwill und der Gläu diger iſt die Sud haſtation der zu Pletna bele⸗ 
ganan Nro. 18. des Hypotdeqvenbuchs vermerkten Waſſermühle, welche auf 
4567 Rtblr. 15 for. Courant abgeſchätzt worden iſt, verfügt werden. Wir bas 
den die Bietbungs⸗Termine auf den 28ſten Auguſt, 26Ren Deioder und den 
letzten peremtoriſchen auf den 28. December dieſes Jahres jedesmal des Mor⸗ 
gens um 9 Uhr in unſerer Gerichts canzley des hieſigen graͤfl. Schloſſes ange⸗ 
ſetzt und laden Kaufluſtige dazu mit dem Bepfuͤgen vor, daß dem Melſtbiethen⸗ 
den der Zuſchlag ertheilt werden wird. . : 
Gerichtsamt der Güter Stiebenderf, Pletna und Boreck. R 
* Tarnowitz den 22ſten December 1819. Da dey dem gräfl. Henkel 
freyſtandes herrlich Beuthner Gerichte bieſelbſt auf Anſuchen eines Real⸗Gläu⸗ 
bigers das in dem Füͤrſtenthume Oppeln und deſſen Frꝛien⸗Standesherr ſchaft 
Beuthen belegene Allodtal⸗Rittetraut Bodrek nebſt Zubehör, im Wege der Exe⸗ 
cutlon an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll und die Blethungs Termine 
auf den 24ſten April, auf den 24ſten Juli und beſonders auf den zoften Octo⸗ 
ber 1820, jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Gerichts Zimmer 
angefrgt worden find, fo wird ſolches, und daß das gedachte Gut von der 
Oberſchleſiſchen kandſchaft auf 27133 Rtkir. 3 far. 5 d'. und mit Beruͤck⸗ 
ſichtigung der zufolge Beſchlußes der Oberſchleßtſchen Landſchaft angenommenen hoͤ⸗ 
here Getreide⸗Preiße als bisber auf 28203 Atbir. 2 fgr, 114 d', den Ertrag zu 
5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, allen -befiufäbigen Kaufluſtigen mit 
der Nachricht bekannt gemacht, daß im letzten Termine, welcher petemtoriſch 
iſt, das Gut Bobrek dem Metſtbiethenden zugeſchlagen und auf die nachher 
einkommende Gebothe nicht wetter geachtet werden wird. Uebrigens kann die 
diestaͤuige lan dſchaſtliche Taxe in der hieſigen Regiſiratur zu jeder ſchicklichen 
Zelt eingeſehen werden. 8, N. . 5 
Graͤſtich Henkel freiſtandesberrl. Beuthner Gerlchtsamt. 


Militſch den 6. Auguſt 1820. Die in der bierigen Hältergaffe gelegene 
Färber Kleefeloſche Poſſeſſton, welche auf 1102 Rthl. 10 gar. Courant gerichtlich 
abgeſchaͤtzt werden, foll auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers an den Meiftdies 
thenden verkauft werden. Die Biethungstermine ſind auf den 18. September, 
18. October und 18. November dleſes Jahres angeſetzt, und es werden Kauf- und 
Zahlun sfähige eingeladen, ſich in dieſen und beſonders im letzten Ter mine fruͤh 
um 9 Uhr in der Gerichts⸗Regiſtratur zu melden, und den Zuſchlag nach erſolg⸗ 
ter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. i 
Reſchsgraͤfl. von Maltzan freiſtandeshertl. Gericht. 
Leobſchütz den 3. July 1820. Von dem Gerichtsamte des D. Katſcher 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß die dem Johann Schwaͤr gehörige ſub 
no. 14. des Hypothekenbuches in F. Langenau gelegene haldhuſige Bauerwirthſchaft, 
welche auf 1526 rthl. 16 ger. Courant taxirt worden tft, im Wege ber nothwendi⸗ 
gen Subhaftatton meiſtbiethend verkauft werden fol. Es werden daher alle und 
jede, weiche dieſe Bauerwirthſchaſt befigen wollen hiemit vorgeladen, indem zum 
efentiihen Verkauf dieſes Bauerguths auf den 30. September, 30. Nobr. d. J. 
und peremtorle den 30. Januar 1821. in F. Langenau anberaumten ven iu er⸗ 
1 einen, 


— 
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ſcheinen, ihre Gebothe zum Protocol abzugeben, und ſonack zu getwärtigen, daß 
dem Meiſtbiethend en und Beſtzahlenden dieſes Bauerguth wird aujudicirg werden. 
WATER Das Juſtlizamt des D. Katſcher. a 
Leobſchätz den 28. April 1820. Das Königl. Stadtgericht zu keod⸗ 
ſch ͤtz macht dem Publico hierdurch bekannt, daß das der Landes⸗Hauptmaͤn⸗ 
nin Loufſe Gräfin o. Nepbaußſchen Beneſiclel- Erbin Caroline ged. Baron eſſe 
d. Welling verehl. Frau Gräfin v. Neybauß gehoͤrige und unterm 24. Januar 
d. J. auf 3045 Rihlr. Cour. gerichclich gewuͤrdigte Vorder- und Hinder haus 
in Terminis den aaſten Juli, den azſten September und peremtortſch auf den 


ollen November trüb um 10 Uhr vor dem Hen. Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Köcher 


d. J. öffentlich an den Meiftöierdenden auf dem hieſigen Rathhauſe verkauft 
werden wird, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige zu erſcheinen, mit dem Dry: 
fügen vor geladen werden, daß bie Zahlungs Modalitäten in den Terminen 
werden dekannt gemacht werden. i 5 - ; 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Leobſchätz den 3. July 1820. Von dem Gerichtsanite des zum Hoch. 


und Erzſtift Oumütz gebörigen Stifts Katſcher wird hiermit oͤffentlich bekannt ge⸗ 


macht, daß die der Anna Catharina geb. Bräuer verw. gew. Gulge jetzt verehl⸗ 
Wehoosky gehörigen jub no. 1. des Hypothekenbuches in fürſtl. Krort eld gelege⸗ 


nne halbhufige Bauerwirthſchaft, welche auf 2421 rihl taxirt worden iſt, im We. 


ge der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſibiethenden verkauft werden ſoll, 
Es werden daher alle und jede, welche dieſe Bauerwirthſchaft befigen wollen⸗ 
bieniit vorgeladen, Indem zum offentlichen Verkauf dieſer Stelle auf den 30. Sep 
tember, 30. Nobr. d. J. und peremtorio den 30 Januar 1821. in F Langenau 


1 5 anberaumten Termine zu erſcheinen, und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
diethenden und Beſtzahlenden dieſe Bauerwirtſchaft wird adjudicirt werden. 


Das Juſtlzamt des zum Hoch⸗ und Erzſtift Ollmütz gehörigen D. Katſcher. 
: errnſtadt den zoſten Auguſt 1820. Die Inteſtat⸗Erten des zu Vor⸗ 


winzig verſtordenen Freihaͤuslers Johann Schmid haben auf den öffentlichen frey⸗ 


willigen Verkauf feiner zu Vorwinzig belegenen Freyhaͤuslerſtelle ſub No. 5., bes 
ſtehend aus einem Hauſe in ziemlich gutem Bauſtande, guter Bedachung, Stal⸗ 
lung und Scheune, alles unter einem Dache, einem Garten von einem Mor zen 
Ackerland, zum Behuf der Erbihrilung angetragen, es werden dahero hiermit 
Kaufluſtige eingeladen, ſich in dem einzigen peremtoriſchen Termine den 21ſten 
October d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Vor⸗ 
winzig einzufinden, ihr Geboth zu thun und es hat der Meift: und Beſtbiethende 
nach vor gaͤngiger Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag gegen baldige baare 
Bezahlung zu gewaͤ tigen, mit dem Bemerken, daß die diesjaͤhrige Erndte bey der 


Nahrung verbleibet. 
i Das Gerichts amt für Vorwinzig. 
Füͤllesorn. 
Grünberg den 26ſten Auguſt 1820. Auf den Antrag des Tuch macher 
Frledrich Wilhelm Aldersin hieſelbſt, ſoll deſſen Weingarten No. 1564. nebſt da in 
Befindiichen Wohn hauſe, toxirt 610 Rthlr 20 gr. Cour. in Termino den 4, Novbr, 
dieſes Jahrts Vormiitags um 11 Uhr auf dem Land» und Stadtgericht hieſeloſt, 
a - im 


F 
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im Wege nothwendiger Sudhaſtatlon oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz und zohlangsfäbige Kaͤufer einzufinden, und nach erfolgter 
Ecklaͤrung der Intereſſeuten in den Zuſchlag, ſolchen ſo gleich zu erwarten haben. 
e e ee Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Dlebenthal den 27. July 1820. Behufs der Erbesauseinanderſe⸗ 
ung fubhaflirt bieſiges Köyigl. Lands und Stadtgericht die ſnb No. 230. in 


Schmoltſeifen Löwenbergſchen Creiſes gelegene, gerlchtlich euf 79 Kehl. 17 far, 


d'. gemürdigte Däusterflelte, beſttimmt zum Licitatloustermin künftigen 21 Orto⸗ 
toder früh 9 Uhr, in welchem fich Kaufliebhaber im Ortsgerichts kretſcham eins 
inden und den Zuſchlag gegen das Weiſtgeboth mit Einwilligung der Erben 
0 tigen koͤnnen. * e ee e 


Mas 
* 
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5 AVERTISSEMEN TE 
) Breslau, Da ich mich ſelt mehreren Jahren, vorzoͤglich mit Sptach⸗ 
Unterricht beſchaͤſtige, fo wünſche ich noch einige Stunden auszufuͤlen. Dieſe gebt 
ich außer den Schulwlſſenſchaften in der deutſchen, lateiniſchen, franz. und engl. 
Sprache ſowohl in als außer meiner Wohnung, Altbuͤßergaſſe Nro. 1410, zwey 
Stiegen. Der Be 
Carlsbof dem igten Auguſt 1820. Nachdem auf den Grund der von 
dem Kreiſchmer Stantölaus Lata wegen Juſolvenz erfolgten freywilligen Abtretung 
ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens unterm heutigen Tage Über ſolches förmlich der Con⸗ 
curs oͤffurt worden, fo werden biermit deſſen ſammtliche unbekannten Glaͤubiger 
vorgeladen, nicht nur in dem auf den 11. Nobbr. a. c. Vormittags 9 Uhr zu Korls⸗ 
bof on gewöhnlicher Gerich tsſtaͤtte ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu bes 
fheinigen, "widrigenfalls aber zu gewaͤrtlgen, daß fie mit ihren Fordrrungen praͤ⸗ 
cludirt und ihnen gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt 
werden wird. ee 3 TER 
' Grafl. v. Henkelſches Beuthen Siemlanswitzer Gerichtsomt. 
Friedland den 17, July 1820, Auf erfolgte Eröffnung des erbs 
ſchaftlichen Liauidations-Prozeſſes über den Nachlaß des zu Ferdinands hof verſtor⸗ 


benen Scam edts Johann Cierz hat das Gerichts amt Friedland zur Anmeldung 


laͤmwtlicher Forderungen an diefen Nachlaß, ſo wie zur Subhaſtatlon der da⸗ 
zu gehörigen zu Ferdigaudshoff Falkenbergſchen Creiſes ſud No. 1. belegnen 
nebſt Zubehör auf 426 Rthl. 20 far, Courant gerichtlich ‚abgefchägten Freigaͤrt⸗ 


gherſtelle mit Kreiſcham und Schmiede einen Termin auf den 20. October c. 


Nachmittaas um 2 Uhr in der Gerichtsſfude zu Friedland anberaumt; in wel⸗ 
chem Kaufluſtige und Gläubiger ſich einfinden, erſtern den Zuſchlag gegen das 
Meiſtgeboth ſetztere nach geſchehner Rechtfertigung ihre Befriedigung, bei ih⸗ 
rem Ausbleiben hingegen gewaͤrtigen können, daß fie aller Ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das j nige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe übrig blei⸗ 
ben möchte, verwieſen werden follen. 5 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Friedland. 


— — 


Beylage 


* 
g (30 8 ; 
DEU EU IHR 
No. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 29. Septbr. 1820. 4 
e ee Citationes Edictales. a en 
Haus dorf in der Graſſchaft Glatz den 21ſten Auguſt 1820, Auf An⸗ 
trag der Eheftau, des im Feldzuge 1813, unter dem vormals ſchleſ. Grenadier⸗ 
Bataillon geflandene Franz Fiſcherl, mit Nahmen Catharina geb. Schwarzer wird 
befagter Franz Fischer hiemit vorgeladen, in dem auf den zoſten November d. J. 
feſtgeſetzten peremtoriſchen Termine Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Gerichts 
Canzley perſönlich, oder per Mandatarium zu erſcheinen, bey. feinem Ausdleiben 
aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt und der Extrahentin die ander weite 
Verheirathung nachgegeden werden wird. a ER 
5 ; Das Gerichtsamt zu Hausdorf. f 
5 Gröbnig den 21. December 1819. Von dem Koͤnkgl. Preuß. Gerichts⸗ 
amt der Herrſchaft Groͤhnig wird der im Kriege Anno 180% bei der Belagerung 
der Veſtung Neiſſe angeblich verlohren gegangene Canonler, Gaͤrtnersſohn Wen⸗ 
zel Purſchke aus Leis ig, Leobſchutzer Ereiſes in Oder⸗Schleſien gebuͤrtig, oder 
im Fall feines bereits ertelgten Ablebens feine etwann zurückgelaßene Erben und 


„Erbnehmer, auf den Antrag der nächſten Anverwandten hierdurch Öffentlich vor⸗ 


geladen, ſich binnen 9 Monarben, ſpäteſtens aber in Termino den 11. November 
1820. fchriftiich oder perſoͤnlich auhier zu melden, von der bisherigen Entfernung 
Mechenſchalt abzugeben, und ſodann weitere Anwelſung zu gewärtigen. Sollte ſich 
weder der Wenzel Purſchke noch von Selten feiner etwanigen Leibeserd en vor oder 
in dem feſtgenbten Termino Jemand melden, ſo wird erſterer gerichtlich fur todt 
erklärt, und ſein zurücgelaffenes Vermögen, falls Flscus darauf keine Anfpräs 
che machen ſollte, feinen naͤchſten Anverwandten zugeſprochen werden. 
Rösler, Juſtit. 
Brieg den 17. Auguſt 1820. Von dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht 
zu Brieg wird der im Jahre 180 ſich entfernte Mousquetier von dem von Mal⸗ 
ſchuͤtzkiſchen Regiment Joienb Anders auf dle Anklage feiner zurückgelaſſenen Ehegat⸗ 
tin Anna Margaretha geb. Hen kel hierdurch Öffentlich vorgeiaden , ſich binnen 3zMo⸗ 
naten ſpateſtens aber in Termino den 30. Nobbr. a. M. 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann zur förmlichen Auslaſſung auf die gegen ihn angebrach⸗ 
te Eheſcheldungsklage und Inſtruction der Sache in unſerm Partelen » Zimmer ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder per Mandatarium legalem einzufinden, ſich auf die Anſchul⸗ 
digung gehoͤrig auszulaſſen, und die zur Wiederlegung dienende Deweldmirtel zu 
ſuppeditiren, im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß das bisher deſtar dene 
Band der Ehe wegen boͤslicher Verlaſſung durch richterlichen Ausſpruch dem Ans 
trage der Klägerin geinäß getrennt, und Verklagter für den ſchuldigen Theil geach⸗ 


tet werden wird. a A 
| Königt, Preuß Land» und Stadtgericht. ; 
Reich en⸗ 


(39% @ 


Reichenbach den 14. July 1820. Nachdem über das Vermögen des 
bieſigen Handelsmannes und Krampächterd Carl Heinrich Seller der Concurs 
eröffser und ein Liquidations⸗ Termin auf den 30. October I. J. ander aum wors 
den, fo werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des Geineinſchuldners 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich bis zu dem gedach⸗ 
ten Tage und fpäteftend an demſelben, Vormittags um 8 Uhr hieſe bſt im Stadt⸗ 
gerichtshauſe zu melden, und die Richtigkeit ihrer As ſoruͤche darzuthun. Die 
Ausblelbenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Aaſpruͤm en an die Maſſe 
abgewleſen, und ihnen ein ewiges Sillſchwelgen auferlegt werden wird. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Offener Arreſt. i 

Reichen bach den 14. July 1820. Nachdem über das Vermoͤgen des 
hieſigen Handelsmannes und Krampaͤchters Carl Heinrich Seiler der Concues ers 
öffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hlermit aufge⸗ 
fordert und angemwiefen, dem unterzeichneten Gericht hiervon unverzüglich treue 
Anzelge zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer da⸗ 
ran habenden Rechte, an bas Depoſitum deſſelben abzuliefern. Wer etwas vers 
ſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, geht ſeines daran habenden Rechtes oder Unterpfands 


verluſtig. 
Das Königl. Stadtgericht. 
| AVERTISSEMEN]S. 

„) Breslau. Ein Jüngling von merallſcher Bildung und mit gehörigen 
Schulkenntniſſen kann als Apotheker- Lehrling in einer Creißſtadt fein Uaterkommen 
finden, und If das Nähere dey Hen C. F. Walpert et Comp auf der Carlsgaſſe 
zu erfahren. 


9 Breslau. Der on der poſtſlraße von Trebnitz nach Sulau llegende 


Kretſcham nebſt Brandtwelnbrennerey, zum Birnbaͤumel, fol aus freyer Hand 
verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungs faͤh'ge koͤnnen ſich desbeld im ſteyen 
ſtandesherrlichen Rentamt zu Mllliſch melden. s 
5) Breslau. Es find dieſen Wollmarkt über zwey Stuben zu haben auf 
dem Paradeplotzt beym Conditor Frey in No. 1. 
) Breslau. (Holzverkauf.) Sehe ſchoͤnes trocknes eichen Lelbholz 
sfferire ich, um den Platz zu räumen, zu dem ſehr billigen Preiße von 6 Rth. Cour. 
pro Klafter nach Koͤnigl. Maaß ſehr gut geſetzt. 
E. Minor, Spangenbergs Eidam in No. 2. Potabeplatz. 
) Breslau. Friſche Gebirgs Butter iſt in dem Porcelain⸗Gewoͤlbe am 
Safjringe bey J. G Vielſtich zu dekommen. 
2 ) Breslau. Mit ächten Spitzen zu den billigſten Preißen empfiehlt ſich 
ergebenſt, wie auch zum Waſchen gebrauchter Spitzen, 
8. Kypke, Spitzenfabrikant auf der Altbrechtsgaſſe im goldnen 8. 
No. 1694. im Hofe eine Stiege hoch. 
*) Bres⸗ 
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Breslau. Wir haben eine große Parthie feine nieder laͤndiſche Tuͤcher 
und Caſtmit in Commtiffion erhalten, die wir zu aͤußerſt billigen Preißen virkaufen, 
worauf wir unfıre ſonſt gütigen Abnehmer auſmerkſam machen. a 

ö H. Heckmann et Comp., Paradeplatz No. 9. 

) Breslau. Ein vorzüglich gutes Fluͤgelfortepiando, von einem befannten 
braven Jnſſrumentmacher verfeltiger, iſt preißmaͤßig zu verkaufen, Schmledebruͤcke 
No 1843: eine Treppe hoch ER near 

) Breslau. Zum Wollmarkt empf⸗hlen wir uns unſern geehrten Abnet⸗ 
mern nnd einem hochgeehrten Publikum mit den ſchon bekannten Arbeiten, als feine 
Filzhuͤte, engl Reitzaͤume, Reit⸗ und Fahrpeitſchen, ſeldenen Regenſchirmen, 
Parfumerlen und der leichen mehr im neuen Gewölbe zum goldnen Anker Ro. 1216 
ohnweit der gruen Rohre am großen Ringe. 8 2 7 

EEE FRE: Strempel et Zipfel. 

) Breslau. Ein in weiblichen Arbeiten und in Kleiderverfertigen geſchickte 
Wittwe ſucht ihr Unterkommen bald als Cammer⸗ oder Wirthſchaſtsfrau bier, am 
hebften aber auf dem kande, da fie die Landwirthſchaft ganz kundig. Naͤhere Aus⸗ 
kunft Sandgoſſe No. 1595. im Commiſſtons Comptolr bey C Preuſch. 

) Breslau. Alle Sorten franzoͤſiſche weiße und tothe Welne von beſter 
Qualite in Oxboſten von 40 bis 160 Rtblt. Couc., in Bout. a 9, 10, 12, 14 
und 20 gt, Cour., Madeira, Malaga und Champagner, fo wie alle Sorten von 
Rheinwelnen in Bouk. a 20 gr. bis 2 Rihl. Cour., nebſt feinen Jamalca-Rumm 
und Artae de Goa, fo wie auch franz Eſſig, boſonders zum Einmachen der Früchte 
geeignet, offeriren H. Hickmann et Comp., Paradeplatz No. 9 

Breslau. Capitalien zu verſchl dener Höhe find gegen Puplllar⸗Sicher⸗ 
heit zu vergeben. Ferner find mehrere Güter bon berſchledener Größe nachzuwelſen. 
Auch iſt hier in der Stadt ein ſehr gut geligenes Haus, welches ſich beſonders zur 
Handlung eignet, fo wie auch ein Gaſthaus, als auch ein Wohnhaus nebſt Garten 
zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen in der Commiſſtonshandlung des 

S. Saul, um Wittwe Mar ſcheiſchen Hufe auf dem Ringe No. 8 79 

Breslau. Eie Privatlehrer erblethet ſich, mathematiſchen Unterricht 

zu ertheilen, und verſpricht feinen angehenden Schülern die moͤnlichſſ beſtey Fort⸗ 
ſchritt'. Das Raͤhere in der Schafweide eine Stt:ge hoch auf der Meſſergoſſe. 

Breslau. Eine auswärtige Famile kann den Wollmarkt über jrine ans 
ſtaͤndige Wob nung bekommen. Das Naͤhere auf der Meſſergaſſe in der Schafwelde 
zwey Stiegen hoch. ER 

) Breslau. Auf der Odergaſſe nahe am Ringe neben Hrn. Deſtillateue 
Tblem iſt im aten Stock vornheraus eine Stube gut meublirt, nebſt Betten als Ab⸗ 
feige: Quartier zu vermiethen. N 8 N 
8 ) Dress 


ER 2 (94) 8 


„ Breslau. Eine bedeutende Parthle Welne in dive fen kleinen Gebinden, 
beſtehend in Ofner, Nufter und Dedenburger, desgleichen in Oedenburger Ruſter 
und Meniſcher Ausbrüchen, groͤßtentheils von dem ſchoͤnen Jahr gange 8 11. sollen 
Donnerſtag den ten October Nachmittags um 3 Uhr auf der Herragaſſe No. 26. 

metſtbiethend verſteigert werden. . a 
Eh C. A. Faͤhadrich. 

5 5) Breslau. Reingewaſchne gute Cau de Cologne» Flaſchen von gehoͤriger 

Größe und Proportion kaufe lch bis zum sten October, auch Kiſtel und Deckel dozu 


taufe ich bis zu dleſem Tage. er 
Adoloh Bodflein, Nicolaigaſſe gelbe Marle, 
) Breslau. Auf der Antoniengaſſe an der Promenade lm vorletzten Hanfe 
No. 676. linfer Hand find verſchledene reine Betten billig zu verloͤhnen. 
9 Brestau. Neu angekommene wartuirte Neunaugen, dergl. Heeringe, 
Lachs und Stöhr, Stockſiſch, Dalmat. und Kranzſeigen bey 
N > G. B. Jaͤckel. 


x) res lou. Hol, Cnaſtet van der Hunff en und eine ſehr gute Sorte alter. 
Stadtlaͤnder das Packet 2 gr. Cour iſt zu erhalten key 8 
or EEE G. B. Jaͤckel. 


*) Breslau. Eine Perſon von 46 Jahren und aus Dresden gebuͤrtig em⸗ 


pſtehlt ſich als Wirthſchafterin, und iſt zu erftagen neben der kandſchaft beym Graͤup⸗ 


ner Duſch. | 
) Breslau. Zu vetmiethen und zu Michaeli, oder auch bald zu beziehen 
iſt auf einer der angenehmſten Straßen ein ſchoͤnes lichtes und beitzbares Gewoͤlbe 
vornberaus, ohnweit des Ringes, welches ſich zu jedem Geſchaͤit eignet. Das 
Naͤhere auf der Riemerzelle Nro. 2046. Auch wird dafeldft elne ſchoͤne meublirte 


Stube auf dem Ringe vorn heraus für den Woll markt über nachgewieſen. 


) Breslau Die Renovation der 41en Cloſſe 4 2ſter Cloſſen Lotterie, des 

ren Ziehung den 13ten, 14ten und 16ten October feſtgeſetzt iſt, muß bey Verluſt 

des Unrechts an den Gewinn bis zum Eten October geſchehen. Kauflooſe And bis 

zum Ziehungstage zu haben. 

f Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

„) Glatz den 16ten September 1820. Da die ſub No. 2. zu Neuheide bele⸗ 

ene, dem verſtorbenen Müller Anton Jaſchke zugehörige und auf 874 Rthl. 22 (gr. 

? Cour. gewuͤrdigte Feldgartnerſtelle, Behufs der Erbtheilung, im Wege der frey⸗ 

willigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und hierzu Terminus licitattonis perem⸗ 

torius auf den 2. December a. c. Vormittags um 9 Uhr vor uns an gewohnlicher 

Gerſchtsſtelle in hieſigem Koͤntgl. Rentamts-Gebaͤude anſtebt, fo wird ſolches ſo⸗ 

„wohl den Kaufluſtigen zu Abgebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Real⸗ 
Glaͤubigern zur Wahrnebmung ihrer Gerechſame hierdurch bekannt gemacht, 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


25 ac 


„ (ef) „ 
SOSDieonnabends den 30. September 1820, 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ic. €, 
f allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXXIX. 
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Bekanntmachung 

wegen des, im Oktav Kalender unrichtig angeſetzten Martini⸗Markts zu Canth. 

) Der diesjährige Martini» Markt zu Canth iR in dem Oktev⸗Kalender auf 

Mittwoch den 1 8ien Nopbr. d. J. unrichtig und vermutblich durch einen Druck fehler 

auf dieſen Tag deſtimmt worden. Da derſelbe oder, wie fruͤherhln, Montags, 

mithin am 13ten Noobr. d. J., wie auch der Quart: Kalender nachwellet, abge⸗ 

halten werden fol; fo wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Dreslau den 26flen Sepibr. 1820. g.) a a 
Königl. Preuß. Regierung. Zweyte Abtheilung. 

Bekanntmachung, 

Es ſoll eine bedeutende Quantuaͤt Kalkſteine, welche früher zum Bau der 
bieſtgen Schiſſſchleuſ beſtimmt waren, und gegenwärtig am Kanal auf dem Buͤr⸗ 
gerwerder aurgefigt ſieden, off ntlich malßblelhend nach Kubik Kloftern gegen 
gleich bagre Bezahlung verkauft werden. Der Bletbungstermin, welchen der 
Waſſerbau⸗ Inſpector Bauſchke am Lagerung + Plage abhalten wird, ſteht auf den 
sten Diteber d. J Vormtttag um 9 Uhr au. Eine unerlaͤßliche Kaufbedingung iſt 
die ungeſaͤumte Wegſchaffung der Steiner EEE, l 

Breslau den zaſten Septbr. 1820. g.) * 

1 Koͤnigl. Preuß Regierung. IIte Abtheilung 

— . — — — — 


a Zu verkaufen. re 

‘ £oslan den 5. July 1820. Auf den Antrag eines Real» Gläußigers 
ſoll der in dem Dorfe Fobluiſch⸗Krawarn Ratlborer Creiſes fub No. 76. gele⸗ 
gene Kretſcham und die dazu gehörigen Realitäten, welche durch die Dorfge⸗ 
richte auf 1600 Rehlr. abgeſchaͤtzt wurden, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden 


vn N 


dırfaus werden. Es werden doher Kaufluflige hiermit vorgeloden, in Termins 


den 14ten Auguſt c., den ıgten September und peremtorte den 16ten Oeteber c, 
in der Gerichtsamts⸗Canzley zu Pohinlſch⸗Krawarn zu erſchelnen, ihre Gebothe 
abzugeben und der Meiftvierhende den Zuſchlag zu gewärtig n. 
8 Das gräfl. v. S rachwitzſche Pohl. Krawarner Gerichtsamt. 
. 1 Ranoſchek, Juſtit. 
Eceutzbura den 27. Juni 1820. Von Seiten des Koͤnigl Domainen⸗ 
Juſtizauies Creutzburg wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht, daß der, 
; der 
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der Wittwe Leißnern zu Schönwald gehörige aus 3 Quart Acker beſtehende fub 
Mo. 37. verzeichnete Kretſcham, welcher zufolge der aufgenommenen gerichtlichen 
Tax“ auf 1450 Rthlr. 10 far. Cour. gewürdiget worden it, an den Meifidies 
chenden im Wege der nothwendigen Subhaſtation, öffentlich verkautt werden 
fol, und daß die Biethungs-Termine auf den ıflen Auguſt, ziten Seriember 
umd 17. October 1820., jedesmal Vornuttags um 9 Uhr anberaumt und eſt⸗ 
geſetzt worden find, Beſitz⸗ und zahlungstaͤhige Kaufluſtige werden daher niers 
Hurch vorgeladen, ſich in den feſtgeſtzten Terminen, beſonders den 1 ten Octo⸗ 
der 1820, , welcher peremtoriſch iſt, in der Schloß⸗Canzley zu C eutzdurg cins 
zufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt und Beſt⸗ 
biethenden der Kretſcham cum appertinentiis iserde zugeſchlagen werden. 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Creutzbu' g. 
Beuthen an der Oder den 9. Auguſt 1820. Das Cbriſtian Guͤrke⸗ 
ſche Erben⸗Freyhaus No. 10. im Antheil Metſchlau, Sprottauſchen Ereiieg, togire 
100 Rthlr. Cour, ſoll in dem einzigen und peremtoriſchen Termin den 18. October 
a c. Vormittags um 10 Uhr u. f. St. im Kalten⸗Briesnitzer Gerichtszim ner öffents 
lich verkauft werden, welches mit Bezug auf das bezm Metſchlauer Gerichts ſchol⸗ 
zen Rutſch affigirte Proclama hiemit dekann gemacht wird. 
1 Adlich v. Heuthauſen Kalten-Briesnig und Antheil Metſchlauer 
f Gerichtsamt. Eiſendeil, Juſtit 
Buckowine den gten Auguſt 1820. Zur freywilligen Subhaſtation der 
dem minorennen Johann Grebizke gehörigen Stelle zu Megersdorf, im Taxwerth 
von 50 Rthlr. Cour. iſt Terminus unieus et peremtortus auf den 23flen Dciober 
bdieſes Jahres angeſetzt. Beſitz und zohlungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgeror⸗ 
dert, ihre Gebothe in dem gedachten Termine, welcher in der Amtscauzley zu 
Wierszkowitz abgehalten werden wird, abzugeben. 5 var 
. Major v. Weger Buckowiner Gerichtsamt. ER 
i 3 rauſe. 
f Peterswaldau den 15. July 1820. Die zu Heinrichau Walden⸗ 
burger Creiſes ſub no. 83. belegene Johann Gottlieb Neumannſche Mehlmuͤh⸗ 
Ge Fa ortsgerichtlich auf 1725 rthl. a5 ſgr. Courant abgeſchaͤtzt worden if, 
wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den angeſetzten Biethungs⸗ 
Termine den 19. Auguſt, 16. September c., und peremtorie den 16. October 
a. c. peraͤußert. Beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
ider k, an jenen Tagen, vorzuͤglich dem zuletzt genannten Vormittags 
a9, Uhr zur Abgabe ihrer Gebothe in der hiefigen Gerichts ⸗Canzley zu er⸗ 
̃ ee und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag der Muhle an, den Beſt⸗ und 
Meiſtbiethenden erfolgen werde. n 
N Das reichsgraͤfl. Stollbergſche Gerichtsamt. 


Liegultz den 17. Juni 1820. Zu anderwelter Subhaſtatlon der ſub 


No. 56. des hieſigen Stadtdorfes Tentſchel gelegenen Windmuͤhſe nebf Zubehör, 
welche auf 1643 Mehl, gerichtlich geſchaͤtzt, und auf weicher der Muͤhlſcher Carl 
Gottlob Jakob von Roſenau das Meiſtgeboth von 1620 Krb. gethan, aber ſich 
nicht zahlungs faͤhig erwleſen hat, haben wir drey Biethungs⸗Termine, nam, 
lich: auf den raten Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, auf den 13ten Septem- 
ber c. Vormittags um 11 Uhr und auf den 18ten October c. Vormittags um 


II Uhr 
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21 Uhr als letzten peremtoriſchen vor dem Herrn Deputato Land- und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Arnd angesetzt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
auf, ſich an dem gedachten Lage und zur deſtimmten Stunde entweder in Pers 
fon; oder durch mitt gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht und hinlänglicher Jnfor⸗ 
makton verſehene Mandafarıen, aus der Zibl der hieſigen Juſtiz⸗ Commiſfarien 
auf dem König Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, Ihre Geboths 
abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an ben Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach 
eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gemwärtigen. Auf Gebothe die 
nach dem Termine eingeben wird keine Rückſicht weiter genommen werden und 
ſtſeht es jedem Kauflafigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſüuͤcks 
und die entworfenen Kanfbedingungen jeden Nachmittag in der Reglſiratur 
mit Muße zu inſpicicen. 5 RT e 
d Koͤnig! Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
er Citationes Edidtales 10 80 
Breslau den orten Juny 1820. Auf den Antrag der Adam Beyer⸗ 
ſchen Ghſwicſer der Eva Roſina verwir.. Lappin geb. Beyer und des Vormun⸗ 
des der minorennen Kinder der veiſtorbenen Auna Roſina verehl. geweſenen 
Steinert geb. Beyer, wird deren Bruder Adam Beyer gebuͤrtig zur Tſcheppine 
vor dem Nicolaithore bieſelbſt, welcher im Jahr 1813. im Zten Bataillon des 
sen Könige, fihlet. Landwehr⸗Infanterie⸗Regiments als Gemeiner geſtanden 
und nach der Auſſage eines ſeiner Kameraden beym Vordringen des hochloͤbl. 
Vorckſchen Corps gegen den Rhein im Sachſen Gothaſchen in dem Dorfe Sprins 
gern ein Stunde von Schwabach, kurz vor dem Uebergange der Koͤnigl. Preuß,. 
Armee, über den Rhein an einem hitzigen Nervenfieber erkrankt und in ein 
Zazareth gebracht worden, wo er muthmaßlich verſtorben, hierdurch, ſo wie 
deſſen etwatge unbekannte Erben und Erbnebmer dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, 
daß er, der Fandwehrmann Adam Beper, ſo wie deſſen unbekannte Erben und 
Erbnehmer ſich a dato nach 3 Monaten, ſpaͤteſtens ader in dem auf den zaſteu 
October 1820. Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten. Koͤnigl. Gericht 
ad St: Claram anberaumten Termine ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich 
melden und weiete Anweiſung, bey ihrem Auſſenbleiden aber er, den Lands 
wehrmann Adam Beyer fuͤr todt erklärt, und deſſen Nachlaß feinem hieſigen 
ſich gemeldeten Erben ausgefolgt; die unbekannten Erben aber, wenn ſich dies 
ſelben etwa Fünftig melden ſollten, ohne, Rechnungslegung ſich mit denjenigen 
zu genügen verbunden erkannt werden ſollen, was von ber Verlaſſenſchalt des 
Adam Beyer alsdann noch vorhanden ſeyn wird. e 
an Koͤnigl. Gericht ad St. Claram 


Be RE vr Homuth. 
HPerenſtadt den 24. May 1820. Auf den Antrag ber Deymelſchen 
Geſchwiſſer wird der George Friedrich Dehmel aus Geiſchen Guhrauſchen Kreis 
fe der im Jahr 1778. der Preuß. Armee als Stuͤckknecht nach Boͤymen gefolgt, 
und fritdem weder fiinen Geſchwiſtern, noch ſonſtigen Anverwandten, von fei- 
nem Leben und Aufenthalt irgend eine Nachricht hat zukommen laſſen, nebft feis 
nen etwa zurückgeloſſenen unbekannten Erben und Erdnebmern hierdurch oͤffent⸗ 
vorgeladen, ſich dinnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem auf den 
20, Marz a. f. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. u an⸗ 
5 geſetzten 


Rüßte 
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 gefegten Präjubicials Termine, ſich entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu mel⸗ 

den, und hieſelbſt weitere Anweiſung, im Fall feines Außenbleibens aber zu ers 

warten, daß er als ohne Hinterlaſſang von Leibes- Erben tür todt erklart, und 

fein ſammtſiches zuruckg loſſenes und zukuͤnftiges Vermögen, feinen naͤchſten 

Erden, die ſich als ſolche legitimtren koͤnnen, zugeſprochen und übergeben wer⸗ 
* I 


den wird. \ 5 
Koͤnlgl. Preuß. Domainen⸗Juſlizamt. Conradi. 
„) Klein⸗Neundorf den 22. September 18 0. Von dem Gerichtsamte 
hleſelbſt werden nachſtehende verloben gegangene Hppothequen Inſtrumente hler⸗ 
mit oͤffentlich aufgebothen: 1) das d d. Klein⸗Neundorf den 31. December 1801. 
nach welchem der Schmidt Chrtſttan Henkel auf die im fub Nro. 34 gehoͤrige 
Schmiede Nahrung aus dem Depoſttorio des Königl. Land- und Stadigerichts zu 
Loöwenderg 250 Rthlr. erdorgt hat, und welche von ſolchem de Buue:8> Fran Anna 
Eliſabeth Goldmannin geb. Bunzeltn zu Ludwigsdorf unterm asſten Januar 1817. 
cediret worden find, 2) das de eodem dato und Ceſſton vom 28ſten Januar 18 7. 
über 50 Rthlr. ansgeftellt, som Haͤusler George Zoſel zu Friedrichtshoͤb auf das 
Haus ſub No, — dem — Marſchner dermalen gehörige, für vorgedachtes Depo⸗ 
ſitorium und gleichergeſtalt der verehel. Bauer Goldmannin zu Ladwigsdorf itzt ges 
gehörig; 3) das dd. Klein: Neundorf den ı4tin Octoder 1802., nach welchem 
der Friedrichshoher Häusler Gottfried Kindler fub No. 13. dem Kretſchmer Gott⸗ 
fried Paͤtzold 25 Rihlr. ſchuldig geworden; 4) das de eodem dato vom Häusler 
Joſeph Guhlich ſub Nro. 37, über 25 Rtblr. für vorgenannten Paͤtzold ausgeſtelt; 
5) das de eodem vom Häusler Chelſtian Lachmann ſub No. — zu Friedrichsböh 
ebenfalls über 25 Rihlr. für obengenanten Kretſchmer Pägold; 6) das d d. den 
4·en Februar 1811. über 50 Rthlr., welche die Demoiſelle Charlotte Fröhlich hie⸗ 
ſelbſt dem Häusler Anton Scholz ſub No. 5. zu Friedrichshoͤb vorgellehen; 7) daß 
d d. den z2ſten Februar 1808. über 30 Rthlr., welche dle geſchiedene Bauer Heff⸗ 
mannin arb. Borrmann, der Demolſelle Charlotte Froͤnlich von dem fuͤr ſie auf 
dem ſub No. 31. zu Klein⸗Neundorf delegenen, itzt Riedetſchen Pauergute cediret 
hat und endlich, 8) das d den 29ſten April 1798. über 32 Role, weiche der 
vormalige Beſitzer des itzt Tſchirſchen Bauergutes fub No. 16 Namens Joſeph 
Lange vom Vermögen der minorennen Helena Juliana Theunertin zu Logau vor⸗ 
geliehen erhalten. Zur Anmeldung der Anſpruͤche etwaniger unbekannter Praͤten⸗ 
denten, welche an dieſe vorgenannten den Juhabern verlohren gegangenen Hypo⸗ 
shequenz Inſtrumente, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfond⸗ eder ſonſſig In⸗ 
haber irgend einen Anſoruch zu baben vermeinen mochten, iſt nun ein Termin auf 
den zoften Detember d. J. früh um 9 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe hir feibft 
anberaumt, zu welchem dleſelben blermit unter der Aufforderung vergelasen wer⸗ 
den, entweder in Perſon, oder durch geboͤrlg legitimirte B vollmäc tigte, ihre 
Anfprüce an die gedachten Inſtrumente anzugeben und zu beſcheinigen im außen⸗ 
bleibenden Falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ſolchen vraͤctu ditt hen damt 
gegen die Veſttzer der verpfändeten Grundſtuͤcke ein ewiges Stihſchweigen aufe legt 
auf Amortifation der über die quäſt. Forderungen ſprechenden Jaſtrumeute erkannt 
und ſedem der tub No. 1. dis 7. genannten Gläubigern ein neues erpedirt, die 
Forderung ſub No. 8. aber auf den Grund der bereits gelelſteten Qulttungen und 
des gegenwärtigen Aufgeboths geloͤſcht werden wird. 2 2 
Das Gerichls amt hieſeloſt. 
N 92 * Streckenbach. 
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AVERTISSEMENTS. s ü 
) Breslas, Ein junger unverden atheter Menſch, welcher meh gruͤndli⸗ 
chem und pre kliſchen Elementatunterricht, auch Unter cht in der Muſik und Zeichven 
ertheuen kann, wuͤnſckt als Hauslehrec ang ſt' at zu werden. Das Raͤhere fogt 


der Agent E. Müller, wehnba l in der Windgaſſe No. 200. 


*) Breslan (Neue Musikalien bey C. G. Förster, Ohlauer- und Brust- 
Sassen -Ecke) Krommer, Quintetro für Flöte, 2 Violinen, Viola und Vio- 
lonzell 2 Rid. — Moscheles Introduction et Variat. concert. p. Pianof. Viol. 
et Violoncella 1 Rth. — Ders franz. Rondo concert: für Pianof und Violino 
488 W 1 Rtlil 8 gr. — Ders, franz Rondo für Pianof. und Violin mit Be- 
gleitung von 2 Violinen, Viola, Violonzell, 1 Flöte, 1 Oboe, 2 Clarinetten, 
2 Fagott, 2 Hörner 2 Rthl. 16 gr. — Mayseder, Gtes Quartett für 2 Violinen, 
Viola und Violonzell 2 Rthl. — Ders. 18 Conzert für die Violine à Rthi. ı5 gr. 5 
Aufgabe von L. v. Beethoven 40mal verändert 1 Rth. 12 er, — Stadler, Abb& 
An die Versöhnung für 4 Singstimmen ı2 gr. — Krommer ıstes Trio für Pia» 
nof, Violine und Violonzell a Rth. — Witz und Laune, eine Sammlung ko- 
mischer Gedichte für Gesang und Guitarre No. 1. — 5. a 8 gr. — Theater- 
Journal für Gesang und Pianof. No, 1 — 2ı a 8, ı2 und 15 gr. N 

) Breslau. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publiko mache lch 
birmit bekannt, daß lic Sonntag als den ıflen October Conßert und Tanz geben, 
und dann Montag und Dognerſtag fortfahren werde, wozu ich ergebenſt einlade 

Bledermann, Coffetier im geweſenen Kudros Garten im Bürgerwerder. 
) Breslau. Montags den zten October Nachmittags um 2 Uhr werden 
im Marſiell ein junger Schimmel⸗Wellach, eine braune Stutte und ein Plauwagen 
gegen baare Zahlung in, Cour. verauctionirt werden. 

) Dreslau. Reiſegelegenhelt Mittwoch den Aten October geht ein guter 
verdeckter Wagen nach Berlin. Wet ein Gebrauch davon machen kann, meldet 
ſich auf der gelonen Radegaſſe No. 469. bey Salomon Hirſchel. a 

) Breslau. Sonntag als den iſten October werde ich meine mechaniſch⸗ 


de Pologne dem großen Redoutenſaale fortfahren. 


maggetiſchen Kunſtvorſtellungen wieder eroͤffnen, und damit einige Tage im Hötel 


Po Molduono, Mechon'kus. ine, N 
) Breslau, Gute Relſeg⸗l' genheit nach Berlin den 2ten und zeen auf 1 
der Reifergaſſe Im goldnen Frleden No 399. l g „ % 
) Breslau. Aus Nachläßigke nt meiner Scute iſt mit vom 27 ſten zum gen‘ 
d. M aus der Kuͤtde eine vergoldete ſilderne Suppenkelle, M E. H. 1796. gezeich⸗ 
net, entwendet worden. Wer den Died entdeckt, erhalt auf der Ohlauergaſſe in 
3 Kraͤnzeg einen Dukaten jur Belohnung. a 
Baldowsky geb. Hein. 
Bres⸗ 
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Breslau. In Einem der ſchoͤnſien Thäler unſeres ſchleſiſchen Gebuͤrges N 
iſt ein Haus, was ſich feiner vortreffuchen Lage wegen febr gut zum Lets wendhan⸗ 

del, auch zum Specereykram, und als Schenk⸗ und Goſt wirthſchaft eignen würde, 

aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft erhält man auf der Schuhbruͤcke 

Im goldnen Horn 2 Stiegen hoch. . Be | 

n bredlam. Auf der Nicolalgaſſe in No. 406. dem Kinder» Hofpteat ges 
genuͤber ind große Berger Hieringe, in buͤchenen Gebinden, billigen Preißes zu 
haben ben i L H. Gumpertz. | 
) Breslau. Ein Deconom, welcher durch Öffentliche Hlätter eine Wieder⸗ ö 

anſtellung ſucht, in Örter dem Vorurt heil, „dedenklicher Dienſtlongkeit“ ausge⸗ 

ſetzt und bleibt und achtet. Dem zu Folge, kann ich, rechnend auf meine Empfeh⸗ 
lung en und erworbnen ruͤhmlichen Zengaiſſe meinen Ruff, unbedenklich ſtellen; und 

in die er Hinſicht, a8 Wirthſchafts⸗Verſtaͤndiger, Deutſcher , Drepfelder- Wirth, 

mid, den ochzuverehrenden hohen Herrſchaften, „welche geneigt fein ſollten, ein 
de gleta en Subject, balb, oder fpäter noch in eine ſchon bedeutende Wirthſchaft 
anzunehmen“ hiermit unterthänigft erſuchend, empfehlen. Beliebige Nachfragen 

in der blauen Marte auf dem Neumarkt, bey dem Wirth Herrn Tiesler. 

i „) Breslau. Ein junger Mann, der mehrere Jahre oͤff entlich an Gym⸗ 

naſten und Lycaͤen in verſchiedenen Wiſſenſchaften Unterricht gegeben hat, und fich 

mit den beſten Zeugniſſen ausweiſen kann, wuͤnſcht als kehrer in einem foliden Haufe 

unter billigen Bedingungen aufgenommen zu werden. Auch ertheilt derſelbe in der 

franzoͤſiſchen Sprache Unterricht. Das Nähere erfährt man beym Hrn. Buchhaͤndler 

Andr⸗ onf dem Ring“. 

”) Breslau. Alle Arten der neuſten Sorten Meubles von Mahagont und 
inlaͤndiſchen Holze gut gearbeitet, find zu verkaufen um den billigſten Preiß in dem 
Ben Magazin der zünftigen Tiſchlermelſter auf dem Schmeterhauſe vorn am 

em inge. N \ 
Glogau den 7ten July 1820. Von Selten des Königl. Pupillen⸗ 

Collegit von Niederſchleſten und der Lauſitz zu Glogau wird in Gemäß beit des 
H. 137. ſeq. Tit. 17 Thl. I. des allgemeinen Landrechts den noch etwa unbe⸗ 

kannten Glaͤubigern des am goſten Januar 1814. verſtorbenen Gutsbeſitzers 

Gottfried Teichmann auf Nieder⸗Schellendorf und Baudmannsdorf die bevor⸗ 

ſtehende Theilung ſeines Nachloſſes unter feine Witwe und Kinder hiemit 

öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanige Forderungen an dieſen Nachlaß, 
Im Zelten und laͤngſtens binnen drey Monaten vom Tage der erſten Inſertlon 
dieſes Avertiſſements angerechnet, bey gedachtem Pupillen ⸗Collegio anzuzeigen 
und geltend zu machen, mohtngegen nach Ablauf dieſer 9 und erfolgter 
> Thellung ſich die etwanigen Erd ſchafts Gläubiger an jeden Erben nur nach 
Verhaͤltniß feines Erbtheils halten koͤnnen. 8 en Ii%ı f 
ei cee. et Pupillen⸗Collegium von Nieder⸗Schleſſen und 
a der Lauſitz. a g 8 

is Ober⸗Glog au den 17ten Juli 1920. Von dem graͤff. v. Seherrſchen 

Gerichts amie der Herrſchaft Dobrau wird hiermit bekannt gemacht, daß * das 
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Vermögen des fein Bauergut zu Steblau verlaſſenen Robothbauer Joh. Wleczorek 


> deut Concurſus ſormalis eröffnet worden und auf Autrag feiner unbekannten Real: 


und Perſonal⸗ Gläubiger, das ſub Nro. 27. zu Steblau belegene Robothbauergut 
a Spro Cent auf 76 Atblr Courant geſchatzt, in Terminis den 24ſten Auguſt c., 
‚2ziten September ., hier in Ober-Glogau in unferer Gerichtscanzley und den 
31. Ditober c., als dem veremtoriſchen Termin in Schleß⸗Dobrau früh um 9 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatien oͤffentlich verkauft werden fell, Dazu 
werden den hiermit alle Kaufluſt ge, Beſitz, und Fahlungsfähige eingeladen, ſich 
in dem peremtoriſchen Termin einzufinden, ihr Geboth zu toun und zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſt und Beſtdiethenden gegen baare Zahlung in Couraut, nach Ein⸗ 
bolung der Genehmigung der Neal: Gläubiger, der Zuſchlag erfolgen wird. Die 


Taxe iſt jeder Zeit bey uns einzu ebn. Unter einem werden aber auch alle dlejeni⸗ 


gen welche von dem Cridario an Geldern, Brlefſchaften, oder ſonſt etwas hinter 
ſich haben, hierdurch aufgefordert, ſolche vorbehaltlich ihres daran habenden Rechts 
zu extrahtren, anſonſt fie zu gewartigen haben, daß fie dleſes Rechts für verluſtig 
geachtet werden ſollen, alle die aber, welche einen Anſpruch an das Gut ſelbſt, oder 
die Perſon des Gemeinſchuldners zu haben glauben, muͤſſen ſich in dem obgedach⸗ 
ten peremtoriſchen Termin melden, ihre Forderungen geltend machen, anſonſt ſie 
damit ausgeſchloſſen und mit ewigen Stillſchweigen werden belegt werden. 
. Das Gerichtsamt der Herrfchaft Dobrau. 
Giersberg, Juftit. 

deobſchuͤtz den ızten Auguſt 1820. Von Seiten des unterzeichneten 

Juſtizamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hypothekenweſen bey 


der ſub Nro. 69. in dem Dorfe Kosmitz Ratiborer Ereifes gelegenen Roboth⸗ 


haͤuslerſtelle auf den Grund der darüber bereits eingezogenen, in der biefigen 


Regliſtratur vorhandenen und der noch einzuziehenden Nachrichten regulirt wer⸗ 


den ſoll und daher ein jeder, welcher Eigenthums⸗ oder Real Anfprüce an 
die erwähnte Robothhaͤusterſtele zu machen gemeint If, ſich binnen 3 Monaten 
beſonders aber den 25ſten November dieſes Jahrs in der hiefigen Gerichtsamts⸗ 
canzley zu melden und feine etwanigen Anfpräche naͤher anzuzeigen, wideigen⸗ 


falls er praͤcludirt werden wird. 


geladen. . Das Gerichtsamt zu Kochsdorf. 


Das Aloys freyherrlich v. Hennebergſche Gerlchtsamt der Herr 
ſchaft A er ? gſch ch r Her, 
N Stanjeck, Juſtit. 


Kochsdorf den ı6ten Auguſt 1820. Nachdem auf den Ant gelbes 


> gerichtlich beſtelten Curatoris, des entwichenen Coloniſten Joſeph Müllers zu 


„Koͤchsdorf das dem letztern zugehörige Coloniſtenhaus daſelbſt fub No. 38: freh⸗ 


willig ſubhaſta gestellt und Terminus ſubbaſtationis auf den 14 November g c. 


anberaumt worden, als werden zahlunasfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, 
an beſagtem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe ku 
Kochs dorf zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſtotethenden mit Genehmigung des Curatoris zu gewaͤrtigen, auch werden 
alle diejenigen, weiche an dieſes Haus elnen Auſpruch zu baden vermeinen; zu 
dieſem Termine zu Wahrnebmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna praͤcluſt vor⸗ 


F. Walther, Juſtit. 
x Getaufte, 
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Getaufte, Copulirte und Gellorb. vom 22. bis 28. September 1820. 


etaufte. 

Zu St. Ellſabzeh. Des B. und Krrtſa mers Johann Michael Beyer S. Fries 
brich Theodor. Des B. Kauf und Handelsmanges Hin Fredrich Go te 
lob Wachner S Carl Wühelm Rudolph. Des B. und Däders Peter Korn 

Ti. Adolphine Am lie Emiſte. Des B. und Kretſchers Car! David J rock 
T. Caroline Friederike Albertine. Des B. und Naͤbnadlers Johann Chr ſtoph 
Plattner S. Joh. Gufav. Des B. und Schuhmachers Friedrich Christian 
Soankalb T. Johanne Friederike Auguſtine. . 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. Kauf- und Handelsmann Herrn Joh Gott⸗ 
fried Hadelt T. Marie Loulſe Auguſte. Des B. und Seiſenſieders Johann 
Gottileb Bormann S. Johann Wilhelm Auguſt. Des B. and Wildprers 
haͤndlers Johann George Reiff T. Pauline Erneſtine Adelbelde. Des B. und 
Tiſchlers Jobann Gottlob Beterke T. Johanne Henrtette Wilhelmine. Des 
B. Kauf und Handelsmannes Hrn Friedrich Andreas Stenzel jun. S. Ju⸗ 
llus Ferdinand Andreas. Des B. und Rafpiers Johann Carl Gottlied Do⸗ 

bers S. Carl Friedrich Guſtav. Er 

: Covpulirte. SEE 

In St. Elifabeth. Der B. und Kordmacher Chriſtian Gottlieb David Leitzmann⸗ 
mit Anna Roſine Häring. Der B. und Kretſchmer Johann Chriſtoph Schutt⸗ 
ler mit Jgfr. Johanne Chriſtlane Eleonore Nagel. Der B. und Büttner 
Johann Cheiſtian Friedrich Kabl mit Igſr. Johanne Sufanne Gliſchel. Der 
D. und Gelbgießer Earl Friedrich Winckler mit Jafr. Suſanne Caroline 

GSGiottſchalck. N : 

Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Tiſchler Ernſt Rauſch mit Igfr. Marla 
Eltſobeth Purſtan. Der B. und Tapezterer Ftiedrich Auguſt Wartensleben 
mit Yafr. Wilhelmine Henriette Runſchke. Der Dr. Medic Pract. und Ho⸗ 
fpital Arzt Herr Jobann Jacob Heinrich Eders mit Frau Ernefline Wilhelmine 

Corolle geb. v. Böhmer vermit, Moſor v. Maltzan. N 

EHEN Geſtorbene. I 

gu St. El ſabeth. Des B. und Kreifchmers Johann Stache nachgel. Wittwe Frau 

Auna Re ſine ged. Springer, alt 81 J 1 M. 9 

Zu. St. Bernbardin. Des B. und Fleiſchhauers Johann Chriſtoph Engelhardt T. 

Bertha Auguſte Amalie, alt 1 J. 4 W. 

Zu St. St. Barbara. Des B. und Tiſchlers Gottlleb Lange S Rudolph, alt 10 W. 

3% St. Chriſtophotl. Der B. und Schneider Carl Gottlob Gagiſch, alt 50 J. 

Zu St. Salvator. Des B. und Venditors Gottfried Müller S. Herrmann, alt 
6 W. Des B. und Schneiders Chriſtian Friedrich Droſe S. Earl Dias 
rich, alt 2 J. 5 * 


